1 — — The das 
report of such examination is on file at the 
N York office of the Association. No 


other figures of circulation guaranteed. 


Repnbfiknicher Eonntykonenl 


Fr wurde heute in der Waflenhalle des 2. 
Regiments abgehalten. 


Ticket von den „Boſſen“ aufgeiſtellt. 


An der „ſpitze ſteht der frühere Countyrichter Rinaker als Kan— 
didat für das Amt des Staatsanwalts. — A. A. MceCormick 


Kandidat für das Amt des Präſidenten des 


Countvrats. 


Der frühere Bürgermeifter Bufje Fonnte jeine beiden Schüt;- 
linge nicht auf das Ticket bringen. — Deneens Derwaltung 
indofjirt. — Kein Bejchluß zuaunften von Rooſevelt. — Die 


Proarammerkflärung. 


Staatsanwalt Yewis NRinafer, 25. 
Vard. 
Grundbuchführer 
26. Ward. 
Kreisgerichtsſchreiber — 
sch, 13. Ward 
Zuperiorgerichtsichreiber 
V. Bail. 32. Ward. 
Yeichenbeichaucr 
Splatites 
Afeſſore n Walter E. 
Ward; Charles Krutchtoff, 
Matthew Wilts, 25. Ward. 
Vermeſſer—A. W. Olſon, 
Präſident des Countyrats 
Formick, 6. Ward. 
Mitglieder des Countyrats Geo. K. 
Schmidt, Carl R. Ghindblom, Ftranf 6. 
Leland, Jſaat N. Vowell, W. C. Moody, 
F. C. Kanovsty, Joſepf Beifeld, E. N. 
Roberts, Win. E. Blencoe, A. A. —R 
mick. Win. Buſſe, Alfred Van Steenberg, 
R, G. Hartray, Joſeph R. Carolan, Jas. 
Kohrt. Ay * 
Abwaſſerkommiſſäre Thomas J. 
Healy, 30. Ward; Adolph Bergman, 23. 
Vard; Edward J. Williams, 17. Ward. 
Nominagtionen fürs Stadtgericht. 
Oberrichter — Harry Olſon, 25. Ward. 
Stadigerichtsſchreiber Leland N. 
Rapp, 15. Ward. 
Ztadtgerichtsdiener 
Ward. 
Stadtrichter- —&. 8. Blafe, 26. Ward; 
BR. Maxwell, 3. Ward; W. N. Gem 
—5* 6. Ward; wWe N. Gottrell, 6. Ward; 
* Ralfer, 31. Ward; E. A. Dider 
H. Himes, 7. Ward; Ar 
I. Ward; D. M. Brothers, 


— * 


Cannon, 


J. T. O'Con— 


John C. 


Charles 


—Peter M. Hoffman, 


a 


Schmidt, S. 
3. Ward; 


25, Ward 


. 


J. P. Kinſella, 


13. Ward: 


wid Heap, - 
I Mard, 


Nach langen Beratungen, welche die 
Eröffnung des Countykonvents bis 
nach elf Uhr verzögerten, einigten ſich 
Me republikaniſchen Parteiführer heute 
Vormittag auf die obigen Kandidaten 
für County- und Stadtämter und für 
die Abwaſſerbehörde, deren Wahl von 
der republikaniſchen Wählerſchaft am 
J. April gut geheißen werden muß. Ein 
Kampf um die Nominationen für die 
Startsanwaltichaft und der Nevi 
jionsbebörde, für die der frübere 
Mayor Buſſe zwei Kandidaten in der 
Perfon von Oskar Hebel und Frant 
A. Vogler vor Zeſchlagen hatte, war für 
die lange Verzögerung verantwortlich. 
Die Parteiführer und mehr noch die 
Mitglieder des Hunderterau sichufies, 
die mit ihnen berieten, erhoben genen 
keide Einwände und boten dem frü- 
beren Büraermeifter die Nomination 
#ir das Grundbuchführeramt an, die 
ſie Frank A. Vogler auge ſtehen woll 
ten. Sowohl Buſſe als auch 
lehnten das Angebot ab. Ihre Wards 
ſind daher auf dem Ticket nicht ver 
treten. 

Rooſevelt. 

Ehe der Konvent begann, war es ge 
viß, daß Chauncey Dewey, John R. 
Thompſon und andere 
Theodore Rooſevelts verſuchen wür 
den. einen Antrag zugunſten der noch— 
maligen Nomination des 
Präfidenten einzubringen. 
ſo war es gewiß, daß die 
Gouverneur Deneens indoſſirt werden 
würde, 
Senator Culloms aber 
nommen werden würde. 


Yubm‘’ für 


Eben: 


Abltand ae 


Eröffnung des Konvents verzögert 

Perige Minuten nad) elf Uhr er: 
öffnete Charles W. —— der Vor— 
ſitzende der Parteileitung, den Konvent. 
George A. Mugler nominirte Abel 
Dapis zum Vorſitzenden, und William 
Buife nominirte Wm. F. Weber und 
Emil Wenzlaff zum Schriftführer, 
bezw. Hilfs-Schriftführer. Sie wur— 
den ohne Oppoſition erwählt. 


Vogler 


führer 


Gouverneur wies auf die ſorgfältigen, 
langwierigen Beratungen der Partei— 
mit dem Hunderterausſchuß 
hin, die zuſammen die Kandidaten 
ausgewählt haben. Der Gouverneur 
erklärte, daß die bevorſtehende Kam— 
pagne vorausſichtlich die erbittertſte 
ſeit Jahren ſein würde. Der Sieg 


hänge von der Begeiſterung und der 


ı Einigfeit 


AN. Vie: | 


— —— — — 


— — 
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Beſchlußanträge, die ſich nicht auf die 


* Erwählung von Kandidaten bezögen, 
Anhänger 


der Partei ab. Mehrere 
Tickets würden voraus ichtlich ins 
Feld geſtellt werden. Seiner Anſicht 
nach würden die vom Konvent ausge— 
wählten Kandidaten am Vorwahlentag 
nominitt und am Wahltag erwählt 
werden. 

U. U. MeCormid, der nächite Red: 
ner, der zum Präfidenten des County: 
rats auserfehen ift, verfprach eine Ver- 
waltung der Gountyangelegenheiten 
nad jtreng geichäftlichen Grundfägen, 
Befeitigung überflüffiger Memter, An: 
jtellung von genügend tüchtigen Beam: 
ten und Sparjamteit. 


Anflagen gegen Barten. 


Eme lange Anklage gegen Peter 
Bargen und die demofratifchen Coun- 
tyfommifläre bildete die Ansprache des 
früheren Countylommiffärs Carl R. 
Chindblom, der wiederum als Kandi— 
dat aufgeftellt if, Er nannte die de- 
mofratifche Verwaltung unfähig. Sie 
habe die öffentlichen Gelder verfchmen- 
det, mit der Urmenpfleae zu politifchen 
Sweden Schindluder aetrieben und die 
Zivildienſtgeſetze fürs County mißach— 
tet. Bartzen ſei für den Ruin verant⸗ 
wortlich zu machen. 

Geißelt dem. Abwaſſerkommiſſäre 

Nicht kürzer war da? Sündenregi— 
ſter der demokratiſchen Abwaſſerkom— 
miſſäre, das Abwaſſerkommiſſär Geo 
W. Paullin, der nächſte Redner, ver 
las. Zwar "ei die Zage in der Abwaſ— 
jerbehörde noch nicht To fchlimm mie 
die im Kounprat, da die republifani- 
Ihe Mehrheit das Schlimmfte verhüte, 
aber Vorficht fei geboten, und die aus 
dem Amt Theidenden republifanifchen 
Ahwaſſerkommiſſäre ſollten wiederer— 
wählt werden. 

Der Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben berichtete, daß der Konteſt in 
der 4. Ward unbegründet ſei, und daß 
die Delegaten, die von Ernſt J. Ma— 
gerſtadt kontrolirt werden, zu Sitz und 
Stimme berechtigt ſeien. 


Rooſevelts Anbänger 
Als F 


geſchlagen. 


. P. Brady beantragte, alle 


an den Ausſchuß für Beſchlüſſe zu ver— 


weiſen, erhob John R. Thompſon Ein— 


dentſchaftskandidaten 
Verwaltung 


Si ſpruch und verlangte, daß Anträge mit 
früheren | 


Bezug auf die Nomination von Bräfi: 
ausgenommen 


würden. Unträge diefer Art ’ollten 


FE . e | 
ann Je; im Konvent jelbjt erledigt werden. Der 
von einer Erklärung zuaunften | 


Antrag Ihompfons wurde mit 864 


| aeaen 198 Stimmen abgelehnt. Dafür 


: fHimmten nur die 1. 
ı zwei Delegaten der 17 


‚4., 6., 33. Ward, 


. Ward und die 


| Delegaten des 4. und 5. Senatäbezirf3. 


| Beichlüfe, 


Mit | 


ö | 
einer furzen Anfprace, in der er auf 


die Bedeutung der Wahl hinivies, über- 
nahm Abel Davis den VBorjip. 
Antrag von Francis PB. Braby er- 
nannte der Vorjigende folgenden Aus- 
ihuß für. Prüfung von Beglaubi- 
aungsichreiben: Francis PB. Brady, 


Sohn F. Devine, Wm. Buffe, Geo. A. | 


Auf 


Ä 
} 
! 
| 
I 
I 
} 
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Mucaler, E. 5. Kennedy und U. Payn- 


tier. Ein Konteit gegen Delegaten 
wurde nur in der 4. Ward anhänaig 
gemacht, in der fich dieyaktionen Ernft 
3. Maaeritabts und Ehaunceyn Demenz | 
zegenüberitehen. Lebterer focht die 
Wahl der von Magerftadt fontrolirten 
Delegaten an. Der Kontejt wurde an 
den Ausihuß für Beglaubigungs- 
Ichreiben veriwiefen. 


Dencen verheift Sieg. 


Während der Ausfhuß beriet, hielt 
eine Anzahl Delegaten und Kandida— 
ten Anfpradhen. Gouverneur Deneen 
eröffnete den Reigen. Ein begeiiterter - 
— wurde u bereitet. 


| 
| 
| 
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| 
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| 
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Zu Mitgliedern des Ausjchuffes für 
der auf Antrag Harry 
Pratt Judfons ernannt wurde, wur— 
den folgende Delegaten ernannt: 
—* Pratt Judſon, J. F. Smulski. 

W. Harris, Wm. Kolaceck, M. B. 
abe 9. 5. Eidmann. Ge. W. 
Palin, D. U. Campbell, Walter 
Page, 


Ueine Oppo ſit ion gegen Kandidaten. 


Während der Ausihuß jich zurüd- 


; zog, fchritt der Konvent zur Nomina- 


tion von Kandidaten. Ohne Oppoji- 
rs wurden die oben genannten Kan- 
idaten nominirt. 

u die Nomination der Kandidaten 
Ichloß Tich eine Ansprache Oberrichter ! 
Harry DOlfon® vom Stadtgericht, der 
ausführte, daß das neu gegründete 
Stadtgericht im Werden ſei, daß die 
aus dem Amt ſcheidenden Stadtrichter 
ſeit Beſtehen des Gerichtshofs im Amt 
und daher mit ſeinen Einrichtungen 
am Beſten vertraut ſeien, und daß es 
daher unklug ſein würde, ſie nicht wie— 
derzuerwählen, ſolange das neue Un— 
ternehmen nicht völlig durchgebildet 
ſei. Der Richter gab eine Schilderung 
der Leiſtungen der Stadtrichter ſei 
Gründung des Gerichts und der wohl- 


tätigen Neuerungen, die ſie eingeführt Lehm Abend 6 
Der - ie ss 


F 


UM 
| 
| 


| 
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Die Platform. 
Die Platformerklärunga, die 
Sr für Beichlüffe unter ven 

ig Präfident Harry Pratt Y 
—* der Univerſität — ** ie 
brachte, enthält folgende wichtige Er- 
— 

— der Verwaltung 
Präfioen Tafts, der durch weife Ge: 
fee die Reformen durchzuführen ge- 
fucht habe, welche die Partei im Jahre 
1908 in ihrem Nationalfonvent ver- 
Iprochen hat. . 

2. Indoffirung der MWermwaltung 
Gouverneur Deneens als leifiunasfä- 
bia, aefhäftsmäßia, ehrlich, fortichritt- 
lich und energisch. 

3. Blatform verdammt die gegen: 
wärtige Countyverwaltung unter Pra— 
ſident Bartzen, die einen ſtandalöſen 
Gegenſa der ſparſamen, lei— 


A 


x 
7 


zu 


ftungsfähigen und geihäftsmäß;igen | 


Verwaltung unter früheren republifa= 
nifchen Präfidenten bilde. 
werden die Verihmwendung, VBermeh- 
rung der Zahl ver Angeitellten, .nae- 
jegliche Vertsendung bon Geldern für 
ein neues Countphojpital für andere 
Smwede und andere Veifpiele von Ber: 
ſchwendung. 

4. Platform verdammt die gegen— 
wärtige Verwaltung der Abwaſſerbe— 
hörde und ſchildert die Leiſtungen un— 
ter der früheren republikaniſchen Ver— 
waltung. 

5. Platform lobt die ſparſame Ver— 
waltung des Stadtgerichts und die 
verſchiedenen Neuerungen, die einge— 
führt worden ſind. 

6. Platform verlangt die Vermin— 
derung der Zahl der Wahlämter. 

7. Platform verlangt Abjtimmung 
über Präfidentichaftstandidaten. 

Die Platform wurde einftimmig an- 
genommen. 

Imdofliren Densen für Gouvernenrsannt, 

Ebenfalls vom Ausſchuß für Be- 
Ichlüffe eingebracht wurde ein Be— 
Ichlußantrag, in dem die Leiltungen 
Gonverneur Deneens in feiner achtjäh- 


— 
er | 
| 
| 
i 


Verdammt | 


Chicago, Samitag, den 9. Februar 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wichtige Telegramme. 


Zeugen anfbeinend von einem Einver: 
—— der Großſchlächter. 
Joſeph J Rieſch, der Zeuge, der 
geſtern im Öropfchlädterprageß f.r die 
Angeklagten belaſtende Ausfagen 
machte, wurde heute weiter vernom- 
men. Die Regierungsanwälte hatten 
geitern, jpät .m Nachmittag, das Tele: 
gramm eines gewillen Perkins, eines 
Diitriktsinfpettors der National Pad» 
ing bug an Edward Tilden und 
re Mitglieder vieler Gefellichaft, 
—— vier Zahlengruppen und da— 
tirt vom 16. Juli 1910 aus Boſton, 
vorgelegt. Rieſch, früher Vorſteher 
der Fleiſchverſandtabteilung für den 
Oſten, erklärte, die erſte Zahlengruppe 
ſeien der Schlußpreis nebſt Gewinn— 


und Verluſtziffer von Armour & Co. 


die zweite die für die National Badina 
Go. geltenden entiprechenden Zahlen, 
und die dritte und vierte bezogen ich 
ı auf Morris & Co., bezw. auf Swift 
| & Co. Das Ielearamm war nad) vem 
Büro der National Eo. im Rooternge- 
baude gegangen und bildet einen wic)- 


‘tigen Beweis für die Behauptung, da 


die Großſchlä chter unter ſich Mittei— 
lungen über ihre Schlußpreiſe und Ge— 
winne und Verluſte ausgetauſcht ha— 
ben, um gemeinſam den Markt zu be— 

hertſchen und unter ſich zu teilen. 

Heute ſagte der Zeuge, von Regie 
rungsanmwalt Sheean befraat, aus 
dag er mit Senbungen nah New Hort, 
Philadelphia und Boften auch die 
fordernden Breife aejhidt . und an 
jedem Samstag Angaben über ven 
Durchfchnittsfojtenpreis, der für die 
folgende Woche Geltung haben jollt:, 
verfandt hätte. Herr Sheean leate dem 
Zeugen dann das folgende Telegramm 
bor: 

„9. ©., 10. Sept. 
Durchſchnittsloſtenpreis Ihres Flei— 
iches in nächfter Woche ift $11.17 der 
gentner. Kily. n 

„9. ©." bedeutet, dal das Tele: 
aramm bon hier über den Privattraht 


1 


a1 


Berktins: Der 


tigen Amts Szeit aufgezählt werden md | der National Ev. gegangen iſt, Per⸗ 


ſeine Kandidatur für eine nochmalige 
Nomination und Wiederwahl indoſſirt 
wird. Die Abſtimmung ergab eine 
Anzahl Ueberrafchungen. Die 3., 4., 
5, 6, 9., 10., 11., 18. und 24. Tard 
enthielten fi der NMbitimmung, wäh- 
rend drei Delegaten vom 5. 
äirt des County offen gegen die An- 
nahme des Antrags ftimmten, für den 
nad der Angabe des Schriftführers 
964 Delegaten jtimmten. 


— u — 


Widerrechtlich gefaugen gehalten. 


Countyrichter John E. Owens ſetzte 
heute drei Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes: Beorge Precelas, George 
Stepps und George Walſh, auf freien 
Fuß, die man dort angeblich wider 
Fug und Recht gefangen gehalten 
hatte, und zwar ſchon ſeit geraumer 
Zeit. Dem Gefängniß überwieſen 
worden war Precelas von dem Frie— 
densrichter John Kirk in Summitt, 
Stepps von dem Polizeirichter Webb in 
Thornton. Precelas war, wegen Dieb— 
ſtahls, zu 3100 Geldbuße verurteilt 
worden, Stepps, wegen tätlichen An 
griffs, zu *75, Walſh, wegen Unfugs, 
zu 5200. Der Countyrichter wird die 
betreffenden Friedensrichter vor ſich 
kommen laſſen und ſie über dieſe Fälle 
befragen. 


te. 


Wird unterjucht werden. 


Vor drei Wochen fiel im Keller des 
Stoßaeihäfts der Firma Marfhall 
Field & Co. die 4öjährige Scheuerfrau 
Helen Ymbhoff, Nr. 1569. N. Halited 
Str., in den Vbauß. Sie war pubdel: 
naß, als man fie herauszog, beaab fi 
aber ohne fremde Hilfe heim und legte 
fich zu Bett. Heute ift fie an Qunaen- 
entzündung als einer angeblichen Folge 
der Erfältung, die fie fich durch das 
unfreiwillige Bad zugezogen, geitorben. 
Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

in 


Befreit. ö 


Sm Kreisgericht hat heute Richter 
Charles M. Walter das Gefuc der 
Sängerin Marguerite Sylva um 
Scheidung von ihrem Gatten Wmn. D. 
Mann bewilligt. Der Gejuchftellerin 
it geitattet worden, ihren Mädchen: 
namen wieder anzunehmen, und fo 
wird Madame Sylva im Privatleben 
bon nun an wieder Alice Helen Smith 
beißen. 


— — 


*Frant Nouſa, Aufſeher auf dem 
Lagerhof der Eaſtman Coal Company, 
Nr. 260 W. 69. Str. ſtürzte dort ge— 
ſtern, als er mit Ausbeſſerungsarbei⸗ 
ten beſchäftigt war, aus einer Höhe 
bon 25 Fuß ab und erlitt einen Schä- 
delbrud. Im St. Bernhardhofpital, 
mo er Aufnahme fand, ift er heute 
früh aejtorben. 


Da3 Wetter. 


Ghicage nnd Umgegend: Unbeitändig mud fälter 
bente Nachmittag ”- Abend; morgen heiter bei 
fortgejrgter Kälte: niedrigfte- Temperatur etwa 12 
Grad unter Null heut e Abend; mäßiger bis frijcher 
Nordweitwind. 

Illinois: Unbeftändig und wabrjheinlih Schnee 
im Süden des Gebietes beute Nahmittag und Abend: 
mergen flar: fälter yeute Abend umd Falte Welle im 
jünfichen Gebictsteil; morgen andauernd falt. 

Indiana: An Allgenreinen heiter heute Abend ınıd 
morgen: ftrenge Nälte. 

Nierermihigan: Schnee und fälter heute Abend: 
morgen heiter und andanernd Salt; Fälter im Züp: 
ofen. — 

Wisfonjin: Am Allgemeinen heiter heute Abend 
mud morgen: heute zes erwas fälter im äußerten 
— Gebiets teil. 

Gbicogo se x ia —— Tem — von 
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Landbe-⸗ 


kins war der ſchon erwähnte Inſpektor 
in Boſton, und Kily war ein Beamter 
des hieſigen Fleiſchdepartements. 

Nachdem der Zeuge das Telegramm 
iventifizirt hatte, wurde Iſadore J. 
Snypder, Hilfsleiter des Boſtoner Zwei⸗ 
ges der National Co., aufgerufen. 
Sein Beruf führt ihn häufig von Bo— 
ſton nach Lynn, Salem und Lowell. 
Gefragt, welche Geſellſchaften im Jahr 
1910 Zweighäuſer in Lowel gehabt 
hätten, nannte er die Omaha Packing 
Co., die Paul Perhem Co. Swift & 
Bailey, Armour & Eo,, Morris & 
Eo., die Eudahby Pading Co. und 
Shwarzihild & Gulzberger. Huf 
viele Fragen antwortete er, er fönne 
fih nicht mehr erinnern, doch erfannte 
ex ein ihm vorgeleates Telegramm ın 
Kily mit Gewinn- und Berluftzahlen 
der National in Lynn und Salem al3 
bon ihm berrührend an. 

Auf Drangen des Anwalts Tieh 
Snyder fi Tchließlich dazu herbei, zu 
fagen, daß er hin und wieder, nicht 
oft, Mitteilungen über Gewinn und 
Verluft von Swift & Co. und Morrig 
& Eo. durch Beamte diefer Häufer er: 
halten habe. Nie hätte er fich darum 
bemübt, fie zu erhalten. 


— ——— — — 
Verdaͤchtige Burſchen. 


Werden von der Polizei für gefährliche 
Räuber gehalten. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
an Oſt 29. Straße und Cottage Brove 
Avenue der 19jährige verheirutet: 
GSlektriter Walter Miller, Nr. 119 D. 
Divifion Str., und der aleichaltrige | 
Hausmeifter Albert Reber, Nr. 150. 
Ohio Str., verhaftet und in der Wache 
an Dit Chicago Une. einaefperrt. Die 
Polizei hält fie für die Banditen, die 
am 30. Januar den Kolonialwaaren- 
händler Morris Baker in feinem La- 
den, Nr. 871 Rufh Str.,. niederfnall- 
ten und um $30 beraubten, ferner am 
Tage zuvor während eines Raubiiber- 
falls in Wilhelm Engelbrehts Schant- 
wirtfchaft, Nr. 830 Wells Str., den 
Huusdiener Henty Heine anjchoffen 
und fhließlih am 27. Nanuar der 
Schanfwirt Morris Goldblatt, Nr. 
168 Drleans Str., um $50 beraub: | 
ten. Die von den Opfern gelieferte Be- 
Ichreibung der Raubgeſellen paßt an- 
geblih auf fie. Baker liegt noch im 
Kolumbushofpital, Heine im Paila= 
vanthofpital darnieder. Den Veriwunz | 
beten jollen die Häftlinge borgeführt | 
werden, während Goldblatt die Bur- 
Ichen in der Wache in Augenschein neh 
men till. 


— 9 — — 


— Eine Gemwijjensfrage. — Ange- 
tlagter: „Der Herr Staatsanwalt hat 
a'ſagt, daß es erſchwerend is, weil ich 
bei hellichtem Tag ein brochen hab, | 
und '3 leßtemal hat er g’jagt, es is er 
Ichwerend, meil ich bei der Nacht ein 
brocen hab’! Ya, hoher Gerichtähof, 
wann joll denn der Menjch eigentlich 
einbrechen?” 


Die „Abendpofte 

ceröffentlicht heute 

345 "| 

sleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ee durch Die — 

Anzeigen“ ber R“ 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


©rliefert von der "Associated Press‘' 


äinland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Einladung an die Welt zur Ansitellung 
in San $ranzisto. — Die £orimer- und 
Stephenſonſche Unterſuchuns. — 

Wenn —— e ie vergnügen. 

Wafhingten, 3. Febr. Präfident 
Iaft hat heute ınittels Protlamation 
die Völker der Welt zur Teilnahme an 
der Weltausſtellung eingeladen, welche 
1915 zur Feier 
Panamatanals 
ſtattfinden ſoll. 

Vor dem Stahltruſtunterſuchungs— 
ausſchuß ſagte heute der — * 
Fitch aus Puͤtsbutg aus, daß J 
Morgan der Schatzmeiſter der oc - 
ichaft ift, in-veren Auftrage Witch D 
Leben&verhältnife und angebliche Un: 
bill bei der Befchäftigung der Arbeiter 
in den Stahlhütten und Umgegend 
unterfucht hat. 

Der frühere Aogeordnete Littlefield 
von Maine erklärte heute ala Sad): 
wilter des Bundesfenators Stephen: 
fon von Wisfonjin vor dem Senäts- 
ausfchujfe, der Stephenfons Wahl 
unterfucht, dab unebrliche Mittel in 
einer Vorwahi nicht die Wahl eines 
Bundesjenators anfechtbar machen; er 
verwahrte ſich jedoch, daß ſolche Me— 
thoden in dem Vorwahlenkampfe Ste— 
phenſons verwendet worden ſeien. Die 
Unterſuchung iſt nahezu beendet, auch 
die der Wahl der Senators Lorimers 
von Illinois ſcheint endlich zum Ab— 
ſchluß zu kommen, denn der Ausſchuß 
wird nach der heutigen Verhandlung 
nichts mehr von der Beſtechung von 
Zeugen wie MeGowan hören, über— 
haupt keine Privatgeheimpoliziſten— 
geſchichten mehr. Der Ausſchuß erwar— 
tet, in der allernächſten Zeit ſeinen 
Bericht an den. Senat auszuarbeiten. 

Myrſon T. Herrick, der frühere Gou— 
verneur von Ohio, reicher Bänter in 
Eleveland, mar heute Tifchaaft des 
Präfidenten; Herrid wurde anaeblid 
der Botfchafterpoften in Paris ange- 
boten. 

Der Nationalrat des 
| ordens „Junior Order of United 
American Mechanics“ befürwortete 
heute vor dem Ginwanderungsaus- 
Ihuß des Haufes die Ausichliegung 
aller. des Lefens und Schreibens un- 
fundiger Einwanderer durch einen Zu= 
fat zu der betreffenden Vorlage. 

Das Staatsdepartement Hat mit 
dem Wusmwärtigen Amte in Berlin 
Meinungsaustaufch wegen gemeinfa- 
men WVoraehens der fehs Mächte in 
China gehalten und wird jeinen Plan 
in Bälde veröffentlichen. 

Der einzige Sohn des Heraudge: 
berö des Cincinnati Enquirer und 
Dhiver Bolititers, John R. Mekean, 
und feine Gattin, ebenfalls Millionen 
erbin, haben in Wafhinaton, wo fie 
wohnen, aeitern Abend zu Ehren des 
ruffifchen Botjchafters Bahlmeteff und 
Gattin, Schwefter der Frau MeXean, 
ein Eſſen veranftaltet, das $30,000 
aefojtet hat; 4000 Lilien zu je $2 
waren dazu ertra aus Gnaland im: 
portirt worden, und Frau Mexean | 
trug den für $180,000 ermorbenen, 
weltberühmten veilchenblauen Hope— 
Diamanten von 441, Karat Gewicht. 
Der Mekean’sche Palaft war zu dem 
elte in eine Gartenfzene verwandelt 
morden. 


die 


in San Franzisko 


Nativiſten⸗ 


Die Kälte. 


Waſhington, 3. Febr. Eine kalte 
Welle mit Temperatuůren bis zwanzig 
| Grad unter Null und 
iclat dem Schneeſturm aus dem We⸗ 
ſten, der heute im mittleren Mififip- | 
pital wiltet. Die Zone der Nullarad- 
temperatur reicht von der ſüdlichen 
Seegegend ſüdweſtlich bis nach dem 
Felſengebirge. Im Süden, von New 
Orleans bis Jackſonville, Fla., wurde 
heute Froſt gemeldet. Warnungen vor 
der falten Welle wurden heute von den 
Wetterbüros in Yndiana, Südmeft: 
ohio, Sidillinois, Dft- und Siüdmii- 
fourt, Südfanfas, Aentudy, Tenneffee, 
Alabama, Miffiifippi und Georgia er: 

sojeph, Mo., 3. Febr. Schwe: 
rer Bien in . ganz Nordweii: 
Mifouri: Bahn- und Straßenverkehr 
Beute völlig gelähmt. MWeidenvieh lei: 
det jehr. 

Des 
Schwerer Scneefturm und bis 
fünf Grad unter Null heute. früh 
mittleren Zeile des Staates. 

La Erofie, Wis., 3. Febr. Heute 
; jriih bier 28 Grad unter Null, fälte- 
iter Yebruartag in 30 Jahren. Alle 


Au 


| Züae flarf verfpätet. 


| 


Ciout City, 3. Febr. 15 Grad un- 
ter Null bier heute; Schnee und Kälte 
; Hören den Berfehr. 

Dmaha, Nebr., 3. Febr. Im gan— 
zen Staate mwütet heute ein jchmwerer 
Schneefturm bei eifiser Kälte; bier 4 
Grad unter Null, 6 bis 8 Zoll Schnee- 
fall und icharfer Wind, 15 unter Null 
in Norfolf. 

Gallipolis, D., 3. Febr. Zum zwei⸗ 
ten Male in diefem Winter verhindert 
ſchwerer Eisgang den Flußverkehr mit 
Pittsburg; großer Schaden von Eis— 
ſlauungen befürchtet. 


— — — — — 


— Der britiſche —A 
Lloyd⸗George beſtreitet. daß im Ka— 


| 


| 


24. Jahrgang Ro. 29 


Dapag hat Beh. 
Wejtindienfahrer nach Suiammenftof uns 
teroeyangen, aber Yiemand verlett. 
New ort, 3. Febr. Die Hamburg: 
Ameritalinie wurde heute duch Yuıt- 
fentelearamm benadrichtiot, dab ihr 
aeftern nen hier nach Weſtindien ab- 


„aefahrener Dampfer Alleaheny heute 


| 


der Eröffnung Des | yaga  bealeitet, 


| 


| 
| 
| 


—— — — — 
— — — — — 


noch weniger werde. 


| 


| 
Moines, Jowa, 3. Febr. | 


binet Dee * 
ſchen. 


früh um halb eins 78 Meilen von 
Cape Henry an der virginiſchen Küſte 
nach einem Zuſammenſtoße 
britiſchen Dampfer Pomaron unter— 
gegangen iſt. Die beiden Paſſagiere 
und die Mannſchaft der „Allegheny“ 
wurden vom „Pomaron“ an Bord ge— 
nommen und, vom Zollkutter Onon— 
nad Newport News 
gebracht. Der enalifche Dampfer, deit 
die Schuld an dem Zufammenftoß; | 
trifft, ift jeißit Stark beichadigt und 
hat ſtart Waſſer geſchöpft. Die Ret⸗ 


mit dem 


| 
| 


tung geichah in Rettungsbooten und | 


war megen des hohen Seeganges nicht | 
ungefährlid. Der „Bomaron“ traf 
den Hamburger Dampfer mittichiffs; 
legterer verient fur; darauf. 

Inegefammt waren 51 Leute auf 
der „Alleaheny“. Sie find in Newport 
News Gäjte der Hamburger Linie. 

Baltimore, 3. Febr. Zwanzig Mei: 
len von der \njel Bodies an der vir-: 
ginifcher. Küjfte brennt, laut Funfen- 
depefche vom Dampfer Teras, heute 
ein unbefanntes Dampficiff. Diefes 
hat durch FFunfendepefchen um Hilfe 
gebeten, und der Zolltutter „Onon= 
dago“ it mit Volldampf bingefahren, 
jobald er den „Bomaron“ in Sicherheit 
wußte. 


Mord wegen weiker Belt. 


William Maibland, Farmer bei Uppleton, 
Wis., bringt Dater, Gefchwifter und fich 
um. « 
Appleton, Wis., 3. Febr. William 

Maihland, der 21jährige Sohn des 

deutfchen Fyarmers Louis Maihland, 

welcher fünfzehn Meilen von hier bei 

Binahamton wohnt, hat gejtern feinen 

65 Jahre alten Vater, feine 16jährige 

Schwefter Dora und feinen acht Jahre 

alten Bruder Kohn während fie 

Ichliefen, umaebradt. Dem Vater 

Ihoß er den Kopf ab, Dora jchnitt 

er den Hals ırit einem Nafirmeffer ab, 

ebenfalls John, deffen Leiche im Räns 
cherhaufe gefunden murde, und 

Ichließlich Tich felbft. Der 13 Jahre 

alte Bruder fand heute Morgen bei 

der Heimfehr von der Schule aus der 

Stadt die Leichen. Die Toten litten 

an der Schwindfucht, der. fchon fünf 

Mitglieder der Familie erlegen waren. 

William foll darob halb wahnfinnis 

geworden fein; vor einigen Tagen 

machte er im Kreife der Familie die 

Bemerkung, daß fie in den legten Jah- 

ven jtückweife geftorben feien, es fei 

beifer, wenn man dem Elend auf ein- 
mal, durd; gemeinlamen Tod, ein 

Ende machen könne Sein Verſuch, 

m Karbolfäure zu verfchaffen, —X 

e 
Eine Tattloſigteit. 


Philadelphia, 3. Febr. Zu einem 
Telteffen der Herausgeber von Monats- 
Ichriften hatte der Präfident des Ver- 
legervereing, Cyrus Curtis, auch Bun- 
desjenator Laryollette eingeladen. Die: 
jer fam furz vor Mitternacht geftern 
Abend zum Reben und fprach troß wie— 
| derholter Unterbrechung zwei Stunden 
lang, und griff in feiner Rede auch die 
Ehrlichkeit der Geſchäftsgrundſätze der 
Zeitungsherausgeber an, pries aber 
die Verleger der Monatehefte. 
As er, geendet hatte, , erklärte 
der Gprucmeifter, Don Seit, 
daß er Oaft fei und daher nur 
jene Unfchuldigungen ala  töricht, 
Ihleht und unmwahr zurüdmweifen 
La Follette fcheint das über- 
| hört zu haben. Heute hat Seib La 
Yollette in einer langen Erklärung 
Iharf angegriffen und verfichert, da 
La Follette mit feiner Taktlofiakeit fich 
als Kandidat unmöglich gemacht habe. 

Befonders empörte Seit die Meuße- 
rung, daß die Geldmacht die Ynduftrie, 
die Regierung und die Preffe be- 
herriche, namentlich die Tagespreſſe, 
deren Einfluß daher zerftört fet. 

Die Dy amitunterinhung. 


Indianapolis, 3. Febr. Die Unter: 
fuchung der Donamiterei feitens der 
Bundesgroßgeſchworenen erſtreckt ſich 
auf mindeſtens neunzehn Städte, und 
es ſind ſoweit dreißig Anklagen erho— 
ben worden. Dieſe werden natürlich 
geheim gehalten, bis die Angeklagten 
verhaftet worden find, mas womdalich 
zu gleicher Zeit gefchehen foll. Yinter 
jenen Städten find Chicago, überhaupt 
alle Großftädte, Peoria und Mil: 
waukee. 


Los Angeles, 3. Febr. Clarence 
S. Darrow, der frühere Hauptanwalt 
der Dynamitverbrecher, hät heute auf 
die Anklagen der Geſchworenenbeſte— 
chung nicht ſchuldig plaidirt. Sein 
Antrag auf Abweiſung der Anklage 
war vorher abgelehnt worden. 

Am 14. Februar wird der Tag der 
Prozeßverhandlung angeſetzt werden; 
ſie wird vor Richter MeCormick im 
Kriminalgerichte ſtattfinden. 


Der mexikaniſche Bürgertrieg. 


El Paſo, Ier., 3. Febr. Juarez' 
Anhänger haben in Nordmexiko die 
Bahnbrücken verbrannt; Amerikaner 
dürfen nur mit Minlarpaß über die 
Grenze. In Euernavaca haben An— 
Li Yale 2 ‚eine offen. ei 
wo 0 —* ge en, ei⸗ 

nen Arzt getötet, einen 


m ‚A 


| 


! pedeutenden Einzelheiten der Abden- 


—— —— 


berit Steever hat die merifanifi 

Behörden gewarnt, über die * 
ſchießen. iR 

Cafa Grandes hat fich ohne Bin: 
vergieken den Rebellen ergeben. — 


— ——— 


——— 


Deutſches Bürgerrecht. 
Bundesrat ftimmt dem nenen für Demtiche 
amerifaner wicbtigen Entwurf zu, 


Berlin, 3. Febr. Der Bunhesrai 
hat heute den Entwurf eines neuen. 
Vürgerrechtsgefees autgeheifen, mas 
nach die Reichsangehörigfeit nur nad} 
Erwerb der Reich3angehörigfeit im 
einem anderen Lande erlifcht und wert 
Semand unter 32 Jahren fich der Mile 
»tärdienftpflicht entzieht. Die Wiebers 
einbürgerung von bdeutjchen Frauen, 
welche gefchteden worden find, und 
deutichen Wittiwen wird erleichtert. 


Die deutihe Flotte, 

Dorlage zu ihrer Dergrößerung zur Eins 
reichung im Reichstage fertig. 
Berlin, 3. Febr. Die heutigen Nach: 

mittagsblätter berichten über die neue 

Flottenvorlage, welche dem Reichstage 

unterbreitet werben foll, daß die Gee- 

wehr um 15,000 Mann vermehrt, ein. 
drittes Schlahtichiffgeichtwader unter 

Benugung der Rejervejchiffe gebildet 

und zahlreiche Unterfeeboote gebaut 

werden follen. Für Ylotte und Heer 
werden jährlich zufammen Hundert 

Millionen Mark mehr gefordert. 


Ehinefiihes. 


Peling, 3: Febr. Premier Juan 
ichifai unterhandelte heute noch mit 
den SFührern der Republik über Die un- 


fung der Dynaftie und wurde ſpäler 
von der Kaiferinwittiwe empfangen. 

Bei Sutlien fam es heute zu einem 
Vorpoitengefechte, bei dem die Republis 
faner 60 Tote verloren. Man erivartel 
dort Montag eine Schlecht. fun, der 
Befehlshaber der Kaiferlichen in Eis 
ihau, hat fich erboten, zu den Geg- 
nern üiberzugehen, wenn ihm feine per» 
ſönlichen Verluſte erſetzt werden. 

Nanking, Febr. Der Vorſtoß 
der fünf tepublifanifihen Armeelorps 
auf Peling wird, wie der Kriegsmini— 
ſter Sing ſagt, ohne Rückſicht auf die 
Abdankungsverhandlungen fortgeſetzt. 
Der republikaniſche Senat arbeilet 
fleißig an den Plänen für die dere 
Landesverwaltung. 


Kriegsredt gilt. 


Lilfaboen, 3. Febr. Der Senat hat 
dem Beichluf, der Kammer zur Vei- 
längerung des Belagerungszuftandes 
und der friegsaerichtlichen Progeffiz 
rung der geienentlich des jüngft ftatt- 
gefundenen Generalftreits verhafteten 
Perfonen zugeftimmt. Vieleroris find 
fortaeiworfen: Bomben gefunden wo— 
den. Weber taufend Perfonen jmd 
nod) in Haft. 

Schjehn Soldaten jerriffen. 

Täbris, Perjien, 3. Febr. Dur 
die Erplofion einer Dynamitbombe, 
welche ein Perfer heute unter dem 
Maffenauslieferungsbefehl im Schloß 
ablieferte, wurden ein ruffifcher Offis 
zier und fünfzehn Soldaten von der 
Wade zerriffen. 

nn 


Klagt auf Snadenerfah. 


Efther Mercy, die Beamte der Chi⸗ 
cagoer Univerſität auf Zahlung von 
$100,000 verklagt hat, aibt an, daß 
diefe fie um verfchiedene Stellungen ges 
brasht haben, welche fie fich verfi it 
hatte. Frl. Mercy ftudirte früher auf 
der Chicagoer Univerfität, man bedeus 
tete ihr aber, daß fie dort nicht ge- 
mwünfcht werde. Nambaft gemacht * 
ſie in ihrer Klage den Präſidenten der 
Univerſität, Harry P. Judſon, Frau 
Marian Talbot, Frau A. W. Snell 
und Frau Florentine von —— 
Jahn. 


4 


— — — —— 


Wurde verbrüht. 


Der mit dem Auftauen gefrorenen 
Zapfitellen beichäftigte 64jährige ftäd- 
tifche Arbeiter Michael Toomey, Nr. 
1331 Wafhburne Ave., fiel heute, ala 
er aus einer Fabrik an W. 14. und ©, 
Sangamon Straße einen Eimer heißen 
MWaffers holen wollte, in ein Dampf» 
fammelbeden und wurde fchimer vers 
brüht. Die Polizei jhaffte ihn nach 


dem Gountyhofpital und, nachdem er 


dort verbunden worden mar, nad) feis 
ner Wohnung. 
m 


Erlitt einen Shädelbrud. 


Sm Gebäude Nr. 215 N. Mihigen 
Ave. ftürzte heute der 1Sjährigeftlemps 
ner Albert Yagielsti, Nr. 1811 Hars 
vard Straße, aus der Höhe des zwei: 
ten Stods den Fahrftuhlfchacht Hin: 
unter und erlitt einen Schäbelbrud 
sm Sroquoishofpital, wo er Aufnahme 
fand, ift er bald darauf geftorben, 3 


‚— Rafernenhofblüte. — Unter 
zier: 
form fo Ichlotterig am Leibe wie einem 
frifch ausgefrochenen Kücden die Eier 
Thale!“ ' 

eite 


— Gründlid gerupft. — Affe 
Y.: Nun, hattet ihr denn viel € 

mit Eurem Bafar? — Fräulein ; 
Slänzend! Alle Herren mußten zur 
nach Haufe wandern, denn einig - 


auch nur noch einen —* 





„Dem Schmudecke ſitzt die 9— 


. roßer Fabrikenden-Verkauf 
MONTAG, 5. 


vg weich appretirtes India Linon — 


28 30 breit; 12140 wert; er: 
Ara ipeziell, die Hard 64C 
500 Ybs. von weich appretirten weiten 
Bailtings- etwas Neues; ein 294 
reg. Iöc Artifel; ive;., Yard 6b t 
Sarg eztr . feine India Yinons- eine 
artie, Die zu Idc die Yd. 
verfanft werden tolite; ine3.,”)d ar 
500 93. von fanch acitreiften Shirt 
ing Cheviots, errtra anvere rg 
stets De 1Ve vertanft 
die Nard 


geoi farbiges Brtt-Tidiug, in hübich 
umten Entwiirten, aut 
144e 


2 wert; ipeziell, Yard. 


Banch Roiles für Kleider n. Maiits 
in fehlichten od. nebli imte n Ent f 9 
rfen; 350 wie; ſpez., Yard P2 c 
500 Yards von ichlichtweiiem Nainioot 
—-ertra weich appretirt: 334 
für 15c verfanft; ipezielt, | 


Nolion Bepartement. 


Berimutterinäpie — alle Grö 1 

Be: Be Sorte. für............ c 
Drabthaa rnadeln — 
fpeziell, 2 Bardeie für 
Stopfgarıı ſchwarz und {ob 
farbig; 3: Sorte; fit: 
Salen uud Teien 

weiß; 2 Dugend ai 


rer 
reg. 


— 


se 


- in fhwar; und 


der Karte; ic 
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Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieſe 
» (50. Fortiegung.) 

»Sie kennen dod Herrn LVever: 
fühn” feste fie Hinzu, als fie in Dor: 
“ings jonderbares Geficht ab. „Ft 
a einer der fommenden jungen Mäns: 
ner, wie mein Bruder fagt, und oiel- 
eicht wird auch er noch einmal Se- 
iator. Mein Bruder halt aroße Stüde 
uf ihn. Beide führen arofe Rofinen 
m Eat. ch glauce, der Wert Jhres 
Zerrains bei Frankfurt iteigt noch im= 
ner,“ jebte fie hinzu und iächeite Dor- 
ling an, ala wollte fie jagen, daß fie 
von feiner großen Syorderung gehört 
jabe. MUler er antwortete nicht, und 
Zullu war jo jchweigjam geworden, 
dab Frräulein Milhelmfen die beiden 
Dormiros ungemütlich fand und eher 
Deaairo, als fie erit beafichtiat hatte, 

Harro begieitete fie an Die Haus— 
ir und fragte ncch einmal nad ihrem 
Bruder. Sie gab nur zerſtreuten Be— 
ſched und er merlte, daß ſie ihm nicht 
zu antworten wünſchte. Ob ſie wohl 
mi Lulu über die Sache geſprochen 
hatte Ks drängte ihn imieber zu 
feiner Frau; dann aber warf er den 
Wunſch, ſie auszufragen, weit bon 
ich. Sie würde ihm doch nicht ordent 
lich antworten lönnen. Und er ſehnte 
ſich nach Natalie Harlem, die immer 
nach fern war und von der c& Hieh,, 
daß fie in eine fleine Holiteiniiche 
Stadt ziehen wollte. Weshalb hatte 
fie bieje Abit Er wußte wohl, daß 
fit in igren Geldverhältnilien einige 
Ehwierigkeiten entividelt hatte: da 
zum aber brauchte jie Doch nicht iwea- 
äugieben,. Er war ja wieder wohl: 
habend, und jeine Ausfichten würden 
nech beſſer werden. Alſo war es mu 
ich daß er ihr beiſtand, auch gegen 
ihren Willen, was ſchließlich ganz gut 
einzurichten war. Zuerſt mußte fie doch 
wieder hier ſein. Er wollte ihr ſchrei— 
ben Es gab doch Dinge, in denen eine 

Feen beffer raten ltonnie als der 
Uüeſſe Rechtsanwalt. Er mußte ein 
mal mit ihr über Tilli ſprechen und 
auch darüber, wie man am beiten in 
Erfahrung brachte, ob er hier noch 
Berpfliktungen einzuwlölen hatte, an 
bie er eigentlich niemals gedacht. Wenn 
er erft jo weit war, mit Ermentrude 
aleE bereden zu fünnen! Aber bis 
bahin mußte noch viel Waller Die 
KEibe hinastiiegen! Gr fand noch in 

-Bhdanfen vertunfen aut dem Hau! 

Fine, ale ex aus dem lintergeichof lau- 
tes Gelächter hörte. Fite 

Ahienen Berfief miteinander zu ſpie— 

en Oder irgend etwa; anderes lbernes 

Borzubaben. Dorning ärgerte ich. 
Diefe beiden Ranaen taten, als ob 

ahnen das aanze Haus aehörte, mid 
waren doch mur beide aeduldete Be- 

mohner. Haitia Tief er nach unten. 

” Dort, in dem einen großen Raum, der 

gelegentlich zum Plätten benutzt wurde 
nd vo auch heute eine vehagliche 
Märme berrichte, jahen die zwei Rna- 
ben, liehen zwei fehredlihe Hampel: 
Männer tanzen, und jeine fleine Tod: 
fer Ätand mit ausgebreiteten Armen 
Bor ihnen und jubelte laut. Dann 
male fic ein paar Schritte, um aleich- 

Falls zu tanzen, ichmanfte aber fo be- 

— daß Willi ſie haſtig anfahte. 

zenzen darfit Du noch 1.idt, 

Baby!” fagte er. „Dog mußt größer 


Wehr $ Sals - Weisheit. 


Rein. Kamilien - Mebizinigrant ift gut auige- 

dhne eine Flaiche Tonfiline, da Sie nicht 

in welddem Moment e8 gebraucht wird, 

m einen ichnell fich entwidelnden Kal bon 

me Hals zu kuriren. Laufen Eie nicht un- 

fig ein Rifito, weil weher Hala nur als eine 

Beihhwerbe angeiehen twird, E8 mag 

is, Duinig, Eraup ober Diphtheritiz 

gen fein. Kuriren Sie ben wunben 

Dem Sie Tonftline, bas einzige erflu- 
tel, einnehnten, und bie ge- 
— abhalten. * 
Zonfiline wird Erleich⸗ 

‚und —2* er e — 


BE 


ents. Hospitaigräge $1.00- 


2c Sorte; J 
Duo 
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! Tich mit fie fein. 


FEBRUAR. 


1000 Yb8, von hellfarbigen Bercales— 
29%) — Ma - 

32 Zoll breit; jehr bübiheMu- 

iter; 1212c tot. ; fpeziell, Yb... (34€ 
1500 NE. von jancy gemmiterten Sil- 
folines— in den neueiten Mujtern; 36 
Zoll breit; 1212c wert; |pe= 

ziell, Die Mard 

500 Yard& von gebleichtem Shaferfla- 
—— weich und ſchwarz — ein regu⸗ 
lärer 10c Artifef; jpeziell Die 

Mard für gt 
3000 Nds. von leichtem Ralifo — in 
hellen und dunklen Muſtern; ein Stan— 
dard Stoff, der reg. für 7c 4 
berfauft wird; jpez., Mard... “ a 
800 Pe: Stiderei Edging—in verihic- 
denen Vreiten; bis zu Ic 

wert; ipeziell, die Nard 

500 Mo. von Stickerei —— 18 
Boll breit; ‚Die —— —3* zur 
Auswahl; 

ziell. die Yard 


Hausansit ungswanren Dept 


Ic 


Große Sorte überzogene Aermel— 
PBügelbretter; 19c wert, für 

14 Dit. graue Granite urn. c 
ichliflel: 39c wert, für ) 
Butterteller mit Terkel; ſchwe⸗ 


res nepreijtes Glas; 19c wert, 10€ 


Garantirte Weruhren, 69c wert, 49 
Stanbihnufeln -— von 
rem Blech; Gc wert, 


nn 


werden! Nicht, Fite?“ 

Der zudte die Achleln. „Laß fie es 
man verfuhen! Man nich jo gefähr- 
Denn wird fie ver- 


: wöhnt und fann gar nir!“ 


und Wiltt | 


„Die muß auch verwöhnt werben, 
weil fie reich tft,“ erwiderte Willi einit- 
haft. 
fich zu der Kleinen nieder, die ihre kur— 


REN ah ht 2.2 N ————— 


m. as der Elblane, be Mi 
en und enttäufcht feßte Lullu 


fih in einen ber weichen Leberjeflel | 


und fchalt mit Willi, weil er ihr nicht 
aefagt hatte, daß Herr Doktor ausge- 
gangen wäre. Willi eriwiderie nicht 
bie. Er war gewohnt, daß Frau 
Doktor mandmal freundlih, mand- 


; mal fehr unfreundlih war; aus bei- 


| dem machte er fich nichts mehr. 


| 
| 


| 
! 
| 


und mollte einmal fehen, 


| 
| 


ihr Mann das 


| nahegerüdt hatte. 


Er 
frgate nur, ob er fie wieder zurüd- 
bringen follte, was Lulu fur; bver- 
neinte. Sie mwollte einmal hier figen. 
An dem angenehmen Raum, der ihr 
faft geheimnißvoll erjchien, mit dem 

Telephon auf dem Schreibtifch, mit 
den alten VBronzefachen, mit dem vielen 
Drum und Dran, das ein vornehmes | 
Herrenzimmer fo behagli mad. 

Willi war gegangen, nachdem er bıe 
Klingel in Lullus Bereich gefchoben 
und ihren GSeffel dem Schreibtiich 
Sp wünfähte fie es; 
fie war plößlich neugierig geivorben | 
momit ftch 
Harro hier bejchäftigte. 

Aber ed war nichts Befonderes, da3 
da herumlag. Gefchäftspapiere und 
Briefe verjchiedener Art, die nur der 
Eingemweihte verjtehen konnte; nr bie 
Antwort einer Automobilfabrit auf 
eine Vorfrage nach einer erjtklaffigen 
Mafchine beichäftigte Lullu einige 
Augenblide. Gie hatte aehört, daß 
Auto abgefhafft hatte, 
und dies nicht begreifen fünnen. Nun, 


ı er wollte anfcheinend fich wieder folch 


ein Vehikel anfchaffen, und ihr mar es 
fehr reht. ber bie Senatskutſche 
war doch noch ſchöner als jedes Auto. 

Es hatte draußen zu ſchneien begon— 


nen, und Lullu ſah einen Augenblick 


in die wirbelnden Flocken. Nach 
Weihnachten, wenn ſie beſſer zu Fuß 
war, mußte Harro mit ihr nach ir— 
gendeinem hohen Platz gehen, wo die 
Sonne ſchien und wo er Sport treiben 
fonnte. 


| und. die Sonnenftrahlen auf jich mir- 


ı fen 


„Nicht, mein Baby?” Er beuate.) 
| dann machte das leite Nachſchleppen 


zen Arme um ſeinen Hals warf und 


zugleich nach 
langte, die das Tanzen eingeſtellt hat— 
ten. Nun begannen ſie wieder zu hü— 
pfen, und wieder lachte Lisbeth. 
Dorning hatte in der offenen Tür 
geltanden, und feiner der drei bemerkte 
ihn. Er machte auch wieder fehrt und 
ging die Treppen hinauf. Jetzt kam 


geben. Fite wollte er in eine Diener: 


den Hampelmännern | 


Fritz Leverkühn. 
| fommenden Männer, 


laffen, damit fie zum nächiten 
Winter eine aute Figur als Frau Se- 
nator machte. 
ein wenig fürzer ala das rechte; 
war ärgerlich genug, aber die Aerzte 
gaben die jchönften Hoffnungen zur 
völligen Beſeitigung dieſes Fehlers, 
und wenn ſie erſt Frau Senator war, 


des Beines vielleicht einen ganz vor— 
nehmen Eindruck; dafür wollte ſie 
ſchon ſorgen. 

Dann durhfuhr fie der Geda de an 
Eremwar eine. der 


ı heimfen fagte; wenn fie das ehemals 


gewußt hätte! Aber jie ließ den Ge- 


‚ danten fallen und öffnete die halb of- 
es ihm manchmal in den Sinn, jo: | 
wohl Fite wie Willi den Laufpaß zu | 


Ichule Shiden und Willi in irgendeine | 


Anftalt, wo er ein Handmwerf ericrnen 
fonnte. ‚Aber er beichloß doch, 
eiwas mit der Ausführung 


Planes zu warten. Vom Kontor flin- 


gelte es am Telephon, da rief er zus | 
rüd, daß er jelbft fommen wollte, und | 
nach einigen Minuten das Haus | 


hatte 
perlafien. 

Unterdeffen war Lulu oben jehr 
aufgeregt. Die Witteilung, daß Harıo 
Senator werden fünnte, machte ihr 
faft Herzklopfen. Ach, wie hatte fie 
ich Ion feit ihrer Kinderzeit danach 
geſehnt, daß ſie einmal in einer Se— 
natskutſche fahren, daß ſie zu den 
erſten Damen der Stadt gehören 
möchte. 
ſeinem Großvater, dem Senator, 
richtet, 
ungeduldig geworden war. 


be⸗ 


weil 


Wie oft hatte ihr Vater von 


und wenn fie au! manchmal | 


ihr | 


| eine verwijchte Photographie. 
noch 


ieſes 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
| 


; 


| 
| 


| 
| 


die heutige Lage nicht vereinbar fahien | 


mit dem einjtigen Glanz, jo war fie 


dem Schreibtifh. Lulu hatte Iange | 


doch immer voll ungeftillter Sehnsucht | 
sach dem gqeweien, mas einitmals ihrer | 


Familie zufam. Und nun trat es 


wieder an fie heran, und bald fonnte | 


mon fie Frau Senator nennen. Hof: 
tentlic hatte Harro nun die Kraft, 
das 
ein 

ihr 

den, 
war, 
türlich nichts gegen ihr eigenes 
geweſen. Auch empfand ſie, 
immer kühler gegen ſie geworden war; 
dies war ihr aber eigentlich angenehm. 
Sie Hatte ihm gegenüber fein ganz rei- 
nes Geivifien, und wenn fie jet auch 
über ihre Leidenfchaft meggefommen 
zu fein fchten, fo brannte in ihr doc 
mondhmal noch ein großer. Echmerz, 
eine Sehnjuht nach Unerfüllbarem. 
Doh wenn Frik felbft fie nicht mehr 
Itebte oder fich von feiner Familie be- 
einfluffen ließ, daß er fie nicht lieben 
durfte, jo mußte fie fich eben in das 
Unverweiblicdye finden und die Stel- 
lung ausfüllen, die ihr gegeben war. 

„grau Senator!" Sie fpradh das 
Wort leife vor fi hin, und dann hatte 
fte plößlihh Verlangen, einmal mit 
Harro über feine Ausfichten zu fpre- 
den. Er war nicht wiedergefommen, 
nachdem er Anna Wilhelmfen hinaus- 
geleitet hatte. Er fam überhaupt felten 
zu ihr und fprad nur das Notwen- 
diafte. Gie wollte ihm Iieber etwas 
entqegenfommen; fie wußte ja, dat fte 
einiges qegen ihn qutzumachen hatte. 

Sie flingelte, damit die Schweiter 
fame, um ihr gehen zu helfen. Nun 
hatte fie nur noch eine Pflegefchmwefter 
und hielt fie recht in Atem. Es anti— 
imortete aber zuerjt niemand auf ihre 
Schelle, und dann erfchien Willi, der 
berichtete, Daß die Schweiter einen Bo- 
tengang made. 

Ganz richtig! Lulu hatte fie felbft 
mweggefhidt. und es nur vergefien. Alfo 
ftüßgte fie fih auf Willi und mollte in 
Herrn Doktor Dornings Zimmer ge: 
führt werben. 

Vorfichtig führte fie der Kleine, und 
fie ging rafcher, ala e8 ihre- Gemwohn- 
heit war. Über Harto war nicht in 
feinem Zimmer. Er war 


großes Geſchäft beſaß. Es 


— man * es an m veric ben 


fenjtehende Lade etwas weiter. Darin 


lag auf allerlei Briefſchaften eine kleine 


Anſichtskarte. Sie war nicht abge— 
ſtempelt, und auf ihrer Rückſeite war 


ten im Wald auf einer Bant ſaß. Der 
Mann hatte ſeinen Arm in den des 


Mädchens geſchoben, deren Geſicht von 
beſchattet 


einem großen Strohhut 
wurde, daß man’ihre Züge faum er: 
fennen fonnte; aber der junge Mann 
mar. Harte. Lullu empfand feine 
Giferfudt. Gie mußte, 
Bilder fchnell entjtehen, ohne daß 
ihnen große Bedeutung zuzumeſſen ift. | 
Aber fie fuchte doch die verblaßten 
Züge des Mädchens zu erfennen und 


Das würde ihm gut befom- | 
men, und fie wollte fich weiter fterfen 


Ihr lintes Bein war 
das | 


wie Anna Wil: | 


Ein | 
junges Baar, das nebeneinander mit- 


daß folche | 


D 


iind leicht anazurotten Durch 
den Gebraud von echtem 


Stearns’ Electric 
‚RatauRoach Paste 


Es iſt ein filheres Auscottungsmittel 
für Ratten, Mäufe, Haustäfer und alles 
Ungeziefer. Holt das Eedhte. 


| Geld zurüd falls es verſagt. 

| 25e und $1.00. 

| Ucherall von Apsthetern verkauft. 
ı  Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ill. 


einen Brief gefchrieben mit: „Du — 
nichk ehebrechen!“, und ich dente, daß 
fie jich das zu Herzen genommen hat. 
| Gie it ja auch jung, und Frik ift ein 
| Jugendrreund bon ihr gewefen. Er 


etwas anderes vorhat, und wir hoffen, 
daf es zum Segen ausfchlagen wiro, 


wenn ioir auch ein wenig änaftlich da= 


bei find. Und ich muß aufrichtig ge: 
ftehen, daß ich mich bei der Gefchiajte 
beruhigt hätte, denn vielleicht ift es 
ganz aut, daß Gie auf Jhre Frau auf: 
paflen, aber, iwie die Schlidhting mir 
nun fagte, Sie hätten beim Rechtsan- 


® nicht mehr an fie, da er ganz 
I 


| walt gejagt, Sie wollten ſich ſcheiden 


ı laffen, da ft die große Angſt über 
| mich gefommen, weil ch doc) nicht gern 

| dazwifchen fein will. Und unjerm 
| Fritz wäre, es auc) jchredlich, weil er 

Doch reinemang verführt worden ilt, 
ich hab’s mit meinen eigenen Augen 
aejehen, und man joll doch auch nicht 
gleich die Geduld verlieren, und Frau 
Gemahlin ijt dody auch beitraft wegen 
| ihrer Leichtfertigkeit, und fie wird jich 
gewiß Mühe geben, daß fo etwas nicht 
wieder borfommt, und Eie haben dod) 
auch ein Kind“ 

Lulu ließ den Hörer aus der Kanb 
' gleiten. Bis dahin hatte fie zugehört 
und nicht daran gedacht, nur mit einem 
Wort den Rebefluß zu unterbrechen. 
Wie der Hörer jebt auf dem Tifch lag 
und der Apparat ftumm vor ihr ftand, 
ı da fam es ihr vor, als träumte fie. 

Draußen jtiebte der Schnee, und die 

tiefe Stille des Zimmers umgab fie, 
Harro wollte ſich ſcheiden laſſen? Von 
ihr, jetzt, wo er Senator werden ſollte? 
Und was war das für ein Brief, den 
ſie erhalten haben ſollte? Wer hatte 

ſie und Fritz in Othmarſchen geſehen? 
ı Ein Gefühl der Schwäche überfam fie, 
‚ und gerade wollte fie nach der Glode 
greifen, al& die Schmweiter bei ihr ein= 
‚trat und Herrn Glaffen meldete. 
: Willibald folgte der Anmeldung auf 
; dem Fuße. Er mar lange nicht hier 
gewefen und begann eine lange Ent- 


ſchuldigungsrede, 
ihm ſchweigend die Hand entgegen. In 
ihrer Krankheit hatte fie ungern an 
ihren Vater gedacht; aber heute em- 


ı Ichüber fein mußte. 
(Fortjegung folgt.) 


| 
| Lokalbericht. 
| 


— z 


Deutſches Thealter. 


| „Die Injtige Wittwe in zweiter | 


She“ hat das Publilum erobert. 


nahm fid) vor, Harro nad) ihr zu fra= | 


gen. 
norwegiichen Kufinen gijprocen, 
deren er früher viel verkehrt 
War dies eine von ihnen? 


Mährend fie noch die Karte in der : 


Hand hielt, flingelte das Telephon auf 


nicht telephonirt. Sie freute fich, ein 
kräftiges „Hier Doktor Dorning.” 
hineinrufen zu fönnen. 


Bon der anderen Seite fam eine 


jehr leife Stimme, etivas zaghaft, mie | 
| die Menfchen fprechen, 
Amt auszufüllen, da er doch audı | 
‚ar 

damals jchonend mitgeteilt wor- | 
daß er nicht recht wohl gemweien | 
aber fein Vebelbefinden war na= | 
leiden | 
daß er | 


recht mit dem Telephon zu benehinen 
wiſſen: 
Herr Doktor Dorning?“ 

„Ich bin Doktor Dorning!“ 
Lullu noch einmal. 


von mir?“ Sie wußte ſelbſt nicht, wie 


ſie dazu kam, ſich als ihren Mann aus— 


ı zugeben, und eigentlich wollte fie | gen, 


ı daß fie feine Yyrau wäre, als die etwas ; 


tläalihe Stimme Thon eilfertig weiter- 
ſprach: 
„Ach, Herr Doktor, ich habe gehört, 


das iſt mir ſo ſchrecklich unangenehm. 


Meil ; ieflei | nn 
ah —— — geſchriebener Dialog und gefällig an⸗ 


Sie in unſer Haus kamen, und ich 
hielt Sie für Doktor Maaß, der das 
Haus beſehen wollte, und nachher kam 
der ſelbſt, und ſpäter hörte ich, daß 
Sie es wohl geweſen wären. Und ich 
hätte Ihnen doch niemals das mit 
Fritz Leverlühn und mit Ihrer Frau 
geſagt, denn das finde ich unrecht, und 
ich miſche mich nicht gern in den Ehe— 
ſtand, und ich habe Frau Doktor doch 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kommt nur daren, daf man 
die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und jtärkt jede Pore grünbli 
örbert ben — und erfriſ 


n — — ſend für die 


— — 


Er hatte gelegentlich von einigen 
mit 
hatte. 


die ſich nichkt, 
„Iſt dies auch ganz gewiß 


rief 
„Was wollen Sie 


Morgen „Die Ehre“. 


In der morgigen Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung im Deutfchen Theater geht Subder- 
manns eindrudspolles Schaufpiel „Die 
Ehre” zum dritten Male in Szene. 
Das wirkungsvolle Stüd erfährt auf 
Direktor Hanifhs Bühne bekanntlich 
; eine jehr aute Wiedergabe; ein gut be- 


' feßtes Haus ift der Aufführung daher | 


ı zu münfchen. 
Die geitrige zweite Aufführung der 
‚ am Donnerstag mit fo großem Beifall 
| aufgenommenen Hanifch-Wegernichen 
Dperette „Die luftige Wittive in ziwei- 
ter Ehe” 30a wieder ein volles Haus, 
: und fie wird viele löbliche Tätigkeit 
zweifellos bei allen Wiederholungen 
' fortfegen, denn das Erzeugniß der ber- 
| einten Bemühungen ziveier Jo erfahre: 
inen und geübten Iheaterleute wie der 
Direktor und der Kapellmeifter unjeres 
i Theaters hat gewaltig eingefchlagen. 
| Kein Wunder, denn das Werk an fich 
| ift qut erdacht und ausgeführt, und die 


| biefer Urt auf der enalifchen Bühne an 
; die Ceite ftellen. Ein flott und mwibig 
Tprechende 


mufifalifhe Nummern, 


| tadellos frifche und febendiae Daritel- | 
; Iuna, .unmiderftehlich mwirfender Bor= | 


ı trag der Gefänge und eine Ausitat- 
tung, die ihres Gleichen Tucht, 
einigen fich zu unbeſchreiblich packender 
Gefamtwirfung. Bollftändig hingeril- 


fen murbe auch aeitern mieder Das i 


Publitum vom Walzer, getanzt von 
Emilie Schönfeld und Angelo Lippich, 
kon dem FFrauenfeptett, in Dem 
natürlich von den Schlechtigfeiten ber 
ı Männer die Rebe ıft, vom Doppel: 
quintett, von ben befonders im erften 
At zahlreihen Wiben, der iiberwaältt: 
ı genden Pracht der Softüme in ae- 


ſchmackvoller Gruppirung und enblicd ' 


' von ben vortrefflichen Enfemble- und 
Einzelleiftungen aller mitwirtenden 
; Künftler. 

: „Die luftige Witte in zmeiter Ehe” 
wird Heute, morgen und an jedem 


Abend der nächften Woche mieberholt. 


Am Sonntag, dem 11. Februar, wirv 
ı Nachmittags P.A.Wolffs romantifches 


 Schaufpiel ‚Presiofa”/ mit Mufit von | 
' Karl Maria d. Webe wiederholt; am | » 
| Abenb wird das Voltsfhaufpiel mit | 


ı Mufit „Mutterfegen, oder Die Perle 
bon Savoyen“ von Lemoine, deutjch 
bon Friedrich, zum erften Male ge⸗ 


Ei Am Donnerätag, dem 15. 


Toll en des Dre für Emilie 
—— RR: 


| 
| 


aber Lulu jtredte 


pfand fie die Stimme des Blutes und | 
zugleich, daß ihr Water ihr ein Be= | 


ı 9 ii i i } 
Sie wollten fi fdieiden Iaffen, und | Aufführung fann fich dreift den beiten 


ber= | 


Stadtratsausſchuß ſtimmt Montag 
über die Seeuferftage ab. 


Werte und Gegenwerte. 


Der Verſuch des Morgan'ſchen Syndikats, 
ſich die Kontrole über die Chicagoer 
Straßenbahnen zu fihern, fehlgefchla- 
gen. — euer Tiefbahnplan. 


Der Stadtratausfhuß für Häfen, 
Brüden und Werften hat feine Er> 
hebungen in Bezug auf die Geeufer- 

| frage geftern zum Abjchluß gebracht. 
Er wird nun am Montag in einer Ge— 
heimſitzung über die Vereinbarung ab: 
ftimmen, welche zwiſchen der Illinois 
Zentral Co., der Südſeite Parkbehörde 
und der Stadt getroffen werden foll, 
und dem Ergebniß diefer Abjtimmung 
gemäß wird der Ausfhuß vielleicht 
fchon am Montag Abend über die Bor: 
lage an den Stadtrat berichten. 

Geftern Mittag jprachen die Hefren 
Chas. 2. Hutchinfon und Chad. 9. 
Wader von dem Hamiltonflub zugun= 
ften der Vorlage. Herr Hutcinfon 
faßte deren Tragweite furz zufammen 

; twie folgt: 

Die Unterfuhunaen haben ergeben, 
daß 92 Prozent des Uferlandes zwi: 
fhen Bart Row und der 51. Straße 
unftreitig fih im Befit ber Ylinois 
Zentral Co. befinden. Die Bahnge- 
fenfchaft hat aber fein Recht, ihren Be- 
fig dur Auffüllung gu vergrößern. 
Unter der geplanten Bereinbarung 
würde fie ihre Uferrechte an die Parf- 
behörde abtreten, welche ald Gegenlei- 
ftung ihr das Recht zugeftehen würde, 
ihr Wegerehht um 200 Fuß jeewärts 
zu erweitern. Die Parfbehörde aber 
würde in den Stand gejeßt werben, 
längs des lfers ein neues, über 1500 
Ucres großes Parfaelände zu fchaffen; 
die Eifenbahngefellihaft würde ferner 
81%, Uecres bereit3 aufgefülltes Land 
in der Nachbarfchaft des Grant Part 
erhalten und 21% Ucres bereit3 aufge: 
füllte® Land in der Gegend der 37. 
Straße. 


Herr Wader fiiate den Ausführun 


gen feines Vorredners hinzu, daß man 
auf dem Wege des Enteignungsperfah: 
tens, welchen die Gegner der VBereinba- 
rung befürworten, vielleiht auch ana 
Ziel gelangen würde, daß man aber 
auf diefem Wege viel mertuolle Zeit 
verlieren und allerlei günftige Gelegen- 
heiten einbüßen würde, darunter die, 
‚ das Yield Mufeum nach der unteren 
Stadt zu verlegen. Heute Mittag 
fpra Herr Wader iiber den gleichen 
Gegenſtand vor dem Iriſh Fellowſhip 
Klub. 

Herr Leſſing Roſenthal bemängelte 
vor Fl Stadtratsausfhuß geftern die 
MWertziffern, welche von der Grund- 
eigentumsbörfe einerfeit3 für das 
ſchon aufgefüllte und der Partvermwal: 
tung, bezw. der Stadt zu überlaffende 
| Uferland in Anrechnung gebracht wor: 
‚ den find, und andererfeits für das der 

Bahngejellihaft zur Auffüllung zu 
‚ Iiberlafjende Gebiet. Das fchon auf- 
gefüllte und an die Stadt abzutretende 
' Land habe man auf $36 den Quadrat: 
ı fuß bewertet, das von der llinois 
ı Zentral Eo. durch Auffüllung zu ges 
mwinnende Zand aber nur auf $2 den 
Quadratfuß. So habe man heraus 
' gerechnet, daß die Parfperwaltung 
Land im Werthe von $3,500,000 er: 
' halte und dafür auf folches im Werte 
bon $4,900,000 verzichte. Yn Wirklich- 
feit fei der Wert des Landes, auf das 
man Verzicht leiften wolle, entjchieden 
ein meit größerer. Diefem Einwurf 


halt Herr Hutchinson die Tatfache ent=- 


gegen, daß die Barfverwaltung ja auch 
Uferrechte erlange auf einer Strede 
bon 21,000 Fuß Länae. 

Derfehlte Speiulationt. 

Es ſcheint ſich herauszuſtellen, daß 
das Morganfche Synodifat, welches t’e 
Ehicagoer Straßenbahnen hat einjaden 
wollen, jich einigermapen verfpetulirt 
hat. Diefes Syndifat faufte feinerzeit 
die Altien der City Railway Co, im 
Nrennwerte von je $100, zum doppelten 
Betrag diefes Nennmwertes an. E3 hat 
dann die Unterbringung von Pfand- 
briefen im®efamtbetrag von $22,000,- 
: 000 übernommen, deren Erlös zum 
: Umbau der Linien, für Neuanjchaffun: 
aen ufiv. verivendet werben follte, und 
auch verwendet wurde. E5 wurde vom 
Syndifat behauptet, daß die Bonds- 
‚ auägabe binnen wenigen Wochen über: 
‚ zeichhet worden jei. “ebt ftellt es fich 
‚ heraus, daß das feinesmwegs der Fall 
: war, Die Mitglieder des Synditats 
haben die Bonds zum weitaus größten 
Zeile Telber behalten müflen. Yet 
fündigt das Syndifat an, daß es fi 
auflöfe. Die Bonds, mit 5 Prozent 
; verzinsbar, follen im Jahre 1927 ein- 
ı gelöft werden. Auf den Markt gemwor- 
fen wurden fie zu 91, gegenmwärtig jte- 
ben fie mit 883 im Kurs. Das unan= 
aenehmite für das Syndifat aber war 
und ift, daß es die erhoffte Kontrole 
über bie Gieapenbahnuniagen ‚Ehe 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerszeit oder Winterdzeit. 


Es iſt immer miditig, ja eine überseugende 
Alugdeit, dab Jedermann fi eine Hlafde bon 
Dr. Lemied Et. Johannistropfen an Haud 
bält, ob zu Haufe ober auf Reifen, ob berbei- 
tatbet ober allein, jeder follte eine Blafte hie- 
fer 38 bei ir baben, denn t dies 

ı eine_febr wirffame Medizin. Diefe &. obyn» 

nidTropfen tönnen viele Leiden und Schmerzes 

gen und —— ‚de ſelbſt das Leben retten. 
olit, Deaeutt fen u 

Selena ee "ro fen brin Ei 

en an u rd 2, neseler ei 

Er 


ie Tau ee 
— 
Dr. H. 6 —* Nodloin⸗ Co. 


0 au ä 
uftegung” 


eine "ran 


ne 
Be; 


Mittogeffen): Sm ie 
J es nu m 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Montag, 5. Februar 1912. 


Wir empfehlen unferen Februar Ränmungsverfauf mit den niedrigften Preifen 


als cine gewinnbringende Anlage. 


Kleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 
Eine weitere Partie bon wollenen Klei⸗ 
derſtoffen; 2000 Muſterſtücke; We, 350 
und 50c Werte per Yard; 
das Stüd für 
36 Boll breites englifches Cafh- 
mer; reg. 406; de Nard 290 

(6 Yards an jeden Stunden.) 
Herrenansitattungs: Dept. — 2. Aloor. 
Knickerboger⸗ 
Hoſen fürKna— 


ben — Grogen 
Be 5 bis 16; 39e 


 I5c 


al gefüt⸗ 
terte Qeders 
Hanbichufe für 
—— reg. 


fir. 19€ 


Schweres ge⸗ 
fliektes Unter— 
zeug für Män— 


ner,50c ‘35C 


wert. 
Doppelbrüftige Camel Hair Unterzeug 
für Männer; nur Hemden; — 
31.39 tert, für 


Main Floor Grtra Bargains. 
Singbant; hübfche Mufter für 
Süinderfleider; reg. 12 Yac; Mb. 
Kalikves; in blau, fchivarz u. 
grau; fpeziell, die Yard 
a Foularos; in blau und weißen 
und jchwarz und Meißen 
Muftern; reg. 19c; Nard.. 12%c 
Ginghams; neue Mujfter; Yard 74c 
3637011. Bercales, weiße und 
ſchwarze Streifen, Yard 


Steingut "Dept. - — — Floor. 


Drop Liaht Gasglühitrümpfe, Stüd de 
Glas Butterteller, Corte, für Te 


Grocery Dept. - 
10 Pd. Sad Star —* 
10 Stücke Santa Clausſeife.. 
3 Pfund Seifenſchnitzel. ......... 9% 
3 Bund Mlumpenftärfe 
5 Pfund Wafchloda 
Marihmelloiv Goofies 
3 Biichfen Süßkorn 
Santos Staffee 
3 Bund für 
3 Büchſen Ammo Pulver 

und ein Motto frei. 

2 Pfund Büchſe Armour Bohnen. 


Floor. 


.12e 


He 


2d5c Belladonna ia Pflaſter 


Kauft in unſerem Laden und ſpart Geld. 


Drogen » Dept. — Main —— 
81.00 Flaſche Kobolo Tonic.. 
25 Byrnds Inſtant Relief 
for Pains; eis u dc 
50€ Caldivell Sprup Pepfin * —J 


Lilör- Dept. — 4. Floor. 
Cal. Port⸗ od. ſüßer Catawba⸗ 
wein, per Gallone 
Old Gudenbeimer Ane, 10 61 c 
Jahre alt, volle St. Flaice. .. 
California 3 Star Nognal . 
Brandy, die Alafche 
Old Kentucky Club Whisten, 
volle OtFlaſche 
Ertra feinerDoppel⸗Kümmel, volle 


Ot. Flaſche; nur eine an jeden 40€ 
Kunden, zu de 


Eifenwaaren Dept. — 4. For. Flor. 
Brieffälten—reg. 1 7e 


2dc, für 
Racine Hleiderförbe — 
| reautlär 456, 


Blau u. weiß emaillirte 


Einmachkeſſel — 1 6c 


reg. 29c, für.. 


Waſchklammer — 
6 Dutz. für 


Gardinenftoffe Dept. — 3. Floor. 
Eine weitere große Partie von Fenſter— 
Rouleaur, einfach und mit 15 
Franſe, 35c wert, für c 
Gardinenſwiß, Yard breit, in Punkten 
oder Streifen; requlär 156; 7 
die Yard c 
Madras oder Scrtim — in Moireeffelt; 
regulär 2öc, die Yard 


Fleifhmartt —- 4. Aloor. 
Vorderviertel Nalbfleifch oder 

Veal Stew —R 
Magere friſche Pork Lenden. . 113660 
Magere friich Borf Schulter... c 
Prima Chud Roait.... 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderdiertel Lammfleiſch 

Mageres Ks —* - Stew... r Hec 
Mageres jugar enred Nomp A 

Corn —* * 
Mageres ſugar eured Früh— 

—— für 18%c 
Mag. fugar cured MH. Schinken, 1434 c 


Krampfadern und gelchw.llene Sühe 


verurſachen Schmerzen, die fofort bejeitigt werden, wenn ein aut pafiender ela- 


itifcher Gnmmijtrumpf angelegt wird, der die Blutzirhulation befördert. 


Wir 


haben verjchiedene Größen fertig zum Anziehen und wenn nötig, machen wir 


Strümpfe nadı Mat. 


Taummolle 


GSarter Strumpf, bis Knie, das Stüd.. 


Knie⸗Stück 
Knöchel-⸗Stück 


—E 4 3.25 


Elaitiiche Binden, 5 Nards lang, 3 Yoll-iveit, 
Gfaitiiche Binden, > Hards lang, 3 Zoll weit, 
Efaitifche Bruchbänder, einjeitig, aufwärts 


Wir fabriziren iiber 100 Eorten Bruchbänder 


vafiendes für jeden, 
Lord 
auch 


Zu Tffen täglich von 9 


o 


unfer langjähriger Bandagiſt, 
Damenbedienung. 


Bis 8 Ihr. — Auch Sonntags von 9 bis 12 Khr SE 


Stück 

Stück 

von 

ein gut 


zu den niedrigſten Preiſen. Herr J. 
bedient perſönlich; 


Schicktt für illnſtrirten Katalog; er wird kdoſtenfrei verſandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FACTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Nehmt Ei: — 
6. Stod 


ME liniere Zabrifate werden i+ feiner Apothete verkauft. "TE 


903 nicht erlangt hat. 
Kampf um diefe Kontrole einer |nter- 
eifengruppe unterlegen, welche bon 
Herrn Henry U. Blair zufammenge- | 
bracht worden ift, der die Chicago | 
Railways Eo. hinter fi hatte und 
auch die vereinigten Hochbahnaelell- 
ichaften auf feine Seite zu bringen ge— 
mußt hat. 
Die Untergrundbahrr. 

Die Angenieurstommiflion für den | 
Bau von Uintergrundbahnen wird dem 
Verkehrsausſchuß des Stadtrats dieſer 
Tage Pläne vorlegen für ein Syſtem 
von Untergrundwegen, bei deren An— 
legung auf die Hochbahnen nicht beſon— 
ders Rückſicht genommen werden 
würde. Die Vereinigung der Hoch— 
bahngeſellſchaften hat ſich trotz drin— 
gender Aufforderung nicht veranlaßt 
geſehen, die Abſchätzung ihrer — 
zu befchleunigen, und es fol ih: nu 
zu verftehen gegeben werben, daß man 
fie gegebenenfalls auch Iints liegen la]: 
fen könnte. 

Wieder angeitellt. 

Kohn 3. Gohring büßte jeinerzeit 
feine Stellung als Hausmeifter ber 
Marquette Schule dadurch ein, daß er 
bon dem Schulvorfteher Minard be: 
hauptete, diefer führe einen umfitt- 
lichen Lebensmandel. Gohring mar 
nicht imftande, diefe Behauptungen zu 
bemweifen. Nun haben fich aber feine 
Behauptungen inzmwifchen beitätigt. 
Die Gattin Minards, von diefem per- 
nahläffigt, beaing Selbitmord, und 


E38 ift in dem | 


t 


| natsbegirt 


| 


| 
1 


| 
| 
| 
| 


Minard ift in Begleitung einer Witt- | 


we, mit der er es fehon früher gehal- 
ten, nah MWistonfin übergejiedelt, wo 
er fich mit ihr verheiratet hat. Der 


— 


Geiſtlicher als Kandidat. 


Paitor D. D. — bewirbt ſich um 
Sitz in der Legislatur. 

Paſtor David D. Vaughan, Haupi 
der 1. biſchöflichen Methodiſtenkirche in 
Harvey, kündigte geſtern ſeine Kandi— 
datur für das Unterhaus der Legis— 
latur an. Er bewirbt ſich um die de— 
mokratiſche Nomination im 7. Se— 
gegen den Abgeordneten 
Jerry O'Rourke von Harvey, einen 
alten, erfahrenen PBolititer. Er eröff: 
nete gejtern feine Kampagne in bei 
Presbpterianerfiche in Maywood. 
Coot Countyh iſt bereits durch einen 
anderen Geiſtlichen in der Legislatur 
vertreten, Paſtor Fred G. Smith vom 
21. Senatsbezirk. 


Die Rooſeveltbewegung. 


Anhänger Rooſevelts aus allen 
Landesteilen trafen geſtern im Haupt— 
quartier des nationalen Rooſeveltaus— 
ſchuſſes im Kongreßhotel zuſammen 
und beſprachen mit den hieſigen Leitern 
der Bewegung die Lage. Der wich— 
tigſte Beſucher war Gouverneur J. M. 
Carey von Wyoming, der Chicago auf 
dem Weg vom Oſten nach ſeinem Hei⸗ 
matſtaat berührte. Er wird ſich an 
der Konferenz am nächſten Samſtag 
beteiligen, zu der Vertreter aus allen 
Landesteilen erwartet werden. Gou— 
verneur Carey wollte ſich nicht über 
die Lage in Wyoming ausſprechen, 
doch erklärten Alexander H. Revell und 
Edwin Sims, daß der Staat ſich 
ſicher für Rooſevelt erklären werde. 

Coner indoſſirt 


Der reguläre demokratiſche Klub 
der 21. Ward indoſſirte geſtern 
Abend die Kandidatur des Anwalts 


Disziplinarausfhuß des Schulrats | Henry 3. Toner, der fich um die Nos 
hat nun auf Erſuchen des Gohring mination als Oberrichter des Stadt⸗ 


das Verfahren in deſſen Falle noch— 

mals aufgenommen und empfiehlt 

jetzt, daß dieſer wieder angeſtellt werde. 

Doch ſoll ihm nicht etwa das Gehalt 

nachbezahlt werden für die Zeit, welche 

er nicht im Schuldienſt zugebracht hat. 
— — — — 


Nur ein „Broms Quinine“ 
Tas ift —4 Bromo Quinine. Seht nach 2 
—— ie n €. ®. Grove. In aller Welt 
stältung in einem Tage zu kuriren, 
8ot, ja,6m 


ichereö Zeichen. — Gajt (beim 
ao 


. 


— bewirbt. 
— — — — 


Europaiſche be Weqſelraten. 


Laut Bericht der „I „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie —* 
Deutſchland;: 
Oefterreid: 
Shmeiz: 
Hoklandb: 100 
SDänemarl: 
Nupland: 100 R 


Bi iesnnee 510 





u; MOST ATTR; X 


— STORE OUTSIDE THE 


LOOP. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 
Der populäre „Up: Town‘ Department: Laden. 


Items weldje Eudr 


Geld erfparen am 


MONTAG, 5. FEBRUAR 


Unſer Verkauf von Muslin Bettuchzeug u. Weiß⸗ 
waaren- bietet einige ungewöhnliche Werthe; 
auch in fertige Bettlaken wie Kiſſenbezüge. 


Hausausſtattungen — Baſement. 
Waichbretter — Familiengröße — Reib- 
fläche aus Zinkblech — 2360 


een 
Kohleneimerr — 15zöllige "Größe — 
von lackirtem Stahl gemacht — 15 Je 


in diefem Verfauf 

Seiden — * — in bie- 5c 

tem Berfauf; 8 für..oocrer...- 
Unterzeug-Bargains,. 

Der Vorrat diejed Departements muß 

vermindert werden, 

Geiliehte Beits für Damen — in cream 


farbig — alle Größen; — 

tpeziell, für 39€ 
Union Suits für Kinder — Merins — 
gerippt — volle Auswahl von 6 5e 
Größen, 75c wert; fpeziell, für. 9] 


Unterzeug für niergemben u na⸗ 

türl. wollene Unterhemden ur 

-Hojen für 89c 
Knabenfleider. 

65 Anzüge für Knaben— gerade Hoien 


einige bis zu $5. ga — 1. 39 


Auswahl zu. ........ .... 
Eine frühe Ausftelung von 


| GIvaf3 für KRinder—$7 wert, 


Suit3 und Cloaf3 für Tamen. 
Wir haben noch immer eine jehr feine 
Partie von Coat3 und Suits vorrätig, 
und offeriren ein Bolo Coat, in lohfar= 
big, blau und grau, während der gans 


zen Saifon für $15 und $18 > 00 
” 


verfauft. Um zu ränmen. 

Gloaf3 für Kinder — 450 1 25 

wert, um damit zu räumen.. + od) 
® — 
3.50 

Nachtkleider üfr Damen —mit —* 

und Stickerei beſetzt, von Nain-3 

ſook. Preis 

Muslinunterröcke für Damen — mit 

Cambric Flounce mit Spitzen 50€ 

garnirt 

Korjetihüßer — von Nainioof gemadt; 


mit Spiten und Einjaß gar 
nirt; reg. 75c Wert 


Um damit zu räumen 


Schuh - Departement. 
Celfacting Gummijchuhe für 
Männer — alle Größen 


waihbaren Kleiderfloffen 


Sämmlidhe neuen Frühjahrmufter in feinen Ginghams, Toil-du-Nord und Red 


Seals 
Kombinationen dieſes Jahres 


— in vrachtvollen Streifen und Karrirungen 


ſämmtlich 


c 


Everett Glaific Kleidersinghams—in Karrirungen und Streifen 


Helle Shirting Kattune in praditvollen 


Gandy — Main Floor. 
Dirie Nut Cream — 
das Pfund. ö 
Whipped Gream Caramels — 
das Pfund 


Entwürfen — für 


Toilet Präparatipnen. 
Dr. E. L. Graves rg - 19 
50c Größe Büchle—ipeziell. c 
Beroride of Hndrogen — 

8 Unzen-Flaſche 


Wir zeigen die neueſten Ideen in VALEDTIMNAÆS. 


elegraphiſche Depeſchen. 


Beliefent von F "Ansociated Press’ 


nland. 


Berhungernde Indianer. 


Minneapolis, 3. Febr. Unter den 
indianern der Rejerpation White 
Garth herrſchen große Not und Krank— 
heit; in der Schule erhalten die 21 
Kinder täglich eine Mahlzeit, zu Haufe 
müffen fie hungern. 65 vd. 9. ber 
Indianer fiehen dem Tode entgegen. 
Alfo Tagten heute Zeugen dor bem 
Kororegunterfuhungsausfhuß aus. 


Ausland. 


Serbiſche KHabinctfrife. 


Belgrad, 3. Febr. Das ſerbiſche 
Kabinet iſt heute zurückgetreten infolge 
der unlängſt gemachten Entdeckung ei⸗ 
ner Schwarzhänderverid odrung im 
Heere, melde besmedie, König Peter 
zur Entlaſſung der zadikalen Miniſter 
oder zur Abdankung zu Gunſten des 
Kronprinzen zu zwingen. —— 
hat die ſchwindende Macht des Kabi- 
neis in der Skuptſchina, der Volksver-⸗ 
tretung, den Entſchluß beeinflußt. | 


— — —— — 


Inland. 


Telegcaphiſche Rolizen. 
| 
—— 

— Vierhundert ſtammloſe und hei⸗ | 
matloje Indianer in Montana ſind in 
größter Not, und die Indianeragenten 
wiſſen ſich nicht zu helfen. 

— Gouverneur Dix von New York 
mußte auf ärztliche Anordnung wegen 
ſchwerer Ueberarbeitung in die lieb— 
liche Winterſtille des Lake George 
überſiedeln. 

— Der Bau von Staatsbaumwoll— 
ſpeichern zum Preiſe von 8250,000 
verfügt eine vom Staatsſenate von 
Südkarolina angenommene Vorlage. 


— Unter der New Yorker Auffahrt 
zur Queensboroughbrücke wird von 
angeblichen Menſchenfreunden die An— 
lage eines großen Marktes zum Ver— 
kauf von allen möglichen Lebensbe— 
dürfniſſen zum Koſtenpreiſe geplant. | 

— Landwirtſchaft nach wiſſenſchaft-⸗ 
lichen Grundſätzen und die anhaltende 
ſtrenge Kälte laſſen, laut Prof. 
Woods von der Landwirtſchaftſchule 
der Minneſotaer Univerſität, in die— 
ſem Jahre eine große Ernte erwarten. 

— Daß Neger in Lagern von Eiſen— 
bahnarbeitern im bergigen öſtlichen 
Kentudy in Sklaverei gehalten u.rd ge- 
peitfcht und geichojfen wurden, wenn 
fie die Lager ohne Paß verließen, un- 
terfucht das Bundesgericht in London, 
Ky., in Sonderfitung. 

— Prof. Frederid Starr, der viel- 
genannte Forſchungsreiſende der Chi⸗ 
cagoer Univerſität, hat in Buffalo 
prophezeit, daß Korea der Schauplatz 
zweier Kriege, zwiſchen Japan und 
Rußland und Japan und China, in 
den nächſten Jahren ſein wird. 

— Wegen Berlegung der Neutra= ' 
Ittät3gejeße ftrafte Bundesrichter Burns 
am 5.1. M. in Bromnöpille, Ter., den | 
‚ Meritaner Sandoval um $600; San: ı 
boval jaß feither. Heute hat der Rich-⸗ 
ter aus Mitgefühl mit dem Berurteil- 
ten die Strafe bezahlt. 

— Die Leaislatur von Mifftifippt 
hat ein gefeliches Irintgeldverbot er- 
laffen; $100 Strafe trifft den Arbeit- 
aeber, ber die Annahme von Zrintgeld 
fetten eines Anaeftellten duldet, je $50 | 
den Zrintgeldgeber und -empfänger. 
Hotels, Speife- und Schlafwagen und 
Speiſewirthſchaften find heſonders 
Te worden. 


ſeine 


— 312 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 290 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Als Gefahr für die |nduftrie des 
Landes haben der ehemalige Bundes- 
richter Großcup und George W. Per: 
tins, J. P. Morgans früherer Teil— 
haber, Sika Abend in Tifchreden vor 
dem „Zraffic Club“ in New Mor das 
©hermangejeß angegriffen. 

— TIennyjons Gedicht „Eroffing the 
Bar“, welches er vor einiger Zeit be- 
hufs Verwendung in einem Phonoara- 
phen jelbit gejungen hatte, wurde heute 
bon dem Apparat beim Begräbniß von 
Prof. Sfinner in Xadfon, Mich., mie: 
dergegeben, auf Wunfch des Berftor- 
benen. 

— Beim Forträumen von ‚Schutt 
in den Brandirümmern des Equitable- 
gebäudes in New Vork fand heute ein 
italienifcher Arbeiter ein Patet mit 
530,000 Papiergeld; che er es ein- 
fteden fonnte, hatte e8 ihm einer der 
vielen aufpajjenden Geheimpoliziften 
abgenommen. 

— Um. PB. Larfin verließ 1896 
feine in Brooklyn wohnende Frau, und 
vor zwei Jahren bezahlte nach erjolg- 
ter Iodeserflärung die „Metropoli- 
tan” die Verficherungspolice Larfins 
ı aus. Heute wurde ber „Tote“ von 
| einem alten Beamten in einem Ange⸗ 


ſtellten der Druckerei der Geſellſchaft 


erfannt. Er hatte die ganze Zeit für 
fie gearbeitet. 


— „Matt“ Harbefon, Sohn eines 


reichen Ziegeleibefiters in MWoodcliff, 


N. J., ftahl ein Brod, um es den Ar- 
men zu geben, wofür er 50 Tage Haft 
erhielt, da es nicht fein erfter Streich 
war. Die Eltern laffen ihn jet auf 
Zurechnungsfähigkeit unter- 
fuchen. Die Mutter meint, daß Bun- 
den, melche er auf der Menjur ala 
beutjcher Student erhielt, fein Gehirn 


ı verlegt haben. 


— Generalanmwalt Smith von Min- 
nejota entdedte, infolge einer Anfrage 
aus Gastatcheran, daf, zivar der 
Staat nie gejelih $100 Kopfaeld 
für Indianer bezahlt habe, aber Gou- 
berneur Ramjen 1863 nad) den Mord- 
brennereien der Siour gegen New Ulm 
und andere deutjche Kolonien $25 be- 
zahlte und die Kopfjäger in Irupps 
bon fünf von’Sauf Center Streifpar- 
tien auf die Indianer veranftalteten. 

— Vertreter des Kinderſchutzvereins 
in Cincinnati wohnten beute dort einer 
Privatvorſtellung des drei Jahre alten 
Kindes des griechiſchen Akrobaten und 
Turnlehrers Neof bei und hatten nichts 
auszufegen; dem Kleinen waren behufs 
Ausbildung zum Afrobaten ala zehn 
Zage altes Kind die Fuß- und Hand- 
gelente gebzochen worden, fo daß das 
Kind fie beliebig bewegen und biele 
unnatürliche Körperhaltungen einneh- 


ı men fann. 


— nn Louisville, Ky., wurde heute 
ber deutjche Farmer Kohn Müller aus 
Norbdakfota beerdigt, nachdem die Ko- 
ften durch einen — Tanz aufgebracht 
morden waren. Müller hatte fein 
Glüd und geriet mit den Eltern, Frau 
und vier Kindern in bittere Not. Beim 
Verſuch, eines der Kinder zu retien, 
| ala e3 vom Magen fiel, verrenfte er 
fih den Hals. Das Kind ftarb, und 
er fam in der Hoffnung auf Rettung 


| dur Operation nad) Zouispille, 


— Eli Hanngh aus Yllinois pilgert 
nad) San Franzisto, jechzig Meilen 
den Tag. Eli ift ein wunderbarer 
Gaſt, er trägt keineLederſchuhe, ſeitdem 
er weiß, daß das Leder vom Rücken 
armer wehrloſer Tiere kommt, ißt auch 
fein Fleiſch und trägt die Mitglieds— 
rolle einer Brüderſchaft, die das 
Schlachten, jede Verletzung von Tieren 
verwirft, auch von Ratten und ande— 
rem Ungeziefer. Eli trägt eine hohe 
Sipfelmüge und Baummollzeug.. Er 
— heute von pa weiter. 


| 


— Der ı 
ein 
„Sadem“ von Tammany, ift heute ge: 


‘| ftorben. 


— Leo Gom, ein Chinefe, welcher als 
bierjähriges Kind in’ Land kam, ift 
Stabtratsfandidat in Georgetoron, 
Kol. 


— linbeiwegt hörte George Yates in 
Edmwardöpille, IU., feine Verurteilung 
zu 45 Jahren Zuchthaus wegen Gattin- 
morde3 an. 

— Der britifhe Generalleutnant 
Baden-Pomwell hielt in Montclair, N. 
S., geitern Abend einen Vortrag über 
die Gründung von Yugendmehren. 


— Der Kongreß der Ber. Gruben 
arbeiter in Indianapolis hat die Lohn— 
frage Bertrauensmännern zur Unter- 
handlung übermwiejen und fich vertagt. 

— Dr. Krumbein vom Gefund- 
heitsrate von Kanjas warnt vor Kopf: 
mehpulvern, da viele derjelben gefähr: 
lihe Betäubungsmittel enthalten. 

— Um den fehweren Winterftürmen 
zu entgehen, fahren die Afiendampfer 
bon Seattle aus jeti ftatt durch Alas- 
fagewälfer 120 Meilen mweiter füdlich. 
Dort it es auch etwas wärmer. 

— Lucetta Dorfett, die nur vier 
Fuß hohe Wittwe eines unlängjt ver: 
ftorbenen Kommilfionshändlers in 
Kanfas City, Kas., wurde heute be» 
taubt und ermordet in ihrem einjamen 
Heim gefunden. 

— Vierundzwanzig Lehrer in Win: 
ton, PBa., ftreifen, weil fie nicht einmal 
für Dezember ihr Gehalt befommen 
baben. Vor vierzehn Tagen hat das 
Gemeinmejen kein Geld zu erwarten. 
Von 70,217 GStellefuchenden 
haben im legten Jahre die ftaatlichen 
fechs Arbeitspermittlungsitellen 59,827 
Arbeit verfchafft; 24,670 der Anfra= 
genden waren weiblichen Gejchlehts. 

— %o3 Angeles, Kal., hat zwölf 
DOrtichaften eingemeindet und jomit 
ein Gebiet von 1211 Geviertmeilen; 
an Flächenraum ift es die fünftgrößte 
Stadt im Lande. 

— Der Gtaatsarbeitstommilfär 
von Kanfas hat der Stadt Topefa auf- 
getragen, den vielen Wrbeitälofen, 
welche mit Baumbefchneiden beichäf- 
tigt werden, den ortsüblichen Kohn, 
31.75 bis $2 für at Stunden, und 
nicht $1.25 zu bezahlen. 

— Um Lyndhmord von Wm. Xee, 
dem wegen Ermordung der Eltern und 
des Bruders zu lebenslänglichem Zucht: 
haus verurteilten Unmenjchen, zu ber- 
hindern, ift Zee insgeheim von Evans- 
pille, Ind., in’3 Zuchthaus gebracht 
worden. 

— Herman Eltins, Schriftiteller, 
namentlich über jüdifche Gejchichte, 
Philadelphia, ift dort angetlagt wor— 
den, an Präjident Butler von der Uni- 
berjität Kolumbia und den früheren 
Bürgermeifter Lom von Nem ort 
Briefe anftögigen Ynhalt3 gejandt zu 
haben. 

— Bermutlih von einem bislang 
unentdedt gebliebenen Gajte ber da: 
milie wurden in Lamrence, Maff., in 
einem bon Staltenern bewohnten Zins⸗ 
hauſe die Eheleute Favia und die bei 
ihnen wohnende Frau Dennis ſowie 
ein gewiſſer Sheſe Marrow im Schlafe 
mit Dolchſtichen ermordet. Geſtern 
Abend fand man die Leichen. Marron 
hatte 5500, und die ſind verſchwun— 
den. 

— In 22 Minuten wurde heute in 
Kanſas Eity, Mo., von Einreihung 
der Klage bis zur Bezahlung des 
Nährgeldes, 1600, das Ehepaar Ja⸗ 
kob und Lena Schaffer geſchieden. 
Dort ſoll künftig der Jugendrichter 
alle Scheidungsklagen verhandeln, 
falls Kinder vorhanden ſind, um deren 
Intereſſe wahrzunehmen. 

— Vor elf Monaten wurde Lee Hill— 
man, der auch andere Namen trägt, 
auf Parole aus dem Zuchthauſe in 
Joliet, Ill. entlaſſen. Heute wurde 
er in Denver wegen Verausgabung 
wertloſer Bankanweiſungen zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurteilt, und nach 
Verbüßung der Strafe wird er nach 
Joliet zurückgebracht werden. 


— Charles R. MacDonald, Mit— 
glied der Großfleiſcherfirma Armour 


& Co., Chicago, hat in New Hort auf 


Scheidung geklagt; feine Gattin, ein- 
zige Tochter des Nationalabgeordneten 
Edward bon Michigan, meilt am 
Sterbebett der Mutter in os Angeles; 
fie hat eine Gegentlage eingereicht. Die 
Gatten werfen einander Ehebruch vor. 
Zeugen find Hotelangeftellte, 


— Frau Mary Niemann in Chilli: 
cothe, Mo., erhebt aus Vaterlandaliebe 
Proteft gegen „Reifen“ der Freiheits— 
glode zu Ausftellungen. Frau Nie- 
manns UÜrgroßvater Friedrich Leifer 
rettete 1777 die Glode vor den Briten 
aus‘ Philadelphia nach Allentomn, wo 
fie unter dem Fußboden der deutjchen 
teformirten Zionskirche verftedt wurde, 
iwie rau Niemann fchreibt. 


— Bmifchen den großen chinefifchen 
Geheimbünden an der ganzen Pazifik: 
füfte herrfcht wieder Krieg. Die Meu- 
helmörder benuger nicht mehr das 
Beil, fondern automatifche Revolver, 
und fliehen in Kraftwagen. Der Krieg 
begann, als ein Mann vom Hop Sing- 
ftamm einen Glüdsfpielfonds in San 
%ofe fammelte und verbauen wurde. 
Drei Tote jeit geitern Abend. Die 
ſechs großen chineſiſchen Handelsgeſell— 
ſchaften ſind machtlos. 

Oi Sen, das chineſiſche Mädchen 
in Portland, Ore., hat geſtanden, daß 
der dortige Handelsherr Seid Bing | 
dazu fam, als jie gerade früh Mor: | 
gens zwei andere chinefild,e DVerehrer | 
beherbergte. Die Drei jeien in Streit | 
geraten, Bing von ihnen erfchlagen 
und fie fortgefchidt worden. Am näd- 
ften Tage habe fie eine Fahrkarte nad) 
Seattle kaufen müffen. Dort wurde 
auf dem Bahnhofe in einem ‚Koffer bie 
zerhadte Leiche Bings vor einigen Ta- 
gen gefunden. 

— Nur! — - Goubernante: 


joub Bir, 
Dlga, du, als ahtjäh 


es Kind, lieft 


ſchon die —5 Ach, ich 
Fee ja ni Die Gert 


u‘ vielgenannte Stantsfenator ; 
om Graby von New Port, 


aeg 


— Deutfhland befteht darauf, daß 
die Mächte nur gemeinfam in China 
borgehen. 

— England und Rußland unter- 
handeln wegen Veränderung ihres 1907 
getroffenen Abkommens über Perfien 
und wollen Berfien nochmals $2,000,- 
000 leihen. 

— Al ein’ Perjonenzug heute über 
eine e Flußbrüde in Schintzuli bei Muf- 
ben, Mandſchurei, fuhr, wurde ſie mit 
Dynamit in die Luft geſprengt. Der 
Zug ſtürzte ins Waſſer, es kamen aber 
nur einige Menſchen um. 

— Der Kolonialrat von St. Tho— 
mas, der däniſchen Beſitzung in Weſt⸗ 
indien, hat einer däniſchen Geſellſchaft 
eine Gerechtſame zur Anlage eines 
Rieſenhafens für den erwarteten gto— 
ßen Schiffsverkehr durch den Panama— 
tanal gegeben. 

— 7000 Mann Militär werben 
am nädhlten Donnerstag in Belfait, 
Stland, zur Vermeidung von Unruhen 
fein gelegentlich der Nede, welche der 
erite britifche FFlottenfetretär Churchill 
dort in einer Verfammlung zu Guniten 
der Selbftverwaltung Jrlands halten 
wird. DTaufende von Geanern iverden 
bewaffnet hinziehen. 

— in Euernayaca, Merito, find 
neun gefangene Anhänger und ein 
Spion des Rebellen Zapata erfchofjen 
worden; in Chihuahua hat der Gou= 
berneur nach dreiftündigem ampfe 
mit neunzig aufrührerifhen Land- 
reitern bier Anhänger Gomez’ frei: 
laffen müffen, und Oberft Rofas iit 
mit 300 Mann im Anzuge, um die 
Yreilaffung aller politifchen Gefange- 
nen zu erzwingen. Gomez hat Ciudad 
Suarez zum Hauptquartier gewählt. 





Lotalberig. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleid 
ver ſchollener Perſonen. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konjulat—108 Süd LaSalle Straße, 
Zimmer 816—fucht den Aufenthaltz- 
ort der nachgenannten Berjchollenen in 
Srfahrung zu bringen: 
Emil Bloch (PBarabas), aus 
Kranz Baier, als 

Pohmen. 

Viktor Cjad, aus Kesmarf, Ingarn. 


J an Dylak, aus Hruſchau, Oeſterr.Schleſien. 
sofef Ehmwald, von Aufpik. 
Alois Erhardt, von Audapelt. 
Alois Fudhö, aus Wien, 
Unna Fitel, geb. fFrritich, 
Bohmen. 

Friedih (Fran) Franzef, aus Wien, 
KSamilla Freudenfeld, aus Prag. 


AUdolfHerzmansty, aus Neumark, Tefterr, 
Schleſien. 


Alois Havble, 
Oeſter reich. 

Johann Jeretiſch, aus Trifail, Steiermark. 

Ferdinand Kepp, G Jahre alt, aus Banat. 


Sofsef Rufpy, oder Kusci, aus Neuichloß, Ley 
Leitomiſchl. 

Barbara Kral, aus Piwann, 

Blaz Kera, aus Fiume. 

Wenzel Kurka, aus Böoöhmen. 

Adam Klebert, aus Myslenice, Galizien. 

GeorgKraus, aus Kalladorf, Nied.⸗Oeſterreich. 


Adolf Langoſteiner, aus Haslach, Über: 
Oeſterrteich. 


Frau Terefe Lemtle, geb. Lempert, aus 
dapeft. 


Wien, 
Hrnsdorf, Ber. 


Elektriker. 
Kaaden, 


aus Piwann, 


aus Rottenſchachen, Nieder— 


Böhmen. 


Bu: 


AUler Mifet, aus SKlattau. 
Sofef Meizinger, aus Wgowis, Kärnten, 
Anton Maicha, aus Eibenihis, Mähren, 


Samuel Nukbaum (alias Zwiebel), 
Vemberg. 
Frau Marie 
Böhmen. 
Fran Oſows 
bei Budweis. 
tonie Otrhalik 
Brünn. 
Unton PBribif, aus 
Ernſit Virgilius 
Torontal. Ungarn. 
Matio (auhb Mar oder Marcus) NRubinftein, 
aus Rumänien, geb. 1870. 
Poruh Nübinger, aus Wiznik, Bufowina 
Franz Spoboda, aus Kunftadt, Mähren, 
Adalbert Sindelir, geb. 1872, aus Beie 
nik, Böhmen. 
Marto Smetto, aus Dalmatien. 
Ferdinand Sevcif, aus Prandeis. 
yerdinand Simonid, St 
bei Windifchbühel. 
Baltbafar Zum, aus Liepel. 
Nudolf Teplicesta, aus 
jef Wels 
Ungarn. 
Jana md Hermine Wattama, 
burtsort unbefannt. 
Wicenty Zazyiceyny, 
Koppezunce, Galizien, 
Rudolfgehner, % Nabre alt, aus 
Böhmen. 
Marie Zelniger, aus Trebitic, 


aus 


Nehwatal, au: Trebido, 


ty, geb. 1868, aus Steinfirdhen 


Un alias Janoſchek, aus 
Budweis. 


Pop, aus Uzdin, Kom. 


aus Georgen 


Jo man, auch Kittner, ans Verſecz 


Ge: 


aus Choroftfow bei 


Rumberg, 


Mäbren, 


Der Grandjurn überwicjen. 


Sohn D. Spiller, Nr. 1806 Wells 
Str., früher Verkäufer bei der Marr 
Electric Liga Eo., Nr. 215 W. Su: 
perior Str., wurde geſtern von Stadt— 
richter Maxwell unter 51000 Bürg— 
ſchaf den Großgeſchworenen zuge— 
wieſen. Er ſoll 8600 unterſchlagen 
haben. 


Blut - Krankheiten 


geheilt, nn niemals wiederzufehren. 


Boltitändig aus dem Körper beieitint, nidıt „ein- 
geidhlofien“, wie gewöhnliche Behandfungen, wm 
zu rüzufehren. 

Uniere Behandlung heilt alle Symptome in 15 
bis 30 Tagen, fo daß hr oder irgend Jemand 
gen würdet, Ddieies Leiden nie gehabt zu 
baden. 

Auch seen Erzema, Finnen, Flet: 
ten, Juden Brennen und Berfärbung der Haut. 


Niedrigite Gebühren) Schnellfte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiiten. fiud. 
Heilt, nachdem Hot Springs verſagten. 
Um Blutfranfheiten zu 
heilen, mu man diefe!- 
ben bol!tändig aus dem 
Körper entfernen. Dir 
Behandlung, welde mir 
Enh geben,‘ wirft fo 
fhnell in der Ablonde: 
gung des Giftes, "dar; 
Ihr die Ausiceidung 
beinabe teden Tag füj- 
len fönnt, u. fie erzeug! 
frifches, reines Blut, rer: 
nigt und ftärft den Hör: 
per, fo daß feine Wi 
f verfehbr möglich iſt. 
Euer Vorteil. Euch 
„Wir ſind Spezigliſten pon uns, behandeln zu 
jur Biuttranibeiten — laffen, beitebt ‘ in ver 
Reine angeblichen Seiler erzielten permanenten 
für alle Krankheiten.“ Heilung, und die Be: 
handlung verlegt Euren 
Magen nicht oder beruriadt Knochenſchmerzen 
und Rein, wie es ftarfe Mineralmifhungen tbur 
Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nahodem wir End 
neheilt haben. gr wollen eine Gelegenheit, 
Euh zu beweiien, day wir alfe tranfen, mif- 
trauifhen Männer en fünnen. 
Freie a 0 und ns Schreibi 


u. "Men-Specialist Ce. 


en Eat: 


|: 


| 


| 
| 


! 


Prehburg, Ungarn | 


werden in zwei großen Anzeigen, die. in den Sonntag- 
seitungen erfcheinen, die folgenden Derfäufe annonziren: 


Chi agos gröhler Derkauf ner ortentaliichen Rugs 


| —eined Ymporteurs $150,000 bonded Warehoufe Lager zur Hälfte und meniaer. 


60 teinwollene Franzöfiiche Challis zu 38c Die 


—ein wichtiges Ereignif, gegründet auf dem Antauf des Ueberfefußlage-3 eines Webers. 


D Sis 35 Männer » Anzüge und Ieberzieher zu Sl | 


5 


jr 


— Bartien welä,e das reguläre Lager und das Ueberfchußlager zweier Fabrifanten umfajfen. 


Diefe Derfäufr beginnen am Montag Mlorgen— 
Bargains, die fie zu den größten von allen machen. 


Wichtige Frage. 


Wäblerfchaft in Koreft Parf hat jie heute | 
zu enticheiden. | 
An Foreft Part ftimmt heute die 
MWählerfchaft darüber ab, ob der Ge- 
meinderat ermächtigt, bezi. angemwiejen | 
werden fol, der „County Traction | 
Co.“ eine Betriebögerechtfame zu er- 
teilen. Die „County Traction Eo.“ er= | 
bietet fich, Fahraäfte innerhalb des 
Drte3 und nad) den angrenzenden Bor- 
orten für 5 Cents zu befördern. Für ! 
die Fahrt nach Chicago merde aller- 
dings 10 Eent3 berechnet werden mül- 
fen, doch möge fich auch hier eine Er- 
mäßiqung auf 7 Eent3 erreichen laffen. 
Dak die Abftimmung zuguniten der ' 
Vorlage ausfallen wird, erfcheint ge- 
wiß, denn das Fehlen der Straßen: 
bahn wird in Yoreft Park nachgerabe 
doch ala ein ſchwerer Uebelſtand em— 
pfunden. 
ee — 


Für Verbefferungsjwede. 


Maffeverwaltung der Wabafhbahn er: 
mächtiat, $10,000,000 zu verausaaben. 


Wie der zuftändige Bundesrichter 
in St. Louis, fo hat nun auch hier der 
Bundesrihter EC. E. Kohlfaat die 
Maffeverwaltung der Wabafhbahn er- 
mächtigt, gegen entfprechende Unmei- 
Jungen Darlehen bis zum Gefammt- 
betrage von $10,000,000 aufzuneh- 
men. Diefe Summen follen zum Zeil 
zur Begleichung ſchwebender Verbind— 
lichkeiten verwendet werden, hauptfäcdh- 
lich aber zur Vornahme von allerlei 
ſehr notwendigen ndigen Verbeſſerungen. 


Uster ihwerer Linflage. 


Wurde unter $3000 Bürgichaft den Gro: 
aefhworenen überwiejen. 

Unter der Anklage, Frl. Katherine 
MeDonad, Nr. 2819 Walnut Str., 
geitern Abend an Sacramento oe. 
nahe Wafhinaton Boulevard, überfal- 
len, in die Gaffe gezerrt und ihr die 
Kleider vom Leibe geriffen zu haben, 
ehe ein durch die Hilferufe des Opfers 
herbeigelodter Bolizift ihn beim Wide! 
nahm, wurde heute der Fuhrmann 
Jofeph Scully dem Stabtrichter Ca: 
beriy vorgeführt. Der Angeklagte, 


| der 22 Jahre olt ift und im Haufe Nr. 
| 1014 ®. Harrifon Str. wohnt, ver- 


| 


zichtete auf ein Vorberhör. Er wurde 
unter $3000 Bürgichaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


— — — 


Bleibt halsſtarrig 


Frl. Hazel Hogan, die, weil ſie ſich 
weigerte, in einer Strafſache Zeugniß 
abzulegen, von Richter Lockwood Honore 
wegen Mißachtung des Gerichts um 
31700 geſtraft und außerdem in's Ge— 
fängniß geſteckt wurde, blieb auch heute, 
als der Richter ſie wieder ſich vorfüh— 
ren ließ, halsſtarrig wie zuvor. Sie 
ſelbſt ſprach kein Wort. Durch ihren 
Rechtsbeiſtand ließ ſie aber die Erklä— 
rung abgeben, daß ſie nach wie vor ſich 
entſchieden weigere, Zeugniß abzulegen. 
Natürlich mußte fie wieder ins Gefäng- | 


niß ‚agieren. 


Jörfennotirung:n. 


Nachitehend die E heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von gejtern für Getreide und 
ropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 2. Febr. 

Weizen— 

i 04 1.04% 1.09% 1.0 104 1% 


1.09% 

RE 97% Nu. .973 

Et SuM Bu U ri 

Mais— 

Mai EU OR 

Yuti BE—u  .6R * OB 
Bu 0 6 

525% 


Sept 
Hafer— 
Mai ⸗ % 2 gr Ir 7 
Juli AR 58 
Sort 4 » 2 48 2 
Gepöl. Kunze 
Mai 16.3 16.5 16.27—%90 16.30 
Juli 16. 521% 10.52% 16.47  16.47% 
Shmalh— # 
Mi 957% 97% 9 
Juli 9.52% 0.52% 9.50 
. 6734 9.65 


.60 

—1a 
00% 
24 
By, 


16.: 2% 
16.45 


9.37% 
9,0 
9.5 


9. 7 40 
9.50 


Spt 9 ‚Ta 9.05 
Ripphen— 


Mai 8.80 8.0 RT 
8.8082 
8.0295 


BT 8.70 
Juli 8.8 R.R5 8.2 8.82% 
Sept 8.07% 8.07% 8% 8.05 
Die ige. Anfuhr von Weizen .für den biefigen 
Martt Yan fih auf 34,800, von Mais auf 576,30, 
von Hafer auf 205,200 Buihels. VBerjhidt von bier 
wurden 32,600 Bufhels Weizen, 173,550. QBuihels 
Mais und 8,400 Bufbels Hafer... 


— Das bringt: der’Beruf jo mit 
fih. — „Was macht denn Yhr —* 
der — — er im 


Aſſiſtenten, 
Moody, 


ſchulen. 
| LaSalle 


hin 
' machen, damit e& im Kriegsfalle nicht 


„Waders Manual‘. 


Dor einer Derfammlung von Schulvor: 
ftebern und Kebrern erläutert. 

Der Schulrat hat 
ichlofjen, tag von Herrn Eha2. 
Mader, dem Präftidenten der „Chicago 
Plan Kommifjion“, mit Hilfe feines 
des Herrn Walter D. 
ausgearbeitete Handbuch im 
Bezua auf den Plan zur Verjchöne 


! rung der Stadt als Lehrbuch in den 


öffentlichen Schulen einzuführen, und 


| zwar zur Benußung in den Hocjchulen 


und in der Oberklafie der Elementar 
Heute nun waren im Hotel 
gegen 1000 Schulvoriteher, 
Hilfevorfteher und Hochichullehrer zum 
Gabelfrühftüd verfammelt und ziwat 
zu dem rede, von den Herren 
Mader und Moody, jomwie von der 
Sculfuperintendentin, Frau Ela 


Flagg Young, Anleitungen in Bezug 
auf die pädagogiſche Verwertung des 
Manuals zu erhalten. 
veranſchaulichte 
mit Hilfe 
| Young gab der Hoffnung Augdrud, | 
daß der herrliche Waderfche Plan der: | 


von Xichtbildern. 


maleintt in jeinem 
werde vermirklicht- werden, 
mit Hilfe des heranmwachjenden Ge- 
ichlechts, da3 man jeht dafür zu ae 
winnen trachten müſſe. 

Herr Wacker ſelber ſprach, nachdem 
er vor der Lehrerſchaft für ſeinen 


vollen Umfange 


Plan geredet, auch noch vor dem Iriſh 


Fellowſhip Club zugunſten des See— 


uferabkommens mit der Illinois Zen-⸗ 


tral Eiſenbahngeſellſchaft. 
———— 
Bringt ein Luftſchiff. 

Kapitän Horace B. Wild, Mitglied 
des „Aero Club of Illinois“, der ſo— 
eben von einer Reiſe nach Deutſchland 
zurückgekehrt iſt, hat in Berlin ei— 
lenkbares Luftſchiff vom Typ Parſeva 
gekauft, das ſich nun in New York be— 
findet. Es ſellen damit im Laufe des 
Sommers hier Aufſtiege gemacht wer— 
den. 

Ein unſichtbares Luftſchiff. 

Dem Bacon Adam Rönne iſt vor 
einiger Zeit in England ein Luftſchiff 
ſyſtem patentirt worden, das man das 
Geſpenſter-Luftſchiff nennen kann. Die 
Hauptforderung, die Baron Rönne an 
ſein neues Luftſchiff ſtellte, ging da— 
es unſichtbar und unhörbar zu 


ſchon auf weite Entfernungen ſichtbar 
und hörbar das Ziel der Artillerie 
werde. Er iſt an dieſes Problem mit 
durchaus wiſſenſchaftlichen Mitteln 
gegangen und baut ſeinen Verſuch auf 
den Geſetzen der Optik auf. Die Hülle 
des Luftſchiffes wird nämlich aus 
einem hellglänzenden leichten Metall, 
dem Chrominium, hergeſtellt. Dieſes 
Metall beſitzt dieſelben Eigenſchaften 
wie der Spiegel. Der Erfinder iſt der 
Ueberzeugung, daß dieſes Luftſchiff in 
der Luft vollkommen unſichtbar ſein 
muß, da das Chrominium ſtets die 
| Farbe feiner Umgebung wiederfpiegelt 
und fi) darum vollftändig der mech- 


| feinden Farbe der Atmoſphäre an— 
| paßt. 
; gen twiedergibt und jo auch felbit den 


Da ed auch Wolkenerſcheinun— 


Eindrud einer Wolfe erweden kann, 
fo dürfte ein Luftichiff aus Chromi- 
nium völlig auf dem atmojphärijchen 
Hintergrunde verjchwinden. Um die 
Tarbung der unteren Seite de Luft: 
Ichiffes durch Spiegelung des Erdbo- 
ben3 zu verhindern, wird ein Kiel an: 
gebracht werben, der bie gleiche Länge 
wie das Luftichiff Hat und nach unten 
zu völlig fpig verläuft. Der Erfinder 
glaubt ferner ein Mittel gefunden zu 


} 
r 


Dr 


Herr Moody | 
feine Ausführungen | 


Frau | 


und zwar ı 


haben, um das Motorgeräufch Jo ab: | 


zuſchwächen, 


nahen Entfernungen, ungefähr 500 


Meter meit, zu hören fein wird. Eine | 
Kritit an dem Luftfchiff ift fo lange 


natürlich nicht möglich, ala nicht nähere 
Einzelheiten darüber vorliegen. m 
Prinzip ift das Luftfahrzeug nad) den 
bisherigen Mitteilungen - aber mohl 
möglid. Nur das TFunteln: der Bal- 
lonhüle bei hellem. Sonnenfceine 
bürfte faum vom Erfinder abgemendet 
werben fönnen. m. Sonnenfceine 
wird e8 noch heller fein, ala andere 
Luftfhiffe. Und was dann in ber 
kauf gg wird, 


Praxis fig 
nn 


daß e3 nur aus ganz ' 


-  |&tablirt in 1857 
| 


befanntlich be: | 


Die Merdants3 Loan and Truft 
Gompany iit heute die älteite Bank 
in Chicago, da fie die einzige über 
lebende der damals beitchendenziwan- 
-zig oder mehr Bant-Fnititnte in Chi» 
cago ift. 

Tiefe Bank hat ein ftetiged, , 
Wahstum zu verzeichnen gehabt, Tv» 
wohl an Stärke und Leiftungsfähig- 
teit wie an Jahren, ihre fange und 
erfolgreiche Tätigkeit in allen Zwei- 
ven des Bantgeihäfts — befonders . 
in der fiheren Anlage ihrer Beitände 
—jihert den Spar:Finlenern . jede 
mögliche Sicherheit jowohl wie ‚Jeg- 
lichen Bantpdienit, 


Spareinlagen, weldhe am ' oder 
vor dem 6. Februar gemadt werben, 
siepen 3% Zinien vom 1, Februar. 


112 W. Adams — 
Nordweſtecke Clart Str. 


— — — —— — 


feb1,3, 


— 


Die Erhebung Aſiens. 


Unter dem Titel „Allaſiatiſche Ge— 
ſellſchaft“ iſt in Tokio eine Vereinigung 
gegründet worden, deren Exiſtenz zum 
mindeſten beweiſt, daß die großen, auf 
die Zuſammenſchließung von Nationen 
gerichteten Beſtrebungen, die in Europa 
in den letzten dreißig Jahren ſich mehr 
und mehr durchſetzten, auch im fernſten 
Diten Parallelerfcheinungen finden, 
Die Ziele der Allafiatifchen Geſellſchaft 
aehen indeß über Nationalitätsbemwes 
gungen weit hinaus: fie haben’ bie 
Einigung des ganzen großen Weltteil® 
Alten zum Endzmed. Dem Profpelt, 
den die Gejelichaft an alle Benölter' 
rungsihichten Japans verteilt, aber“ 
auch von China, Indien, Berfien uf, 
berfandt hat, fann man großzügige 
und flare Gedanken nicht abfprechen. 
„Der Kontinent Ufien“, jo beginnt ex, 
„It zentral auf der Erde gelegen und 
Ichließt die quten Geifter des: Himmeld 
und der Erde in fih. Afien übertrifft 
alle anderen Erdteile an Ausdehnung, 
Größe feiner Flüffe und Gebirge, Zahl 
feiner Einwohner und Reichtum feiner 
natürlichen Hilfsquellen. Das ift ber 
Grund, daß die hohe Zipilifation der 
alten Zeiten in Afien ihren Urfprung 
hatte und die großen Weifen in diefem>’ 
Erbteil geboren wurden. An neuerer 
Zeit find aber die Afiaten alle inbolent - 
geblieben, haben einander mit Eifer- 
jucht angefehen und eine Nation gehins » 
dert, ich über eine der anderen zu er= 
heben, jo daß der weltliche Einfluß fi 
ungehindert hat ausbreiten können. 
Wenn das nicht geändert wird, fo wird 
Aften verloren gehen, und darüber muß 
man Bejorgniß fühlen. Wusgezeich- 
nete Sitten und Gebräudhe und eim- 
hoher und edler Sinn zieren alle 
Miaten, und die Erhebung Afiens muß 
daher von allen Afiaten gleichmäßig in 
Angriff genommen mwerden. Aus die⸗ 
jem Grunde haben wir troß unferer. 
ſchwachen Kräfte diefe Geſellſchaft ge⸗ 
gründet, zu melcher wir. den Zutritt 
aller derer erbitten, die mit uns bie’ 
gleiche Anficht und das gleiche Streben 
haben.“ f 

Als nüchites Programm. für ihre. x 
Tätigfeit bezeichnet die „AUllafiatifhe- 
Geſellſchaft“: 

1. Studium von Religionen, Er— 
ziehung, wirtfchaftlichen Fragen, Gen 


ı graphie, Rolonifation; Sprachen, Polttit 


und militärifchen Angelegenheiten. 


2. Herausgabe‘ einer Zeitfchrift, ne 


ber die Ergebniffe dieſer Forſch er: 
veröffentlicht werden. — 


3. Gründung von Zweiggeſell ſchaf⸗ 
ten in China, Siam, Indien, Perfien, 
Afghaniftan, der Türkei und am“ X 
Ländern ——— 
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Eine TZeuerungstommiffion. 


ST erihe Umfragen muß von Zeit 
sa Zeit jedes Staatömwefen veranftal- 
ken, das jich über feine eigenen Mib- 
Hände unterrichten und ihnen abhelfen 
will. Sie mögen durch ein ftändiges 
Amt für Statiftif, oder durch eigens 
eingejegte Ausichüfle der geießgebenden 

Körperihaften, oder endlich in Ber: 

- bindung mit einer Voltszählung ver- 
anflaltet werden. Auch ift es längft 
üblich gemweien, die Ermittelungen ber 
verichiebenen Kulturländer mit einan- 
ber zu vergleichen und jich auf Diefe 
Art eine Weberficht iiber die ihnen ge— 
meinfamen Zuftände zu verjchaffen. 
Ganz neu aber ift der Vorjchlag des 
Präfidenten Taft, durch eine interna- 
Hionale Kommiffion die Gründe der 
Teuerung feititellen zu laflen, die nad) 
feiner Meinung feit einigen Jahren 
überall gleich jchiver empfunden mirb. 
Leider fügt Herr Taft nicht Hinzu, tie 
er fich im Einzelnen die Tätigkeit einer 
ſolchen Kommiſſion vorſtellt, d. h. wie 
ſie die Tatſachen ermitteln ſoll, die 

beſonders den Preis der Nahrungs-— 
mittel beſtimmen. Man kann nur ver— 
muten, daß er an eine Zuſammen⸗ 
lunft von Voltswirten, Statiſtikern 
und Soziologen aus allen Ländern 
denkt, die dann ihre Meinungen mit— 
sinander austauschen fünnen. Ob aber 
gerade biefe Gelehrten Tich mürden eis 
nigen fönnen, ift mindeftens fraglich. 
Soweit man aus ihren Schriften erje- 
hen kann, vertritt jede „Schule“ hart- 
nädig ihre eigenen Anfichten, und e3 
ift faum anzunehmen, daß durch eine 
münbliche „Ausfprache“ hierin viel ge= 
ändert werden fünnte. 

Unrichtig iſt es zunädjt, daß die 
Preiſe aller Waaren überall gleich— 
mäßig oder anhaltend geſtiegen ſind. 
Die Baumwolle, — um nur eines der 
wichtigſten Beiſpiele anzuführen — iſt 
Ym lebten Jahre jogar jo erheblich ge- 
fallen, daß viele Pflanzer in unferen 
sigenen Sübftaaten die legte Pflüdung 
1l3 unlohnend aanz verabfäumt haben. 
Desgleichen jtehen viele Metalle bald 
hoch, bald niedria. Es ift fomit aus» 
zeſchloſſen, daß die hohen Preiſe ande— 
ser Waarengattungen auf eine Ver- 
billigung des Golbes zurüdzuführen 
find, ebenfo wenig mie por achtzehn 
Jahren die damals viel beflagten nie- 
drigen Preife von der — mie bie Frrei- 
sräger behaupteten — tünitlichen Ver- 
teuerung des Wertmeffers berrührten. 
Heute jagt jelbit Herr W. Y. Bryan 
nicht mehr, dah die „Umlaufsmittel” 
bermehrt werden miülfen, damit ber 
Farmer eine angemefjene Veraütung 
für feine Erzeuganilfe erhalten tann. 
Er fpricht aber auch nicht von einer 
Aufammenziehung der Umlaufsmittel, 
durch welche die Kauffraft des Geldes 
geiteigert werden fünnte. Denn folge- 
rihtiqa müßte er alddann eine all- 
gemeine Rohnherabfegung befürmorten 
und feine Popularität vollends zer- 
ftören. Weberhaupt hat feit Solons 
Zeiten noch fein einziger Staatämann 
bie Fünftliche Verteuerunag des Geldes 
zu fordern gewagt. Nur „billiges“ 
Geld ift von jeher „zum Wohle der 
Säulbnerklaffe” verlangt worden. 

Sieht man aber von dem Wertmeffer 
ab, jo gibt eö nur nodh einen einzigen 
natürlichen Grund für die tatfächlichen 
Preiserhöhungen, nämlich die Zunahme 
ber Nachfrage und die vergleichsmeife 
Berminderung des Unaebote. Mo 
nicht dur Zölle der freie MWaaren- 
verfehr gehemmt oder ganz verhindert 
wird, fann feine Teuerung entitehen, 

. menn nicht das Angebot hinter der 
Nachfrage aurüchleibt. Much kann die 
eimanige Mikernte des einen Landes 
durch den Weberfhuß eines anderen 
ausgeglichen werben, wenn die Ver: 
fehrämittel hinlänalich entmwidelt find, 
At fomit in Wirklichkeit „überall“ eine 
mbaltende Lebensmittelteuerung vor- 
banden, jo fann da3 nur daran Iteaen, 
bak die Ernäbrungsanfprüche Schneller 
und mehr geftienen find, als die Let- 
Hungen der Landiirtichafl. Das 
enorme Wachstum der Städte und die 
geringe Runahme oder Abnahme der 
landwirtſchafttreibenden Bevölkerung 
bekräftigen dieſe an und für ſich ſchon 
augenfällige Annahme. Etwas anderes 
vnnte eine internationale Kommiſfion 

ch nicht feſtſtellen. 


Die Geſetzgebung kann dieſem Uebek— 
ſtande nur dadurch entgegenwirken, 
daß ſie die Zölle auf Nahrungsmittel 
abfhafft und bie Vervollkommnung 
der Verkehrsmittel benünitiat, um eine 
möglichſt aleichmäßige Verteilung der 

andwiriſchaftlichen Erzeuaniffe her⸗ 
beizuführen. Allenfalls kann in den 
!inzelnen Gropftädten durh Errid- 
una öffentlicher Märkte den leber- 
wiffen bes Bmifchenhandels noch 
inigermaßen geſteuert werben. Im 
debrigen muß fich ein natürlicher Aus- 
geich zwiſchen Stadt und Land voll- 
eben, d. b. e3 muß einerfeits die Let- 
Aumgsfähigfeit der Landiwirtfchaft ae- 
hoben. und anbererjeits das Wade: 
ber verzehrenden ftädtifchen Be- 
ferung berlangfamt werben. Daß 

* Ausgleich fich bereit? anbahnt, 

n Blid auf die jüngfte Geburts: 
Deutfhland? und anderer 


Wenn Präfident Zaft ala Konfer- 
bativer anzufprechen ift, infofern als 
er an den Grundgebanten feithält, 
welche feit der Väter Zeiten für unfere 
Regierungsform maßgebend find, 10 
fann man ihm doch gewiß nicht nac)> 
fagen, daß er unnadgibig ftarr an dem 
Hergebradhten und der Form feithalte. 
Denn er hat jchon oft gezeigt, daß er 
jederzeit bereit ift, den veränderten 
Verhältnifjen und befonderen Umijtän- 
den Rechnung zu tragen, und in foldhen 
Fallen nicht davon zurüdichredt, Mit- 
tel anzumenden, bezw. zu empfehlen, 
und Wege zu begehen, die man als 
radifal bezeichnen könnte und fich auf 
dem Programm der Progreifipiten der 
Progreffiven jehen lafjen fönnten. Er 
führt nicht fortwährend großartige 
Redensarten von nichtsfcheuendem fitt- 
lihen Mut und opferfreubiger Tapfer- 
feit im Munde; aber erw jcheut fi 
ebenjo-wenig, Empfehlungen zu machen, 
die als gefährliche Neuerungen ver— 
fchrien werden und ihm den Vorwurf, 
er mache Anleihen bei den Populiften 
und anderen diäfrebitirten Vaterland3= 
rettern, eintragen mögen, mie er e8 
nicht fcheut, dem Gefchret und Gehehe 
der Progrejfipen Troß zu bieten und 
der jeweiligen Modelaune entgeg.n an 
feiner Ueberzeung feitzubalten. 

In feiner fchon längft fälligen und 
zum größten Teile fchon inhaltlich mit« 
geteilten Botjchaft bezüglih Wlaslas 
empfiehlt der Tonferbative Präfident 
nicht nur die Einrichtung einer rt 
Kommiffions » Regierung für Ulasta, 
fondern au den Bau einer Eifenbahn 
in Alasfa durch die Bundesregierung 
und auf Bunbeskoften! Er, der fon 
jerbative NRepublifaner, feheint bamit 
das einftige popultftifche Stedenpferb 
der „BVeritaatlihung der Bahnen“ zu 
reiten, da3 zu beiteigen Herr Bryan 
nad feiner Rücfehr von feiner Welt: 
reife einen fchüchternen, fchnell auf: 
gegebenen Verfuch machte. Er fagt in 
der Botfchaft: „Ach bin nicht zuguniten 
bon Regierungsbefit, wo dieſelbe Ge— 
mwißheit und KLeiltungsfähigfeit bes 
Dienited durch privates Unternehmen 
erlangt werben fann, ber ich bin der 
Anficht, daß die derzeitigen Zuftände 
in Wlasfa der Art find, daß die Re- 
gierung burhaus berechtigt it, eine 
Stammbahnlinie zu bauen und in: 
Belit zu halten, um der Entmwid- 
lung biefes großen und bemer- 
fenswerten Territorium Borfchub 
zu leiften; eine Bahn, Die ver- 
pachtet werden fönnte unter ber= 
fchiedenen und mechfelnden Bedingun- 
gen, entſprechend den Verhältniſſen, 
die ſich mit der wachſenden Proſperität 
und Entwicklung des Territoriums 
herausbilden mögen.“ 

Die Alaskafrage hat dem Präſiden— 
ten zweifellos nicht wenig Verdruß 
und einiges Kopfzerbrechen gemacht. 
Man erinnert ſich der Hetze gewiſſer 
Fortſchrittlicher und Vorkämpfer des 
Volkes „republikaniſchen“ ſowohl als 
auch „demokratiſchen“ Glaubensbe— 
kenntniſſes, als bekannt wurde, daß 
das Morgan-Guggenheimer Syndikat 
Beſitztitel über ein paar hundert Acres 
Land an der Controller Bay erlangte, 
und wie heftig gegen den von jenem 
Syndikat geplanten Bahnbau geeifert, 
wie maßlos die Adminiſtration wegen 
ihrer angeblichen Begünſtigung des 
Syndikats und des Guggenheimerſchen 
Truſts geſchmäht wurde. Wenn es die 
Abſicht der Eiferer war, den Bau einer 
Bahn aus dem Innern Alaskas her— 
aus nach der Controller Bai zu ver— 
hindern, ſo ſcheinen ſie vollen Erfolg 
gehabt zu haben. Denn Präſident 
Taft erklärt in ſeiner Botſchaft weiter, 
unter den derzeitigen Umſtänden ſei 
ſehr wenig Ausſicht vorhanden, daß 
die Morgan-Guggenheimerſchen In— 
tereſſen in Alaska eine Bahn bauen 
werden. Das mag in gewiſſer Hinſicht 
erfreulich ſein. So mag einer völligen 
Beherrſchung der Bergbauintereſſen 
Alaskas, einer ungebührlichen Ausbeu— 
tung der natürlichen Hilfsquellen des 
Territoriums durch den Truſt und 
den geſchwollenen Reichtum vorgebaut 
ſein. Aber es verhindert, ſofern 
die Regierung nicht eingreift, au die 
gehörige Erichließung des Landes und 
Nubpbarmahung feiner Reichtümer, 
denn ohne Bahnen ift die Wanrenbe- 
förderung jo fchwierig, daß die Koften 
nahezu probibitiv find, und auf ander 
red Privatfapital ift unter den lim= 
ftänden nicht zu hoffen. 

Der vom Präfidenten anempfohlene 
Bahndau in Alasfa wird, wenn be- 
Ihloffen und durchgeführt, voraus: 
ſichtlich ein ſehr koſtſpieliges Unterneh— 
men werden, denn die Regierung baut 
allemal und überall ſehr teuer, und es 
iſt keinerlei Grund erſichtlich für die 
Annahme, daß das in Alaska anders 
werden könnte. Wir werden uns 
freuen müſſen, wenn es nur bei der 
Koſtſpieligkeit bleibt und nicht noch 
ekler Skandal dazu kommt. Auch nad 
der Fertigſtellung der Bahn iſt die 
Skandalgefahr, ſozuſagen, immer noch 
groß, und ſelbſt wenn bei Abſchließung 
der nötigen Pachtverträge, Feſtſetzung 
der Raten u. ſ. w. gewiſſenhafteſte 
Ehrlichkeit und Sachkenntniß herrſchen 
und maßgebend ſind, wird es doch an 
Zank und Streit, eklem Skandal: Ver— 
dächtigungen und Verleumdungen, nicht 
fehlen, während es noch ſehr fraglich 
erſcheint, ob die Hoffnungen, die ſich 
an die Vereitelung des Morgan-Gug⸗ 
genheim⸗Planes knüpfen, erfüllt wer⸗ 
den, und ob auf der anderen Seite das 
Auftreten Onkel Sams als Bahnbauer 
in Alaska ein guter oder ſchlimmer 
Präzedenzfall wird. Trotz alledem 
ſcheint es Pflicht des Kongreſſes, auf 
den Vorſchlag des Präſidenten einzu— 
gehen und ſo bald wie möglich den 
Bahnbau zu beſchließen. Denn nur ſo 
kann nach der Abſchreckung der Privat⸗ 
unternehmer dem Territorium geholfen 
werden. 
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ngen erſcheinen Sparſamkeits⸗ 
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Fe ar 
Faß mit durd- 
löchertem Boden füllen wollten. Yalt 
fönnte man fagen: Se mehr Sparfam= 
feit, defto mehr Defizit. Denn unter 
der Taftfchen Verwaltung ift doch ge- 
fpart worden. Selbft wenn fonft nichts 
geſchehen wäre, jo jollte jchon die Re- 
form im Poftbienft eine, erhebliche 
Beljerung der Bilanz im nationalen 
Haushalt bewirkt haben. Denn hier 
im Pofidienft, wo noch vor drei Jah— 
ten die Ausgaben um $17,000,000 die 
Einfünfte überjtiegen, ift fo erfolgreich 
gearbeitet worden, daß nun die Ein- 
fünfte die Ausgaben überfteigen. 

Soweit jedoch die Gefamtlage in Be- 
tracht fommt, zeigt fich feine Belle- 
rung; e& it fogar weitere VBerjchlechte- 
rung zu verzeichnen. So zeigt der eben 
veröffentlichte Xanuarbericht des Scha- 
amts, daß am Ende diefes Monats, 
der im nationalen Wirtfchaftsjahre der 
fiebente ift, der Yehlbetrag für bas 
Xabr fi auf $22,358,000 belief, 
gegenüber einer Fehljumme bon nur 
$4,137,000 am gleichen Datum des 
borigen ahres. Das heikt, während 
im Vorjahre in den fieben Monaten 
Sult bi8 einfchließlih Januar fich ein 
Defizit von rund vier Millionen er- 
geben hatte, haben wir diegmal im glei- 
hen Zeitraum ein Defizit von mehr 
alg fünfmal vier Millionen. Und da 
im Borjahre die noch übrigen fünf 
Monate das Defizit auf $19,000,000 
gebracht haben, jo wird e3 bis Ende 
be3 laufenden Jahres vermutlich einen 
minbeftena ebenfo großen Zumadj3 er= 
fahren. 

Woher dad nun fommt? Die Erflä- 
rung tft jehr einfah. Wird ein Loch 
verjtopft, jo werben zmei andere gqe= 
öffnet. Dbder man verjtopft einige der 

feinen Löcher und öffnet dafür ein 
großes, melchem lehteren dann meit 
mehr entrinnt, al dur Die Zus 
ftopfung der anderen aufgehalten wird, 
Ein jehlagendes Beifpiel diefes „Spa= 
rend? am Zapfen und Berfchwendens 
am Spundloch“ bietet Da3 gegenwärtige 
Bunbdesabgeorbnetenhaus. E3 hat jich 
für allerhand Erfparniffe entjchieden. 
Ya, die demofratifche Mehrheit hat jo- 
gar im Kaufus beichloffen, wie jchon 
gemeldet, weder bie übliche Bemilligung 
für den Bau zwei neuer Schladhtfchiffe 
zu machen, noch auch die gleichfalls 
übliche allgemeine Bemwilligungsbill für 
die Herstellung neuer Bundesgebäude 
anzunehmen. 

Das tft nun eine Suppe, die auch 
nicht fo hei gegeifen werden wird, mie 
fie gefocht worden ift. Werben nicht 
zwei Schlahtfchiffe bemilligt, fo wird 


ſchweſtern, die das 


legung wenigſtens eins bewilligt wer— 
den. Und wenn für die Herſtellung 
neuer Bundesgebäude nicht eine all— 


ſo hindert auch das nicht die Ver— 
plemperung einer Anzahl Millionen 
durch Einzelbewilligungen. Selbſt 
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tonferenz. 

Diefe Konferenz, die in Paris tagte 
und auf der 42 Staaten durch Diplo- 
maten und Fachleute vertreten waren, 
bat am 17. Januar ihre Arbeiten ge⸗ 
fchloffen. Sie hatte jich mit der Pelt, 
der Cholera und dem gelben Tyieber zu 
befhäftigen, über die feit der norigen 
Konferenz, 1903, manderlei Beobach⸗ 
tungen gefammelt worden waren. Sie 
arbeitete in brei Abteilungen, — je 
eine für diefe Seuchen.. "Mit Bezug 
auf die Peit, wo die Beobachtungen 
aus der Mandfchurei zugrunde lagen, 
wurde die Wirktfamfeit der Zmifchen- 
wirte (Läufe, Wanzen ufm.) bei der 
Uebertragung des Uebel von einer 
Ratte auf die andere und von der 
Ratte auf den Menfchen feitgeitellt; 
1903 erfhien fie noch zmeifelhaft. 
Yolglih müffen vorbeugende Maß- 
regeln auf die Vernichtung ber Zivis 
Ichenwirte und Ratten zugleich gerich- 
tet fein. Die mandjhurifhe Seuche 
vom Frühjahr 1911 hat die Häufig- 
feit und jchmwere Gefahr einer leber- 
tragung der Zungenpeft unmittelbar 
duch Anftefung der Haut und der 
Schleimhäute, namentli bei den 
Atmungsorganen, erfennen laflen. 
Dank der Forfhungen Sabolotni3 


fteht auch feit, daß die Peft der fibiri-. 
| jchen Murmeltiere mit der Rattenpeft 


übereinftimmt. Der Beihluß lautet 
dahin, daß Perfonen, die mit einem 
Peittranten in Berührung waren, 
einer Beobadtung zu unterwerfen 
find, die fünf Tage nicht zu über- 
ſchreiten braucht. 

Bei der Cholera handelte es ſich um 
die Beſtimmung der Ausdrücke: „of⸗ 
fenkundige“ und „verdächtige“ Fälle, 
ſowie „Keimträger“. Unter offenkun— 
digen Fällen ſind nach der Konferenz 
ſolche zu verſtehen, bei denen die Cho— 
lera durch kliniſche und anatomiſch— 
pathologiſche Anzeichen nebſt bakterio— 
logiſchen Feſtſtellungen zur Feſtſtel— 
lung der wahren Art der Krankheit 
erkannt iſt; unter verdächtigen Fällen 
diejenigen, die kliniſche Anzeichen bie— 
ten, wobei jedoch die bakteriologiſche 
Prüfung des Auswurfs die Anweſen— 
heit choleriſcher Vibrionen noch nicht 


| ergeben hat. In der PBraris fann man 


| 
| 


; Unterbrechungen 
borausfichtlih nach meiterer Ueber= | ung 


annehmen, daß der Verdacht hinfällig 
wird, wenn nad) menigjtens zwei baf- 
teriologifchen Proben, die im Ab— 
tande von einem QTage gefchehen, jich 
feine Vibrionen ergeben haben, Als 
Keimträger find die von Cholera Ge- 
nejenden oder folche anzufehen, die, 
ohne ein Krankheitsfymptom darger 
boten zu haben, fortlaufend oder mit 
in ihrem Ausmurf 
cholerifche Vibrionen ausftoßen. Die 


ı prophylaftifche Schlußfolgerung dar- 


menn jedoch diefes aanze demofratifche | 


Sparfamteitäprogramm bis zum leb- 
ten „i=Zipfelchen durchgeführt werben 
follte, fo wäre damit noch nicht die 
Hälfte, pielleicht nicht ein Drittel ber 
Neuausgaben erfpart, welche durch die 
angenommene (in Hinficht auf die fom- 
mende Präfidentenwahl als Mittel 
zum Stimmenfang angenommene) neue 
Penfionsbill dem Schabamt auferlegt 
werden. 

Berechnet hat man die Kojten diefer 


neuen Penfionsbill auf $75,000,000, | 


mobei man der Berechnung die Liiten 
des Penfionsamtes zugrunde gelegt 
hat . Wieviel mehr fie koften miürde, 
entzieht fi der Berechnung. Noch 


nie hat der Kongreß neue Penfionen | 


bemilligt, die nicht fchlielich mehr ge- 
foftet hätten, al3 por ihrer Annahme 
berechnet worden war, und bie jebige 
mird von der Regel feine Ausnahme 
machen. 

Gelbft wenn jedoh der Konagreh 
feine jo großen Löcher aufreißt, jo 
pflegt er beitändig kleine aufzureißen. 
Mehr und mehr werden von Kaht zu 
Jahr der Bundesregierung neue Auf- 
gaben zugefchoben oder zuzufchieben 
berjucht. 1eber alle möglichen Dinge 
werden fojtfpielige Lnterfuchungen 
angeordnet. Und wenn die lUnterfu- 
chung zu jonjt weiter nichts führt, fo 
führt fie zu der yorderung, dies oder 
jenes neue „Büro“ einzufegen; jelbit- 
berftändli” mit den dazu gehörigen 
Dber- und Unterbeamten, die ebenjo 
jelbitverftändlih alle bezahlt fein 
wollen, 

So mwädhjt beitändig die Zahl der 
Aemter und wählt die Summe der 
Ausgaben, die damit verfnüpft find. 
Und ob nun, worüber fich oft ftreiten 
läßt, diefe neuen Regierungsbetäti: 
gungen nüglich oder unnüß fein md: 
gen, ob fie einer vernünftigen Einficht, 
oder ob fie nur unvernünftiger, blind- 
eifriger Requlierwut entfpringen — 
das haben jie alle miteinander gemein, 
daß eine Menge Geld dadurch ver- 
Ihlungen wird. Und zwar viel meh: 
berichlungen wird, al3 durch die hier 
und da an anderen Stellen gemachten, 
felten viel bedeutenden Einjchräntun- 
gen gejpart werden fann, jo daß die 
Ausgaben jich beitändig erhöhen und 
ebenjo beitändig, troß mwachjender Ein- 
fünfte, dag Defizit fich vergrößert. 

Als feinerzeit der „berühmte“ Kor: 
poral Tanner Penfionstommiffär 
wurde, tat er den Ausruf: „Bott 
gnade dem Ueberſchuſſe!“ — er mußte, 
wie er damit fertig werden würde. 
Sein heutiger Amtsnachfolger kann 
höchſtens rufen: „Gott helfe dem De— 
fizit!“ Die Zeit der Ueberſchüſſe iſt 
für die Bundesregierung auf abſeh— 
bare Zeiten vorbei. Nicht mehr hat, 
wie in früheren Jahren, das Schatz— 
amt am Ende des Jahres ſeine hun— 
dert Millionen übrig, die zur Vermin— 
derung der öffentlichen Schuld ver— 
wendet werden können, wie dies in den 
eriten Jahrzehnten nad dem Bürger- 
kriege geſchah, als durch die rafche 
Tilgung ihrer riefigen SKriegsfchuld 
die Ver. Staaten die Bewunderung 
der ganzen Welt und den Neid aller 
Finanzminifter erregten. Statt die 


— 


| 
| 


Tigen Plap 


aus lautet, in Zeiten der Seuche ſeien 


ı nicht nur die offenfundig an Cholera 


gemeine Gelbbemilligung gemadjt wird, | Erfranften zu beobachten, 


fondern 
auh Die Keimträger zu ermitteln. 
Sodann hält die Kommiffion eine 
Sanirung der Geeftäbte fiir notwen— 
dig, Die allefamt eine gegen jegliche 
Verunreinigung geihübte Wafferlei- 
tung, jomie ein Kanalneb befiten 
müßten, deffen Anlage die VBerunreini- 
gung ihrer Hafenbeden und Reedenge- 
wäſſer durch Fäkalien unmögüch 
macht. 

Was endlich das gelbe Fieber an— 
geht, das vom kranken zum geſunden 
Menſchen in dem Virus amaril mit— 
tels der Schnake Stegomya calopus 
übergeht, ſo hat die Konferenz den 
wichtigſten Maßregeln zugeſtimmt, die 
1905 das Abkommen von Waſhington 
verfügt hat. Danach ſind während 
der Zeit, wo die Infektion ſtattfindet, 
die im Inkubationsſtadium begriffe— 
nen Perſonen abzuſondern, vor allem 
aber iſt Jagd auf die Schnaken zu 
machen. Zu dieſem Zweck ſollen die 
Schiffe, welche die vom gelben Fieber 
betroffenen Länder berühren, ſo einge— 
richtet ſein, daß ſie den Stegomha— 
ſchnaken möglichſt wenig Exiſtenzmög— 
lichkeiten bieten, dieſe laſſen ſich durch 
Anwendung von Schwefelſäure ver— 
nichten. 

Allgemeine Zuſtimmung fand die 
Erklärung des ägyptiſchen Vertreters, 
daß ſeit der Errichtung einer leiſtungs— 
fähigen einheimiſchen Sanitätsbehörde 
der Fortbeſtand der älteren interna— 
tionalen Sanitäts- und Quarantä— 
nenbehörde überflüſſig geworden iſt. 
Der britiſche Vertreter unterſtützte die 
Erklärung. 


‘ 


— 


Eine Sonnenwarte in Auſtralien. 


In Auſtralien regt ſich mehr und 
mehr das Streben, es in allen Dingen 
der älteren Kultur des fernſten We— 
ſtens gleich tun zu wollen. Daraus 
hat ſich auch bereits ein recht erfreu— 
licher Aufſchwung der Naturforſchung 
ergeben. Die Regierung des auſtrali— 
ſchen Staatenbundes gedenkt insbeſon— 
dere der Himmelsforſchung, der auf 
der ſüdlichen Halbkugel begreiflicher— 
weiſe viel zu wenig Anſtalten zur Ver— 
fügung ſtehen, einen neuen Anſtoß zu 
geben, und zwar durch die Errichtung 
einer ſtändigen Sonnenwarte. Der 
eigentliche Ausgang des Plans war 
die Entſendung einer wiſſenſchaft— 
lichen Expedition zur Beobachtung der 
vollſtändigen Sonnenfinſterniß vom 
28. April nach den Tongainſeln. Bei 
dieſem Unternehmen iſt es den Auſtra— 
liern zum Bewußtſein gekommen, daß 
ſie ſolche Veranſtaltungen bequemer 
ausführen könnten. Die Sonnenfin— 
ſterniſſe, deren Vollſtändigkeit nur im 
mittleren Teil des Stillen Ozeans zu 
beobachten iſt, ſind in den letzien Jah— 
ren verhältnißmäßig häufig geweſen, 
und es hat dann immer große Um— 
ſtände und Koſten verurſacht, nach 
einer der Inſeln von Amerika oder gar 
von Europa aus eine Schaar von Be— 
obachtern mit ihren Inſtrumenten zu 
entſenden. Da gegenwärtig der Leiter 
der Warte für Sonnenphyſik in Lon— 
don, Dr. Lockyer, ſich in Auſtralien 
befindet, hat man die Gelegenheit zur 
Entwickelung des Plans ergriffen. 
Vorläufig iſt der Direktor der Stern 
warte in Melbourne, Profeſſor Ba— 
sen. damit beauftragt worden, für 
die Sonnenmwarte einen befonder3 gün- 


wer 


—9 er 


1222 Geb; Str, E North 1184 

as Hanti, 

Samstag und Sonntag Abend. Der durd- 
ihlagende Erfola: 


„Die Inftige Witwe in zweiter Ehe“, » 
(#0 bon „Die Iuftige Witwe“), _Ope- 
5 3 Stten von Direftoe Ma Hanifh und 
Karl d. Wegern. Sonntag, 4, Febr, Matinee. 


Die Ehre”, Donnerstag, 15. Februar, Benefiz 
für Emilie Schönfeld: „Birefld-Girefla”. 


Die Ausführung der Abfiht, an 
der nicht zu zmeifeln ift, da fchon er= 
beblihe Summen aud von Privat- 
leuten dafür gezeichnet worden find, 
wird in Auftralien noch eine befondere 
Bedeutung haben, al vie geplante 
Sonnenwarte überhaupt die einzige 


— —— — — — — — 


auf der ſüdlichen Halbtugel ſein und 
die gewaltige Lücke zwiſchen der Son⸗ 


nenwarte bei Bombay und der jüngſt 
gegründeten in Kalifornien ausfüllen 
würde. 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Diutter, Großmuiter uno 
Urgroßmutter 
Elizabetha Zonen ach. Hehler 
am Freitag, den 2. Februar, um 7 Uber Moır 
gens, im Alter von 72 Jahren, 3 onuaten 
und 18 Zagen fanft im Herın entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, de:t 
5. fyebruar, um 9:30 Wormittagd, vom Trauer» 
auje, Nr. 751 W. North Ape., nad der St. 
Michaels⸗Kirche, wo ein Requiem⸗Hochamt für 
die Verſtorbene gehalten wird, und von da nach 
dem St, Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Hechinger, Peter F. Louen, 
Katharina Haas, Michael C. Louen 
und Karolina Louen, Kinder. 


Todesanzeige. 
und Norbweit Chicano Bridmader 
Krantenunterftükungdverein, 
Den Beamten und Mitalies 
an zur Nachricht, dak Brus 
Chad. Gabeng 


geitorben iit. Die Beerdigung 
zunet ftatt am Sonntaa, den 
mittags, don der Ntabelle von 


Nord» 


Fred Weftpball, 2838 Lincoln | 


Ave., aus nah Waldheim. Die 
Beamten find erfucht, um 10 Uber Borm, im der 
Halle zu eriheinen, um dem berftorbenen Breu- 
der die Teste Ehre zu erweilen. 
John Woelms, Bräfident. _ 
Afbert N. Quebfe, Sekretär. 


John Schalle, Finanzfelretär. | 


Todesanzeige. 
Nord. und Nordweitieite Bridmacher Kranken» 
unteritüßungsverein. 


Den Beamten und Mitalie- 
dern zur Nachricht, daß Bru- 


Friedrich Manthei 
aeftorben ilt. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Montag. den 
5. Febr., um 1 Ubr Nadmit- 
tags, vom Trauerbaufe, 2432 

ö W. Blomingdale Abe. nah 
Eden Friedhof. Die Beamten find erfucht, fich 
um, 12 Uhr Mittags in der PVereinäballe zu 
verfammeln, um dem Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. j 5 

Hohn Woelmsd, Rräfident. 
Albert N, Luebte, Sefretär. 
Sohn Schale, „nangfelretär. 


Todesanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß am Freitag Morgen, den 2. Februar, 
mein geliebter Gatte und unier Vater 

Friedrih H. Manthei 

fanft im Heren entichlafen tft, im Alter bon 68 
Nabren und 5 Monaten. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 5. Februar, Nahm. 1 
Uhr, dom TIrauerbaufe, 2432 Bloomingbdale 
Road, nah WRailtor WVoerfelmans Kirche, Ede 
Mekean und Humboldt Str., und von da nad 
dem Eden Gottedader, per. Automobil. lm ftille 
Zeilnabme bitten: 

Amalia Manthei, Gattin. 

Frau Minnie Hauslein, Theodor, Ghas. 
Herman, Frederid, William, Edward 
und Fran Klara Trieb, Kinder, mebit 

Verwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Sweſter 

Frieda Sawalliſch 

im Alter von, 17 Jahren und 3 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt, Die Beerdigung finde 
ftatt am Sonntan, den 4, februar, um i2 Uhr. 
bom Trauerdaufe, 5122 Auftine Etr.. nah der 
St. Martinifirhe, bon da nad dem Betbania 
Sottesader. Um ftile Tbeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Kohanna Sawalliih, Mutter. 

Emma, Gharled, Marta, Dito, Wil. 
liam, Hermann und Minnie, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtütungsverein. 
Den Beamten und Mitalieder zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Hebwin Brand 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 4. ssehruar, Nadmittags um 1 
Ubr, don Burmeilter3 Aapelle au3 nad dem 
Montrofefriedbofe. Die Beamten berfammeln fich 
um 12 Ubr in der DVBereinsballe, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die Teste Ehre au ermweien, 
Helene Taeter, Bräfidentin. 
eodor Timmermann, Selretär, 


Todedanzeige. 


Sreuuden ımd Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Joſephine Hoppeſch 

am Freeitag, den 2. Februar, vanft im Herrn 
entfchlafen tft, im Alter von 74 “sabren. Die Be: 
erdigung findet Statt bom Trauerbaufe, 2615 ©. 
Iron Etr., am Montag, den 5. sebruar, Mio«= 
aens um ® Uhr 15 M., nad) der Et. Baulusticche, 
22. Place und Hobne Abe., von da nad dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

John Hoppeſch, Gatte, nebſt Kindern 

und Verwandten. 


Todesanzeige. 
Vorwärts Zone 1278, 8, & 2. of BSonor. 
Den Beamten und Mitgliedern ur Nachricht, 
dab Echwelter ⸗ 
Hedwig Brand 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 4. Februar, um 1 Uhr Nachm., 
von Burmeiſters Kapelle, 1424 Larrabee Str. 
nach dem Montroſe-Friedhof. Die Beamten und 
Mitglieder find erfudht, fih punft 12 Uhr in 
der Logenballe zu beriammeln, um ber Ber« 
itorbenen die legte Ehre zu erweifen. 


In DO. MM. 
Sohn G. Glaſer, Vroteltor. 
Chas. Wagner, Sekretär. 


Todesanzeige. 
United Order of Foreſters. 


Beamten und Mitgliedern der Lale View Et. 
Nr. 107 biermit die traurige Rahridt, dag un 


fer Bruder 
Joſeph Jaette 
am 1. Februar geſtorben iſt Beerdigung finde: 
ftatt am Montag, den 5. Februar, um 2 Uh— 
Nadım., bom Trauerbaufe, 3409 N. Halfted Str., 
nah Rofe Hill riebbof. Die Beamten berfam- 
meln fih um 1 Uhr in 1623 Belmont Abe., um 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu eriveifen. 
Fred Aarth, Oberförfter, 
Iohn Heidrid, Ser. 


Todesanzeige. 
ze und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 

Ferdinand Danielowstn 
im Alter don 69 Jahren und 6 Monaten am 
Freitan Abend um 6:30 Uhr entichlafen ift.. Di: 
Beerdigung findet fiatt am Montag Rachmittuy 
um 2 Ubr vom ZTrauerhaufe, 1057 N. Hamliu 
Ade., Ede Thomas Ctr,, nad t 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 

Auguita Danielowsly „eb, Ratte, 

Gattin 


Guitav, Sohn. fafo.r 


Todedauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dat unier aeliebter Gatte und Bater 
Heinrih Reinhart 
(Bater des verftorbenen Charlie Reinhart) 
plöglih aeitorben ift, im Alter von 62 Jahren 
Beerdigung — den 4. Februar, Nachınit- 
2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1213 Belmor: 
„ nach dem Montrofe-seiehdof, Mitglied 
der Eourt Zale Riem Nr. 107, U, D. Foreflers 
Um files Beileid bittet: 


dofrfa Maria Reinhart, Gattin. 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die trautri 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Vater 

F Guſtav Rahn 

torben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe 
ge Lowe Abe., : ei ‚den 5. Februar, ım 
10:30 Borm., na a, Die 
trauernden Hi 


Nach⸗ 


Februar, um 11 Uhr Vor⸗ 


dem Concordia⸗ 


Speziell für 


MONTAG 


Waſchbretter 


Große Sorte bretter, 
mit een 
bededt, fpeziell, zu 


wäſcheleinen 


White Flyer Waſchleine — 
50 Fuß lang — ſpeziell 


2730U. Bercales—jämmt- 
lie Muiter u. Farben; 
peziell, die Yard 


Muslin. 


Ungebleihter Muslin—86 
oll breit; Sc wert; die Yd. 
ür 


h Strümpfe 
Männer und Frauen; ertra 
ftark; reg. 15c Wert, für.. 


Unterzeng. 


Schweres fliehgefütt. Inter- 
zeug für rg angebr. 
Größen; bis zu 35c mwert.. 


15c 


Seifen: Sperialitäten. 


American Family oder Fels 39 
Naphtha Seife, 10 Stüde zu.. 

Leffo Schenerpulver — ‘ 
6 Büchlen für f 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliebte Gattin, unfere Muttes 
und Großmutter 
Wilhelmina Aid 

am Yebruar, um 3:30 Nacdhm., im Alter bon 
57 Iadren, 4 Monaten und 10 Tagen geitor; 
ben ift. Beerdigung findet ge am Dienstag, 
den 6. Februar, um 11 Uhr Borm,, vom Trauer: 
baufe, 2128 Mielrofe Str., nad der Concordia: 
stirde umd bon da nad) dem Goncordia-tyried: 
bof. Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Zubwig Klida, Gatte. 

Augufta, Hermann, Martha, Lena ud 


Bertha, Kinder. 
Fred Wpite, Rihard Trommel, Julius 
Krauſe, Echwiegerföhne. 
Anna Alid, Schwiegertodhter. 
Edward und Wilbur White, Evelyn 
rommel und Entel, nebit Ge- 
chwiſter. 


VRuhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Standbaft baft du fie ertennen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Dis der Tod dein Muge bricht, 
Doch bergeffen wir di nicht. 


2 


a 


Todesanzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer geliebter Gatte umd Pater 
Ludwig Neimer 

am Donnerstag, den 1. vebruar 1912, im Alter 
bon 52 Jahren, 3 Monaten und 6 Tagen fanft 
im Herrin entichlafen ilt. Die Beerdigung fin- 
det ffatt am Sonntag, den 4. ebruar, um 9:3) 
Normittagd, dom Trauerhaufe, 3334 N. Alb: 
land Ave,, nah dem Wunders:Frtedhof. Umt ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
life Reimer, Gattin, 
Heinrich Neimer, Frieda Walter, Hand 
und Anna Reimer, Stinder. 
George Walter, Schwienerfohn und 5 
Entelfinder. fel 


Todedanzeige 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Hedwig Brand 
geftorben ijt. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 4. fehruar, um 1 Uhr Nadm., bon 
Charle3 PBurmeifterd Kapelle, 1424 Larrabee 
Str., nah_dem Montrofe:sriedhof. Die Beam- 
ten und Sängerinnen verfammeln fid um 12 
Ubr im der Logenhalle, um der, veritorbene* 
Scmwefter die legte Ehre zu ermweifen. 
Lena Burmeiiter, Bräfidentin. 
Franzista Bantoni, Selretärin. 
Todesanzeige. 
Auguſta Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Hedwig Brand 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 4. Februar, um 1 Ubr Nachm, voa 
Chas. Burmeiſters Kapelle, 1424 Larrabee Str., 
nach dem Montroſe-Friedhof. Die vSeamten ver— 
ſammeln ſich um 12 Uhr in der Logenhalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre zu 
erweiſen. Bi 
Emma Stamm, Präjidentin. 
Auguſta Strich, Seftetärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schweſter und 


Entelin 
Auguita Bacale 


am freitag, den 2. Februar 1912, im Alter bon 
18 Iabren und 10 Monaten plöglih entichlafen 
it. Die Beerdigung findet Itatt am Conntag 
den 4. Februar, Nahmitt. 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 2027 Berteau Apve., nah dem ©t. Lucas: 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Hermann 9. und Auguite Badale, Eltern 

oniie und Willie, Geſchwiſter. 

Karoline Waifile, Großmutter. 


»—. 


Tode3danzeige. 
Leiling Loge Nr. 15, D, d. 9. Schweitern. 
Beamten und Schmweitern bie traurige Nach» 
richt, daß Schweiter 
Hebwig Brandt 
eitorben ift. Beerdigung Sonntan, den 4. y%- 
ruar, Nachmittags 1 Uhr, don Burmeifters Ha- 
velle, 1424 Larrabee Str., nad dem ntrofe 
sriedhof. Die Beamten find erfucht, um 12 Ubr 
in der Halle zu fein, um der veritorbenen Echive: 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Marie Dierfes, Bräfident. 
Francis Moehler, Setr. 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unier aeliebter Gatte und Bater 
John Krabf 
(Bater des berit. Nofevb Krapfi) aeitorben iit. 
Die Dercbieune u ftatt om — ut 
9 Uber VBormittans, vom Trayerbaufe,. FH Ha 
fted Str., aus nad der Kifftation Kiche, wo 
ein feierlihes Hohamt zelebrirt wird, und dann 
mit Hutiden nad dem Mt. Dfivet Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Mary NArapfi, neh. Nidoles, Gattin. 
Frau Nohn Gurtin, ind. 
Naberbille, IU., Zeitungen bitte Iopiren. 


Todesanzeige. 
freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Friede ricka Rambow 
im Alter von 84 Jahren in ihrer Wohnung, 
1822 Some SEir. ſanit entſchlafen iſt. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geitorben: Carl Craemer Gatte der verſtorbe⸗ 
nen Jofephine Eraemer. Beerdigung Sonntag, 
4. Kebr.. um ? Uhr. bon Leihenbeitatter Ro 
19465 NR. Halited Etr., nad dem Et. Lucas 
Friedhof. 


Neun! — Geſchichte der — Intereſſant! 


Spaniſchen Inquiſilion 


von Henry Charles Lea. 576 Seiten. Preis $5.00 


Koelling & Klappenbach. 


(Gattin bed ber Rad —— 
am Sanuae ‚Na tta P 
im Yet bon s und y Ai, 
ten fanft im Seren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet firt* bom Trauer⸗ 
baufe, 2444 Wentwort . am, Sonn: 
tag Nadmittag um 2 r nah Dab 
wsods. Xi auert den nt 
bliedenen: 


Hinter: 
2iyste Antering, John U. Na 
* Geo Lounis Kun. 
u 


Tibesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige- 
gageiat, daß unfer geliebter Sohn und 


Hermann 2008 


I 
edhof. Um file 
uernden Hinter 


n die ira 
ebenen: 
vn... Echardt Haſenpflug, 
Eltern 


Bons, 
— Le ae Sauer Ge 
wiſter. 


Maneliue Loos, Schwägerin. 
wWilliam Steidel. Schwager. 


Tobesangeige 
Freunden, Belannten ımd Verwandten Me 
traurige Nadrit, daß unfere liebe Muttes, 
Großmutter, Schviegermutter und Schwelter 
Elfriede Müller neb, Warfentien 
im Alter bon 62 Nahren, 4 Monaten und 
gen nad langem fhwerem Leider am 1. Bebranr 
1912_geitorben ilt. Das Begräbniß findet ftat 
am Sonntag, den 4. Februar, um 1 Uhr Nach 
witte Re Zrauerhaufe, . Denen Place, 
n Str., nad dem Graceland⸗ 
hof. Diefes jeigen an in tiefer ——— — 
Louis Nuller, Frau Roſa Schuett 
Willen he 340 Deitmers geh. 
Müller, Amelie, Wiltem, Nrbert, 
Mar und Emma Mülter, Kinder. 
Breberid Warten Bruder, nebng 
Enteltindern, fvig 


— 


Todedanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
n dab mein geliehter Gatie und i 
Bater und Bruder — 

Paul Bchrenpt 
am Donnerätag, den 1. Kebraur 1912, im Al 
ter bon 47 Jahren und 7 Monatn nad langem 
Ihiwerem Leiden entichlafen it. Die Beerdigume 
erfolgt am Viontag, den 5. Fehruar, um 10 Uhr 
Vorm., dom, Trauerbaufe, 1949 W, Superior 
—— en — ———— von dort 
em St. Bonifazius-Gottesacer. Um fti 
led Beileid bitten: a * 
Anna endt, Gattin. 


Dojeph, George, Alara Behrendt und 
Agnes Forlof, Kinder. Fla 


Tobesanzeige. 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nadke 
rict, daß meine geliebte Gattin und welere liese 
Mutter 

Hebwig’Yrand aeb. Schubert 
am 1. fsebruar, um 5 Uhr 15 Nadm., in 
Wohnung, 1862 FSremont Str., im Alter —— 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung von Burme— 
fiers Kapelle, 1424 Larrabee Str., am Sonntag 
en 4, Februar, um 1 Uhr Nachm., nach dent 
Montrofe- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Philipp Brand, Gatte. 
=. Brand, Frl. Hattie Brand, 


rau W, Brommer umb a 
srrifon, Kinder. rn. 
Todesanzeige. 
Freunden und Refannten die trauri 
riogt, daB unfer bielgeltebter tte ud 
Dr, Herbert W. Braſch 
am Mittwod den 31. amıar Im Alter boir 3? 
Habren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beeri 
digung findet ftatt am Conntag, den 4. febr., 
Nahm,. 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 2039 Hums 
bold Plbd., nah der Ct. Chlvefterfirde, bon da 
mit Nutomwbiles nad Rofebill, Um file Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Praih, neh. Tbielo, Gattin, 
Margareih Pralh, Tochter, 
Kebit Berwandten. ttfa 


Nach⸗ 
ter 


Geſtorben: Marie Mock ach, Richter, Bi 
au, am 1. Februar, in 2762 Lincoln pe Peer 
digung bon Weitpbals Stapelle, 838 Kincolt 
Ade., Sonntag Nachmittag um 1:30, mit Rutı 
fhen nah dem Mofebill: Friedhof. ſaſon 


Zur Erinnerung 


In Liebe und MWehmut acdente ich heute dei 
Zodedtages meines geliebten Gatten 
Sohn Trieb 
geltorben am 3. Februar 1911, 


Jı Trauer und in tiefem Beh, 

© teurer Batte, naht dein Sterbeiag: 

Haſt, ach fo ſchnell, den Lebenslauf vollbracht, 
Micht ahnend, daß der Todesengel naht. 


Teurer Gatte, ſchlaf' in ſtillem Frieden, 
Rube fanft in deiner fühlen Gruft; 

It ein Wiederfehen uns befehteden 

Einit in jenen lichten Höhen 

Bealütt und liebend wir und iwiederfehen. 


. Die trauernde Gattin Anne <rieb, 
nebit Familie; 
[nn 


Zur Erinnerung, 
an unferen Sohn 
Baul Zerdt 


Ein Jahr ift nun verfloffen, 

Seitdem beine Augen aefdloffen 
Stumm ift dein Mund berfiegelt, . 
Der einft fo lieb aeiproden. 

Um Ruhe und Ralt zu finden 

Singft du zır deiner Schweifter, 

Im sreud’ und Leid mit ibr zur teilemg 
Du dachteit fie war die befte, 

Sie war bir lieb umd gut 

Und bat anepflegt a fo treu; 

zum möge Gotte fie weiter befhägen 
Gefundheit geben auf's neu. 

Ein Vater, der dich fhiwer bermißt, 

Sn — die fo häufig Thränen bem 


eB 
Und Die dich fo fehr geliebt; 
gir alle gönnen dir Rube und Frieden, 
ieweil wir fämpfen noch länger Bienleben, 


Gerwidmet bon der Yamilie Herman Zesdt, 


Zur Erinnerung. 


Mit trauerndem Herzen aedenten wir heute bei 
Zobestages unferes aeliebten Sohnes. und 
Bruders — 
Fred F. Kreer Ar. 
welcher heute vor einem Jahre, am 3. Februas 
1011, im Alter von 22 Jahren entſchlafen U. 


Wie vom Baum die Blätter fallen 
Alfo fanlit au du binab, 

Und du gingit fo früh von Allen 
Uns voran ins Tühle ®rab. 

AM dein Mühen, all’ dein Streben 
Hat der Tod zu niht3 acmadt, 
Und dein liebes Blübend’ Leben 
Ward nebemmt mit einem Schlag. 
Ruhe fanft, ob wir aud trauern, 
PBetrübt an deinem Grabe fteben, 
Denn wir haben den feiten Glauben, 
Dat wir uns einft wiederfichen. 


Gerwidmet bon beinen Eltern: 


Fred und Gertrude Areer. 
Hildegard, Shweiter, uud 
Großmutter 


Zur Erinnerung. 
an 
Ludwig Fasking 
geſtorben am 8. Februar 1911. 


Auf einem ſtillen Friedhof, 

Wo grune Bäume ſtehen, 

Schläft unſer leber Gatte und Vater, 
Er mußte bon und acben. 

Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 

Schlaf’ wohl in füher Nub’. 

Nab furzem Kampf bienieden 

Dedt dich die Erde zu. 

Ein ſchwerer Kampf war dir beſchieden, 
Bevor dein treues Auge brach, 
Schlummere fanft und ruh' in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad. < 
Doh lag es in des Höchlten Plan, 
Was Gott tut, das tft wohlgetan. 


- — 


Waldheim. 
Sinsieee Dia Se aan aueh 


8 * 1 
zu 


zu 
su Di 
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; —* Grußer 
FERN) Mastenball 
n der Mordieite Turndaue. 


i in der 
Eintr. 3. Zurnballe $1.00, 3. Gals 
lerie 50c. Kinder unt. 18 Iabren mit zu elaffen. 
jan? 63.7.10 


Schiller = Ziedertafel ! 
Samstag, 17. Februur 1912, 


Abenbs 8 llhr, 


Sommernahtsfeit 
in Schoenhofens Halle. 


Aicets 50r, nur von Mitglicdern zu haben. 
feb3,12 


Rheiniicher Berein 
22. Gala-Mastenball 


am 
ftnadıtmontiag, den 19. 2% 
suar 1912, Abends 8 Uhr, 


Yonbarfs Sei 
North Ave. und Halited Ste. 
Eintrittäfarten im Vorber- 


lauf bei den Mitgliedern 35c, 
an der Kaffe 50c. 


15. großer Preismaskendall 
Pfelzer-Verein von Chicago 


abgehalten am Samstag, ben 10. Februar 1912, 
Abends 8 Uhr, in der XaSalle Turnhalle, Ede 
Zarrabee Citr. und Garfield Ave. Zidet?® im 
Borberiauf 25, an der Kaffe 35c die Berfon. 
Sehr wertvolle Gruppen und Einzelpreife lom⸗ 
men zur Verteilung. jant3,feb3 


Plati. HiCde Sri Reuter No.A 
23. Masfenball, 


Sonnabend, 10. Febr. 1912, 
in Schönhstens Großer Halle, Ede Milmauter 
und Albland Ave. Anfang 8 Ihr Abends. Tidet3 
25c @ Berfon, an der Kaffe 50c @ Geier. 

e 


25. Stiftungsifeft 


mit Sitherlonzert und Ball, veranftaltet vom 


Apollo Zither-Kranz 


Sonntag, den 4. Februar 1912, in der Lincoln 
Zuruhalle, Diverien Parkway u. Sheffield Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachmittag. Tidets 25c die Ber» 
fon, an der Kaffe 50c. Tidlet3 zur haben in Det» 
mer3 Mufilhbaus, 10 ©, Wabaih Ave. 
jan28,feb3 


Großes Familienfeit 
mit BWurftlränschen, beranftaltet vom 


Sclefiihen Krantenunterit.-Verein 


Sonntag, 4. Febraur 1912, in Sprinnsguths 
Halle, 1800 N. Halfted Etr., Ede Willow Etr. 
Eintritt für Herten $1.00, Damen 50c, einfdl. 
Abendbrot und Getränte. Anfang 4 Uhr Nadınt. 


jan29,feh3 


24. Zahresmastenball 


beranitaltet bom 


Unterftütungs- Eulligen Brüder 


Verein der 

ir ⏑⏑⏑⏑[— den 17. Februar 1912, ın 

Yonderid Halle, North Ude. und Halfted Str.— 

Anfang. 8 Uhr Abends Zitet3 im Borbers 
lauf 256, an der Kaffe 50€ die Perfon. 


in20,27f53,19 


Großes Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Teutonia Frauenverein 


Sountag, den 4. Februar 1912, in der Grohen 
Bider Part Halle, 2040 MW. North de., nahe 
Milmwauflee Ave. Anfang 4 Uhr Nadhm. Tirfets 
25c pro Perſon. jan27 ,f63 


Broßer Preismastenbal 


beranftaltet dom 


Gemiihten Chor Fidelia 


Samstag, den 10. Februar 1912, 
in der Scilterhalle, 1560 Wells Etr., 
Rortb Ave, Anfang 8 lihr. Tidet3 2öc. 


nabe 
25iähriges Silber : Jubiläum 
mit Thentervoftellung und Ball, des 


Humboldt Frauen-V 'reins, 


in Schnhofend großer Halle, Ede Afhland und 
Milmaulee Ade., am Sonntag, den 11. Februar 


1912, Zidet3 im VBorberfauf 25e; an der Kaffe, 


35€ die Perfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Jahn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teben Abend unb 


Sonntag Nachmittas 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 
Wurz’n.Sepp’s 
Erfiklaffiges Tamilienrefort, 


Keftaurant und Romgerthalle, 


715 North Ave. 
((früber Bollögarten) 


t — Abend Konzert. — 
—— Es Matinee. * 
Nuche offen bis Mitternacht. 
insbibofeim 


"ns man gut uud — ipetfen tan. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Nionroe Strasse 
Keine Bebtenung — Pi ru Küde 
——— in25didofaim 


SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


Habt Ahr unjere nen umgebaute Halle im 
zweiten floor gejeben? Koftet nur $40 für 
Samftag, 9 für Eonntag, $X und $25 für 
MWodyenabende; mit Bar ımd allen Priviic- 
gien; Nubezimmer, alles neu und modern. 


— — — — — — 
WM. ]. SCHOEN, FERGUSON BLDG,, 
Ede Milwaufee und Alhland Aveo. 
Office immer offen. Rhone Monroe 4123 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


SGreffs Banbwurm- Mittel ift ein fiheres 
Mittel für Kinder und Ermadiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preiß $2.00. . 
L.J. GEISPITZ, Apotheker. 
N, Snliteh tr, Ge Willow Ste 


_ 


JIllinois 


Hebammenſchule 


Das 109. Semeſter beginnt am 15. Februar. 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Schule ift in Bers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 


3155 South Halfte» Str. 
jan20 fadibo—teb10 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Ciark Str- 


si: Einfendinge erfreis 1 
bie Mebaftion Micht — — Sufgriften 
mäfjen mögliäft Zar und kurz gehalten, und 
frei bon perjönlihen Angriffen. das Kapier 
nur auf einer Ceite peſchrieben ſein. ur 
Uuf Wenfh wird der Name nidt beröffentlidt 

An die Redaktion der’ „Abendpoit“. 

‚ Unfere %saterlandöretter, deren Ratrio- 

ti3mus unbezahlbar zu fein fcheint-itel« 

len in jeder Kongreßjigung neue Forde- 
rung, gegenmwärtig 3. ®. die, daß ein 

Jeder Benfion erhalten foll, der während 

des Bürgerfrieges 90 Tage lang Soldat 

mar, auch wenn er feinen Feind zu Ges 

fit befommen hat. 2 
Um diefe Patrioten in die richtige Bes 

leuchtung zu ftellen, made ich auf fols 

gendes aufmerfjam und fordere zur Nad)s 

prüfung meiner Angaben auf: z 
In dem ftädtijchen Bibliothefsgebäubde, 

Ede Michigan Ave. und Randolph Str.. 

find dem Weteranenverbande „Grand 

Army of the Republic“ verfchiedene Säle 

gu ausſchließlicher Benutzung überlaſſen. 

In einem dieſer Säle ſteht ein langer 

Glastaſten, angefüllt mit Bildern „ver⸗ 

dienter Veteranen“. Ich bin mehrere Male 

dort geweſen und habe jeden eingelnen 
der angegebenen Namen geleſen, es ſind 


das durchweg angelſächſiſche. Jeder aber, 


der die Geſchichte des Bürgerkrieges kennt, 
weiß, daß ſich in dieſem Kriege auch ſehr 
viele Deutſche ausgezeichnet haben, daß 
die Entſcheidung zu Gunſten der Union 
in ſehr häufigen Fällen vornehmlich deut⸗ 
chen —— zu danken geweſen iſt. Die 
rage dürfte geſtattet ſein, ob der ge⸗ 
nannte Veteranenverband nur ein Bund 
von Angelſachſen iſt? Hat man ſich die 
Deutſchen nur als läſtiges Anhängſel ge— 
fallen laſſen, die man dulden mußte, weil 
es nicht anders ging, und weil = fich To 
ut ausnußen ließen? Bei folder Ge- 
— wird es auch begreiflich, daß 
Patrioten dieſes Schlages ihren Patrio— 
tismus nicht hoch genug bezahlt bekom⸗ 
men können. N, 

E3 iit Sache der deutjchamerifanifchen 
Veteranen, die wieder und wieder ihre 
Knochen zu Markt getragen haben, feit- 
zuitellen, ob fie nur als Anhängjel_ge- 
zählt haben, oder ob fie Vollbürger find. 
E3 follte Ehrenfache des Deutichamerifa- 
nijchen Nationalbundes fein, die Vetera- 
nen bei diefem Beitreben zu unterjtüßen. 

Achtungsvoll 
H. Fiebrandt. 

N. B. — Schreiber dieſes iſt Veteran 
von '66 und 70—71; er weiß deshalb 
wiſchen wahrem Patriotismus und Ge— 
—— — ſehr wohl zu unter— 
ſcheiden. 


— — ⸗— — — 


Jene rätſelhaften Morde. 


Detektive glaubt, daß ſie von Sizilianern 
verübt wurden. 


Nach Anſicht des volkskundigen De— 
tektive Gentile wurden die Gebrüder 
Salvatore und Pasquale Marello, 
deren zerhadte Leichen borgejtern, wie 
berichtet, in einem Zimmer des Hau— 
fe8 Nr. 622 W. 25. Str. gefunden 
wurden, nicht von |talienern des Yeit- 
landes, ſondern von Gizilianern er= 
mordet. Gizilianer haben au), wie 
er glaubt, Michael Maggiore umge- 
bradt und deilen 13jährigen Bruder 
Antonio entführt. _ „Italiener des 
Feitlandes,“ meint er, „morden aus 
Eiferfucht, Sizilianer aus Rade. In 
den vorliegenden Fällen fcheint e3 fich 
um Racheafte zu handeln.“ 

Koroner Hoffman erklärte heute, 
daß der Befund des Chemiterd über 
die Analyyfe der inneren Organe des 
Michael Maggiore ihm mahrfcheinlich 
Montag unterbreitet werden mirbe. 
Sollte e3 fich herausftellen, daß Maag» 
giore vergiftet worden fei, fo würden 
ein Mann und eine rau, bie fich zur 
Zeit im italienifchen Viertel der Nord- 
feite unter polizeiliher Beobachtung 
befinden, verhaftet und zur Verant- 
mortung gezogen werden, 


Sohbahnwagen verbrannt. 


Das Sener mutmaßlih durch Kurz ſchluß 
verurfacht. 


Auf den Geleifen an N. Leapiti 
Straße, zwifhen Wieland Straße und 
Eajtmood Ane., geriet heute früh gegen 
fünf Uhr ein Wagen des Ravensivood- 
> ber Northmweitern Hochbahn in 

rand. Hochbahnangeftellte entvedten 
bad euer, ijolirten den brennenden 
Magen und alarmirten die Feuerwehr. 
Die tonnte nur das Untergeftell retten. 
Der Sahjjchaben beläuft fich auf etwa 
$2000. 

Während. de Brandes, der mut- 
maßlich durch Kurzſchluß verurſacht 
worden war, ſtockte der Hochbahnver⸗ 
kehr auf der in Mitleidenſchaft gezoge— 
nen Strecke. 

+  —— — 


Führer Durd) Chicago. 


Die Firma Rand-MMRally Co. 
bat foeben einen 192 Seiten ftarfen, 
handlichen „Führer duch Chicago“ 
ericheinen lafjen, der in überfichtlicher 
Anordnung alles Wiffenswerte über 
Chicago enthält und fich namentlich 
für Fremde von großem Wert er- 
mweifen bürfte. Der Führer enthält 
aud) eine große Anzahl nach photogra- 
phifchen Aufnahmen hergeftellter Ab- 
bildungen und einen Stadtplan. 


———+ —— 


— Violet Buehler, das von Chicago 
nad New York durdhgebrannte Mäd- 
Ken, juchte in der Klofterfchule in 
Racine, Wis, um Aufnahme nad), 
wurde aber zurückgewieſen. 

— Die Day-Ward Co. von Warren, 
O. hat ſich heute im Bundesgerichte 
in Detroit, Mich. der Verletzung des 
Shermangeſetzes ſchuldig bekannt; die 
anderen 15 Firmen, welche den Bade— 
wannentruſt bilden ſollen, werden am 
nächſten Dienſtag prozeſſirt werden. 

— Der betagte Neger Ben Salter 
in Penfacola, Fla., «hat Heute im 
Bundesgerihte in Montgomery, Ala., 
fiebent weiße armer al3 angebliche 
Mitglieder eines Pöbelhaufens, ver 
ihn und feine Familie vertrieb, fein 
Haus ausplünderte und zerftörte, auf 
je $10,000 Schadenerfaß verklagt. Er 
ftand in Morbverbadt. 


Der erite Deuticdhe 


Spirilualiften - Werein 
bäl: jeden „ger Südseite 3 Ubr fein: 
ae an hun, 1 Bebermeirs 


Der Borken. 


ort Roaft 9%: 
interviertel Lammfleif .... .10c 
amm Stem be 
Kalbskeule 


Veal Stew 
ad home made 


Wurit, da3 Pfund für........10€ 


Unton Suit3 für inder — 
39c wert, Fi x 25 
Enteen Sfirt8 — 1.25 wert 39e 


Little Mens Schuhe — 
1.00 wert — für 


———— 


Extra ſchwerer Muslin, 7e 
wert, fü 


Stideret — 15c bis 25c 
wert, für 


Kinderkleider, —1.25 mert, 


10€ 
79€ 


Geflitktes Unterzeug für 
* ee 


Männer — 50c wert, 


Wollene Soden für Männe 
— 17c mert, für 12c 


Chamb den, — 50 
ER 
Gold Medal Dat — 2 130 


Badete für 
16%c 


.. Duft, daB Badet 


Mild, 3 Büchfen 
Bomlen, 25c mert, 


Waffer Serpice8 — 1.00 
wert, für 


Trading Stamps 


fo aut wie Baar 


Frei! 


XPerſonalnachrichten. 3 
4 * 
— Joſef Jäöckle, ein in weiteſten Krei— 
ſen bekannter Deutſcher, iſt geſtern Nach— 
mittag im Merchhofpital an einem Herz- 
leiden gejtorben. Der „Seppel”, wie ihn 
feine näheren Freunde nannten, ftammte 
aus dem Schivarziwalde, und er brachte 
bon dort eine jonnigeNatur mit in’s Land 
teiner Zufmft. Drei Sahrzehnte hat er 
für die alte Buchbinderfirma Henneberrh, 
1139 Sid Wabafh Ave., gearbeitet, jeit 
bielen Jahren war er die rechte Hand des 
Chefs. Nädle war perjönlich ein Schwär= 
mer für Die FHafftiche Literatur, da= 


bet mar er ein prädhtiger Gejellichafter, | 
J für | 
Deutjchland und ein guter Familienvater. | 


ein jtet3 ſchlagfertiger Kämpe 


Sein Andenfen wird lange fortleben. Die 
Familie wohnt 3LOIN. Halited Straße. 
— + — 


Zu Unrecht im Gefängnif. 


Tony Provoft und Andere haben unter 
einem Gejetzfehler zu leiden. 
Sm legten Mai wurde Tony Pro- 


bojt wegen ungebührlichen Betragen3 | 
zu $200 Gelbitrafe verurteilt und, da i 
er nicht zahlen fonnte, ins Countyges ! 


fängniß gejhidt. Dort hätte er bis 
an fein Lebensende fiten können, wenn 
nicht ein Freund fich feiner erinnert 
und ein SHabeas Corpus-Berfahren 
eingeleitet hätte. Bei der gejtrigen 
Verhandlung vor Stabtrichter Fry, 
die mit Provoft3 Freilaffung endete, 
ftellte fich heraus, daß noch viele an- 
dere Gefangene, welche Geldftrafen im 
Gefängniß abzufiten haben, nicht eher 
wieder herausgelaſſen werden, ala bis 
ein bejonderes Verfahren zu bdiefem 
Zweck eingeleitet wird, denn in dem 
Gejeh, auf Grund deffen fie hinge- 
Ihict werben, fehlt eine auf ihre Frei— 
laffung bezügliche Veftimmung. Seht, 
nad) Entdedung des Fehlers, werden 
Schritte zur Befeitigung des Unrechts 
getan merben. 


— —— 


Das mörderiſche Gas. 


Tomaſa Giacomo erſtickt, ſein Bruder 
gerettet. 

An Leuchtgas erſtickt, das einem 
ſchadhaften Brenner entſtrömte, iſt 
heute zu früher Morgenſtunde der 38— 
jährige Tomaſo Giacomo, Nr. 1138 
W. Taylor Straße. Sein 385 Jahre 
alter Bruder John, der im ſelben Zim— 
mer ſchlief, lag in tiefer Ohnmacht, als 
man ihn fand, wurde aber unter An— 
wendung des Pulmotors der Com— 
monwealth Ediſon Co. ins Bewußtſein 


zurückgerufen und anſcheinend außer 


Gefahr gebracht. 

Tomaſos Leiche befindet ſich im 
Beltattungsgeichäft Nr. 728 W. Tay- 
lor Straße. Dort wird aud der Ko- 
toner den üblichen Inqueft abhalten. 


Bartes Sterbelager. 


An Halfted und 49. Straße wurde 
geftern der A4jährige Thomas Raftery, 
Nr. 5303 Union Xbe., bon einem bon 
Harry Wright, Nr. 6356 ©. Peoria 
Straße, bedienten Laftfraftwagen der 
Schoenhofen Brewing Company über: 
fahren und derartig verlegt, daß er 
ihon nad menigen Minuten ftarb. 
Wright wurde verhaftet. Er behaup- 
tet, daß Raftery unerwartet in ben 
Pfad des Wagen getreten fei und mit- 
hin felbft den Unfall verfchuldet habe. 


—_ 


Rann niht entrinnen, 


Ka Brown, auch aat Salomon 
genannt, der hier unter der Anklage ge- 
wünſcht wird, als Angeſtellter der 
Adams Expreß Co. Schmuck im Werte 
von 81000 geſtohlen zu haben, verbüßt, 
wie gemeldet wird, zur Zeit 60 Tage 
Gefängniß in Toronto, Kan. Er war 


dort angeblich des Taſchendiebſtahls 


überführt worden. Sobald er die 
Strafe verbüßt hat, ſoll er vor der 
Tür des Gefängniſſes wieder verhaf— 
tet, zwangsweiſe nach Chicago abge—⸗ 
ſchoben und hier prozeſſirt werden. 


Leſet die „Sonntagpoſt 
* — 3 Gt 


a 


r EEE — 
so, Samſt —D—— 


Eine Kapitalsanlage der Srau Albertine 
Field» Drummond. 


Vor etwa Jahresfriſt Taufte die 
Northern Truſt Co. von der Chicago 
Telephone Co. das 110 bei 100 Fuß 
meſſende Grundſtück an der Südoſiecke 
von Harriſon, und La Salle Straße. 
Jetzt wird es befannt, daß der Antauf 
auf Redhnung der rau XWlbertine 
Hield-Drummond borgenommen mor= 
ben ift. Die Zelephongefellichaft hatte 
ven Pla im Jahre 1902 von dem ver- 
ftorbenen Carter H. Harrifon gekauft, 
in der Abficht, darauf eine Zelephon- 
zentrale einrichten zu laffen. Dieje 
Abficht hatte fie inzwifchen aufgegeben. 
Bei dem Verlauf an Frau Fielb- 
Drummond hat Jie für dag Grundftüc 
einen Preis von $210,000 erzielt. Die 
neue 


\ 


I 
ı 
' 


| 


Eigentümerin Hat nun ba3 | über. 


ſchen Farmerleben. 

Einen Brief einer Frau v. Falken⸗ 
hauſen aus Brakwater, Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika, vom 27. Novbr. 1911 ſind 
folgende Mitteilungen entnommen: 

... Uebermorgen erwarte ich meine 
Damen und bin gerade dabei, mit mei— 
nen neuen eingeborenen Mädchen noch 
alles fein ſäuberlich herzurichten. Ich 
hatte nämlich jetzt das Pech, drei mei⸗ 
ner Mädchen, die ich als Kinder her— 
genommen hatte und die tadellos für 
alle Hausarbeiten angelernt waren, 
durch Heirat zu verlieren, und der Er—⸗ 
ſatz — zwei ältere Frauen — iſt ein 
recht mäßiger. Zudem ſind es Frauen, 
die vorher in Windhuk waren und voll⸗ 
fommen berdorben worden find, in 
Bezug auf ihre vermeintliche gleichbe- 
rechtigte Stellung den Weißen gegen 
Man glaubt nicht, wie jehr 


Grundftüd auf 99 Jahre für $9,500 | jchuld die Weißen daran find, wenn 


das Yahr an Win. N. Rumely von 


die Eingeborenen fred) und faul find; 


Za BVorte, Ind., verpachtet, und diefer jie werden genedt und-gehänfelt, na= 


wird darauf, mit einem Koftenauf- 
mande von $150,000, ein achtitüdiges 
Gebäude errichten Iaffen, deijen obere 
Räumlichkeiten der Rumely Co. als 
Ausftelungs- und Lagerplag für ihre 
landwirtfchaftlihen Mafchinen dienen 
werden. Das Erdgeſchoß wird La— 
denlokale enthalten, die ſchon jetzt auf 
Jahre hinaus vermietet ſind, und 
zwar zum Geſamtbetrage von $10,- 
500 das Jahr. 

Innerhalb von ſechs Jahren iſt der 
Bodenwert an der Michigan Avenue in 
der Gegend von Harriſon Straße um 
etwa 120 Prozent geſtiegen, wie aus 
folgendem erhellt. Im Jahre 1906 
wurde von der Verwaltung der Nach— 
laffenfhaft von Wm, Blair das 52 
bei 1723 Fuß melfende Grundflüd an 
Michigan Avenue, 56 Fuß nördlich 
bon der Harrifon Straße an die Kon» 
greß Hotel Co. verpachtet, welche e3 
zur Vergrößerung ihrer Riefentavan- 
feret gebrauchte. 


Der Padtkontraft | 


türlich bleiben die frechen Antworten 
nicht aus, und ich habe Mühe, das mwie- 
der herauszubefommen. Hier ift es 
“auch immer mein Erfted, den Damen 
einzufhärfen, fich nie in ein Gefpräd 
mit den Eingeborenen einzulafjen und 
ihnen nur kurze Anmweifungen über 
ihre Pflichten zu geben. Viele fünnen 
e3 aber nicht unterlaffen, und dann 
wird nachher geflagt: „Die Mädchen 
find frech zu mir!“ Immerhin habe 
ich darüber noch wenig zu flagen; bei 
den Yyamilien, die Dienjtmäbchen von 
Haufe haben, find ftet3 die Schmwie- 
tigfeiten, daß diefe mit den Eingebo- 
renen durchaus nicht fertig werden. — 
Nebenbei lerne ich mir noch eine Frau 
zum Stopfen der Wäfche an; fie hat 
für alle Handarbeiten offenbar ein fa— 
belhaftes Gejchid und macht die jchön- 
ften Gitterftopfe, jet tadellos faden- 
grade Fliden ein ufm. Nur recht, recht 
lange dauert’3, aber wie jchön mird3 
fein, wenn fie mir bie ganze Wäfche 


lautete auf 90 Jahre, enthielt aber die , fliehen fann — und bann eines Tages 


Bedingung, daß der Bodenmwert, mel- 
her auf $260,000 feitaelett 
nad Verlauf von fechs Jahren durch) 
Abihägung neu beftimmt werden joll- 
te. Das ijt jebt gefchehen, und nun 
it das Grundftüd auf $572,000 be= 
wertet worden. Die PBachtrate, welche 
bisher $10,400 das Xahr betrug, wird 
nun auf $22,480 erhöht. 
Bon Simon Mandel und von den 
Erben Emanuel und Leon Mandels 


wurde, 


| 


daponläuft! In einem afritanijchen 
Haushalt gibts dreimal fo viel zu 
fliden mie in einem beutfchen. Die 
Sonne und die trodene Quft dörren 
den Stoff au3 und machen ihn brü- 
big. Wenn ich allein an unfere 
Strümpfe denfe! Drei Perfonen 
brauchen darin etwas, und meine Kin- 
der find in Betreff des Jnftandhaltens 
ihrer Sachen nicht bie beiten! 

Sch habe große Pläne mit der Be- 


hat Jas. X. Patten für $436,114 das | mwirtfhaftung meines Landes und ver- 


Grundftüd an der Norbmeitede 
Michigan Avenue und 14. Straße 
nebjt den darauf befindlichen Gebäu- 
den gekauft. Der Plab miht 125% bei 
170 Fuß. 

Das Zinshaus 6224—34 Prairie 
Avenue, 30 Wohnungen enthaltend 
und bypothetarifh gum Betrage bon 
360,000 belaftet, ift von %. W. Une 
derwood aus Urfanfas für $100,000 
an Abdelia CE, Lorfcheider verkauft 
morben, 

Für $35,000 hat Alfred Chatain 
bon Nathan M. Aranoff das Zins- 
haus 6139:—41 Kimbark Apenue ae- 
fauft. Der Berfäufer hat als Teil: 
zahlung, zum Betrage bon $16,000, 
die dreiftödiaen Bauten 4550—52 
Lafe Ave. in Taufch genommen. 

Samuel ©. Carman jr. hat fein 
Grundftüd an der Nordimweftele von 

; 48. und Chicago Apenue für $31,500 
ı an ofeph T. Kenny verkauft. 

Die Pabft Brewing Eo. hat von Eb- 
ward S. Iſham das dreiſtöckige Ge— 
bäude an der Nordoſtecke von Van 
Buren Straße und Fifth Avenue ge— 
mietet. 

Bis auf einen kleinen Abteil im 
zweiten Stockwerk ſind nunmehr alle 
Räumlichkeiten des Hochbaues vermie— 
tet, den Herr Sears an der Ecke von 
Jackſon Blod. und Plymouth Court 
aufführen läßt. Die Foley & Wil- 
liams Mfg. Co. hat ſich geſtern die öſt— 
liche Hälfte des dritten Siockwerks ge— 
ſichert, welche als Ausſtellungsraum 
für die Domeſtiec Sewing Machine Co. 

| dienen foll. 

Unter dem Namen Roofevelt Hotel 
wird an der Südmeftede von Ellis 
Avenue und Dakmood Blod. mit einem 
KRoftenaufmande von $750,000 ein 
fehsftöcdiger Hotelbau aufgeführt mer- 
den. Herr 3. %. Meßteever, der den 

| Platz kürzlich von Samuel Faulfner 
gefauft hat, ift jeßt damit bejchäftigt, 

| die Baugefelfchaft zufammenzubrins 
gen. 


— — 


„Hant““ North geſtorben. 


„Wenn Chriſtus nach Chicago käme“ 
entſtand in ſeinem Hotel. 

Einem Schlaganfall erlegen iſt in 
einem Hoſpital der Südſeite „Hank“ 
North, Schankwirt und bekanntes Ori— 
ginal von Chicago. Sein letzter 
Wunſch war: „Vergeßt nicht, meinen 
alten Freund in London zu benachrich— 
tigen, wir waren gute Kameraden.“ 
Er meinte den bekannten Londoner 
Journaliſten W. T. Stead, Verfaſſer 
der Schrift „Wenn Chriſtus nach Chi— 
cago käme“, die ihrerzeit ſo großes 
Aufſehen erregt hat. North hat das 
Wirtsgeſchäft 35 Jahre lang betrieben, 
während des größten Teils dieſer Zeit 
an ber S. Clark Str., zwiſchen Har— 
riſon und Polk Str. Gleichzeitig 
führte er das St. Lawrence Hotel, wo 
Stead in einer der befcheiden eingerich- 
teten Stuben an feinem Buche jchrieb. 
— — —— — 

— „Eagle White Lead Co.“, Broad⸗ 
way, Cincinnati, ausgebrannt; 875⸗ 
000 Schaden. 


DIEBE- 


ften, erfolgreichiten Refultate, wenn Ihr 
frank feid, erzielt Ihr beim Gebraud) von 

Importirten deutſchen 

Kräutern. 

Schreibt uns heute, was Euch fehlt, 
und legt 1 Dollax ein, wir ſenden Euch 
dann frei per Poſt die richtige Mifchung, 
Nur ct bei ber 


‚National Herb Remedirs Co., 


Schiller Building, Dept. 1. 


O4 Bet Mandat Bo Gernbe, Ehionas DE! mine, 


’ 


von | hältnigmäßig viel jchon mit meinen 


Leuten fertig befommen. Wie macht 
mir das allmähliche Vorwärtsfommen 
der Arbeit hier Freude! Man Sieht 
fchon, daß man etwas vor jich bringt, 
Trembe, die zum erften Male berfom- 
men, mwilfen nicht, wieniel Arbeit und 
Zeit und Koften in jedem folchen er- 
oberten Stüdchen Land fteden. Das 
fann man au garnicht beurteilen, 
wenn man nicht felber ähnliche Kultur= 
arbeiten ausführt. Die Waffererjchlie- 
Bung laffe ich nun bis nach der Regen- 
zeit ruhen, wir müffen zwar alles 
Trinfwaffer jeht 2 Kilometer meit (4 
Kilometer hin und zurüd) in Eimern 
tragen laffen. und meine Tiere werben 
auf der Nachbarfarm bei der fath. 
Miſſion geträntt, aber man hofft ja 
eben auf baldigen Regen und die Ar- 
beiten draußen im Feld find unbedingt 
notwendig. Auch dente ich, durch die 
Mais- und Kartoffelernte doch fopiel 
zu verdienen, daß ich dann einen Wind- 
motor und erftlaffigesBumpmerf auf- 
ftellen fann. Das find fo meine 
tühnften Pläne und Hoffnungen. — 

Zu Weihnachten werde ich vielleicht 
das Haus ganz voll haben. ... Die 
Damen können mir dann alle beit dem 
Nähen von Kleidern für die Leute bel- 
fen, und dann beim Kuchenbaden. Das 
gab im legten Jahr viel Vergnügen, 
als die Pfefferfuchenmänner gebaden 
wurden. Schade nur, daß man in der 
Meihnachtszeit hier gerade fo wenig 
Appetit na Süßigkeiten hat. Obft 
und Obft — das fünnte man den gans 
zen Tag effen, Teiber tjt e8 nur jo 
teuer, und das Baden madt ja fo viel 
Freude. 

Man redet ſo viel davon, daß an 
die Stelle Herrn v. Lindequiſts unſer 
Gouverneur kommen würde 
Schade, wenn Dr. Seitz wieder ginge! 
Der ewige Wechſel in den Behörden iſt 
wirklich ſo wenig günſtig, in den letz— 
ten Jahren haben die Gouverneure 
nur Gaſtrollen gegeben, und bei den 
anderen Verwaltungsbeamten iſts nicht 
viel anders. 

Weihnachten werden Sie wohl wie— 
der in Ihrer Heimat verleben und dort 
dem Eisſport huldigen! Ach, ein biß—⸗ 
chen, kühle Harzluft jetzt hierher — 
das wäre ſchön! Der Himmel iſt voll⸗ 
kommen bezogen und dabei natürlich 
eine drückende Schwüle. Da ich we— 
gen ſtark geſchwollener Füße ans Zim— 
mer gefeſſelt bin, genieße ich die Hitze 
beſonders! Man möchte zerfließen! 
Wie angenehm ſind doch aber immer 
die Nächte! Die Türen haben wir of— 
fen, Haben und Hund haben freien Zus 
tritt, da fie alles unangenehme Ge- 
tier, mie große Spinnen, Sforpione 
und eventuell auh Schlangen fernhal» 
ten. Raten find dafür unbezahlbar, 
wenn fie aud; fonft viele Schattenfeiten 
haben. ebt haben wir von unferer 
Hausfate drei Halbwildfagen, nieb- 
liche Tierchen, aber ihr Leben tft nur 
noch eine Frage der Zeit, da fie ſchon 
jet Raubgelüfte zeigen.” 


Bon den Toilettentifhen der 
Königinnen. 

Kölnifches Waffer fcheint bei ben 
Königinnen fich außerordentlicher Be— 
liebtheit zu erfreuen. Wenigftens weiß 
eine englifche Zeitung, die fich mit dem 
Ioilettenttifch der Königinnen befhäf- 
tigt, eine ganze Reihe von Herrfcherin- 
nen zu nennen, die diefe mohlriechenbe 
Flüffigkeit mit Vorliebe anmenden. 
Königin Mary, Englands Herrfcherin 
3. B., die fünftliche Wohlgerüche Tonft 
durhaus nicht Yiebt, hat regelmäßig 
Kölnifches Waffer auf ihrem Zoilet- 
tentifche. Dies ift daß einzige 
Parfüm, das fie Bilhe 


ö * 
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Katarrh nid 


Greifen Sie ihn fofort ai Treiben ICH 


den 


zem 
felpft Ihr ganzes Leben runniert 


N 
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Spitem, ebe er Ihre Gefund 


Kr 


Seien Sie nicht BT gegen feine € 


ex fo in der Stille wirkt. fatarch seritör mie ie 
ben, alö alle anderen Aironfheiten 3 [89 — 


nommen, 
dem Tode 


Machen Sie auch den — 
Fehler 
fein fei? Betören Sie ſich auch mi 


er opfert jäbr.ih Taufende auf 2 


nten, daß Satarrh ein leichtes 


t dem 


—E 


daß er nichts als ein widerſpenſtiger enſinn 
Schnupfen ſei, der mit der Zeit von feläfl 
vergeht? - 2 


Zäufden Eie 


fih nicht länger! 


Audwerfen und Ibren üibelriehenden Atent 


nicht von felbft heilen. Während Cie 
finnig bernadläfftgen, werden Eie burd 
genftand des Widerwillens für 9 1 


dem Sie in Berührung ſommen — ia, 
noch, Sie laſſen den Katarrh in die Lum 


gleiten 


Wenn er fib dort einmal 


bat, ift er aber nit länger Satarrb, 


die Ehiwinfucht, die ja fo o 
Katarrh berrührt ınd bie jährlih eine 
Menfhen alö Xodesopfer fordert. 


Katarrh Spezialift Sproule 
(Graduierter in Medizin und Wunpdheiltun- 
de, Univerfität Dublin, Irland, früherer 
Wundarzt des königlich britiihen Marine 
BVoftdienites), welcher freien Nat über die 
KAur- des Katarrhs allen denen neben will, 

weiche darum erincdhen. 


don berna 


‚Kurieren Sie Ihren Hatarrh jekt — Marten 
nicht Di3 morgen, Schreiben Sie mir fofort 
wil Ihnen bilfteipen und wertvollen 


Merztiihen Rat frei : 


u 


geben, wie man Katarrb Iuriert. E3 foll Sie Feinen Cent Koften und wird fiher bon wimberbarer 


Hilfe für Sie fein. 

‚Erlauben Sie mir Ihnen zu zeigen, was id 
u Cie ganz unentgeltlich tum will, Seit 27 
YJabren babe id Katarrh jtudiert und behandelt. 
Nept biete ih Ihnen ohne jediwede Auslage für 
Eie, freie Konfultation und den beiten Rat für 
die Kur Ihres Leidens an, fowie die Vorteile 
meiner bielfeitigen Kenntniffe und fegenbringens- 
den Erfindungen. 

Laffen Sie diefe Gelegenheit nicht unbenügt 
borübergeben, nehmen Sie meine Hilfe beute 
nog an. In mirklider Aufrichtigleit umd 
Freundlichkeit ift’3 dverfproden. Die Leute über 
ganz Nord-Amerila, welche jich meines Rates be» 
dient baben, bezeugen mit frobem Herzen, wa} 
ich für fie getan babe. 3. fende Ahnen gern Nas 
men und NAdreffen von denen, die meinen Rat 

efucht baben. Nun find fie dom Katarıh ge 
eilt, wie fie mit Sreuden bezeugen. ? 

Erfahren Sie fofort, wie Katarrh gründlich und 
erfolgreich Zuriert werden Tann. 

Beantworten Sie einfah meine Fragen mit 
ja oder nein, ihreiben Sie {ihren Namen und 
—* genaue, Adreſſe deutlich auf die punttier 
ten Linien, ſchneiden Sie den freien ärgztlichen 
Rat Coupon aus und ſenden Sie ihn mir ohne 
Verzug. Ndreffieren Cie: Katarrhe- Spezialiſt 
Sprouie, 2 Trade Building, Bofton, Berlieren 
Sıe feine Zeit — Aufihub ift aefährlid! Schrei» 
ben Sie deutih oder enalifch. 


Kölnifches Waffer in großen Mengen. 
Jede neue Flajche prüft jie erjt jorg- 
fältig, ehe fie verwendet wird, umd 
dann wird fie zum Baden verwendet. 
Auf den Zufah des Kölnifhen Waj- 
fer3 zum Bade führt die holändifche 
Königin ihre frifche, reine Hauf zu- 
rüd. Merfwürbigermeife verzichtet 
Königin Wilhelmine, foweit e3 ih um 
das Geficht handelt, auf die meilten 
anderen Dinge, die fonft zum Wafchen 


üblich find, jelbjt auf den Gebraud) | 
Das Gefiht reinigt und | 


der Seife. 
wäfcht fie ftet3 nur mit einem loderen 
Tuche, das in warmes Waffer getaucht 
ift; Hautcreme aller Art fomie Puder 
berwirft fie gänzlich. Königin Alexan— 
dra benutzt als Lieblingsparfüm Eß— 
bouquet, eine bekannte Miſchung von 
einer ganzen Reihe pflanzlicher Wohl— 
gerüche, unter denen Roſen, Veilchen, 
Jasmin, Orangenblüten und Lavendel 
zu finden ſind. Dieſes Parfüm wird 
übrigens von engliſchen Königinnen 
ſeit dem Jahre 1822 verwendet. 

Die deutſche Kaiſerin ſoll für Kölni— 
ſches Wafſer ebenfalls eine beſondere 
Vorliebe haben; außerdem wird von 
ihr erzählt, ſie benutze eine beſondere, 
nur für ſie hergeſtellte Seife. Alexan— 
dra von Rußland ſoll gleichfalls eine 
beſondere Seife verwenden, ein engli— 
ſches Erzeugniß, deſſen Beſtandteile 
Staatsgeheimniß ſein ſollen. Außer— 
dem aber verwendet die Zarin Alexan— 
dra Parfüm aller Art beinahe im 
Ueberfluß. Das meiſte davon ſtammt 
aus Frankreich. Auf ihrem Toiletten— 
tiſche, einer prächtigen Malachitplatte 
auf Silberfüßen, ſtehen ſehr viele Fla— 
ſchen aller Formen und Größen voll 
Parfüm, und in Graſſe an der Ri— 
viera ſollen Hunderte von Frauen nur 
mit dem Pflücken von Blumen beſchäf— 
tigt ſein, deren Duftſtoffe in dieſen 
vielen Flaſchen der Zarin endigen. 
Die Zarin bekommt die Parfüm— 
flaſchen übrigens nicht unmittelbar 
zugeſandt, ſondern dieſe werden erſt 
der Petersburger Akademie vorgelegt, 
deren Chemiker ſie zu prüfen haben. 
Wie es heißt, werden die Gemächer der 
Zarin täglich mehrmals mit Parfüm 
beſprengt, ſo daß deren Verbrauch 
daran recht erheblich iſt und die Jah— 
resrechnung dafür im Betrage von 
80,000 Mark einigermaßen erklärlich 
erſcheint. Carmen Sylva, die rumä— 
niſche Königin, verwendet an Duft— 
ſtoffen und zum Waſchen kein käuf— 
liches Parfüm, ſondern ſtellt ſich ſelbſt 
Kräuterauszüge her. Die Pflanzen 


dazu läßt ſie in den Waldungen Ru— 


mäniens ſammeln. 


| 
Chriftine, Spaniens ehemalige Kö- 


nigin, hat vor einigen Xahren mit 
ihrem Lieblingsparfüm mwechjeln müf- 
fen. Bi3 zum fpanifch-ameritanifchen 
Kriege benugte fie nämlich Ylang- 
Ylang, ein Parfüm, dejjen Rohftoffe 
auf den Philippinen geimonnen mer: 
den. Seitdem die Philippinen ameri: 
fantifch find, ift ie diefem Parfüm 
untreu geworden und verwendet ftatt 
dejjen jomohl Parfüms mie Seifen 


und Toilettenmwafjer, die in Spanien 


bergejtellt werden. 
—-1 9°. — —zz 


Er weiß jogar, wo Smithfield liegt 


Der vor Kurzem in New York ver⸗ 
ftorbene Kontreadmiral NRobly D. | 
ein großer Bemunderer 


Evans war 
Wilhelms II. In ſeinen Erinnerungen 
(„A Sailor’3 Log“, Nem York 1901) 


plaudert er über den „Stilful Empe: | 


tor“. „Er ift, mit einer oder zwei Aus- 
nahmen, der anziehendfte und fefjelnd- 
fte Men, dem ich je begegnet bin. Er 
hat von den allerverfchiedenartigiten 
Dingen mehr Kenniniffe ald irgend 
einer. Die Mufilftüde, die in Kiel 
meine Kapelle fpielte, waren von ihm 
fomponirt, und auf dem Tifch meiner 
Kabine lag ein Büchlein feiner Ge- 
dichte. Er mar das Oberhaupt der 
glänzenditen Armee der Welt, und 
gleichzeitig wandte er feiner mächtig 
emporjtrebenden Marine fein ganz be- 
fonderes ntereffe zu. Der Kieler Ka— 
nal war zum Zeil feine eigene Schöpf- 
ung, und bie Ingenieure erzählten mir, 
er Fi mit all deifen baulichen Einzel» 
beiten genau vertraut. Er felber gab 
mir eine geradezu vollendete Befchrei- 
näter feibft. 


Er 


Schneiden Sie diefen Koupon aud 


Er bereätigt die Zefer diefer Zeitung E 

freiem ärztliden Nat, über die Nur des 

tarrhs. 

It Ihre Hals wund? 

Vieſen ei oft? 

Sit Ihr tem übelriehend? 

Sind Ihre * mäfferig? 

Erfälten Sie fi leicht? 

Sit Fhr Atem übelriehend? 

Nüffen Eie oft auswerfen? 

Bilden fi Kruften in Ihrer Nafe? 

nen 
en Sie o re Naſe ſchne 

Haben Sie morgens ſchlechten Geſchmack 


im Munde? 


Haben Sie ein dumbfed Gefühl im 
Müffen Sie fih Morgens biel räu 
—— Sie ein figefndes Gefühl-t er 

O 


7 

e? 
aben Sie Ausfluß aus Ihrer Rafe 

Läuft der Schleim bon der Nafe in den Hals? 


aiB.0usscnsssenstensedenen ......... 


Abreſſo.... .onsons 


ihrer Konftruftion und Ausrüflung 
und ala ich ihm beim Diner Smith 
fielder Schinten vorfegte,—da mußte 
er fogar wo Smithfield Tiegt!"— Auch 
der Kaifer hat übrigens feinen ameri» 
fanifchen Berehrer nicht vergejjen, wie 
der Blumenfchmud bemeift, ben er zu 
deffen Beerdigung gefpendet hat. 


—— ——————— 
Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Werk 


Verlangt: Difteift = Managers je Rrantens 
und Unfall:Berfigerung, WttiensGefellihaft, Tiberals 
Volize, ver ſichert beide Geſchlechtet. Anſp befries 
digungen und Gejhäftsmethoden nahprüdl em⸗ 
pfohlen durch Verfiherungs: Prüfer, Unier liberaler 
„Profit Sharing“ Kontraft bietet wunderbare Gelts 
genheit für gutes, ftetiged Ginfommen füdhtiger 
Urbeitskräften. Vertreter gewünfcht im | ra taste, 
Adreſſirt: —— Gajualty, 

Midh., mit Ungabe don entiprehender Erfahrung 
und Empfehlungen. friefon 


Lernt ein leichtes, faıberes, bequemes Gelhäft — 
werdet Barbier. Wir tönnen Euch in furger Zeit 
. Wertzeug geliefert. Stellungen gutem 
Xohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Gelb- verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht dor oder ſchreibt ſe⸗ 
fort. The New Method Barber Sähoonl 
3ljenim 


612 W. Mapdifon Etr,, Chicago, U. 
Perlangt: Wlter, rüftiger Mann für 
und Pferde zur beiorgen; gutes Keim und e 
Pag. 3751 Parnell Une, ü 

Verlangt: Zmei junge Männer jum Bleils 


aud ein Helfer für AutosXrud, Raymond Dead Ko., 
Gde Lerington und Wafhtenam Ave. 


— —— — — — — — — — 
Verlangt: Guter Bäder an Gates, $12. Rachufre⸗ 
oen Abends nah 5 Uhr. 5625 Southport ine, 


Verlangt: Guter erfahrener Selier an Brob und 
Rolls. 1547 W. 8. Str. 

Verlangt: Porter. %. Marz, 56 Mabifon Eier, 
Gde Dearborn, Baſement. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit, Wefes 
renzen. 5 N. Glart Str. 


— — ——— — — — — — — — — 
Verlangt; Agenten zur Entgegennehme von Bes 
ſtelungen für Kaffee; verdienen % den Tag. = 
» 


zufragen 1041 Milmwaufee Une. 
Perlangt: Ein älterer reinliher Mann als Naht: 
Elert. 815 den Monat, Bimmer und 2 
fafoms 


Heim für den richtigen Mann, The Horler 
Niles, Michigan, 


Verlangt: Deutfh: Amerikaner file allgemeine 
britarbeit. $12 die Wode. 67 S. Fee rag 
Verlangt: 


gem 1. März ein lebiger, 
Gärtner für Privatplag. Muß folide unb 
uns 


fein und aub Gemitjefultur *—— — 
gen erwünfht. $40 monatlich bet freier Station. 
Schreibt an U. Duafthoff, Zinley Part, ZI. 


Verlangt: Ein Junge, um auf dem Mt 
zu helfen. Naczufragen 1918 Kenilworih Ynenue, 
Rogers Barf. 


—— — — — —ñ — — — — — — — 
Verlangt: Energlſche Leute mit gutem Belmns 
tentreis fönnen fich mühelos einen gr R 
Nebenverdienft eriverben. Apdreffe: 3. a . 
—— — ⸗ —ñ — — — — — 
Verlangt: Vorter, der engliſch ſpricht. Caſe Bou⸗ 
fevard, 75 Ealt 31. Str., Ede Midhigan Une, 


Verlangt: Haus zu Haus Ugent, Kerr ober Dame, 
für guten Artikel. —8 u. 30, — 


—— 
Derlangt: Roh für Ice Camp, ber baden Tann, 
ZTelephonirt 160 Mayinood, AU. 


PVerlangt: Starter Yunge, 15 Yabre um 
allgemein nüglih zu madhen und bas 
zu erlernen. Sonntag offen. 4433 State e 


Verlangt: Lediger Mann für > und Weren 
zu fahren. 2837 Southport Une, — 


Verlangt: Junger Bäder als dritte Sanb; ih - 
eingetwanderter borgezogen. Vor — 
Morgen von 8 bis 10 Uhr banfton 
nahe Diverſey Blyd. 


BVerlangt: Erfahrener Walter in 3 
nie Ga ie melde, — Wag 
tape. 


Verlangt: YJunge, über 16 dabrit· 
arbeit. Nahzufragen 602 Au ee - 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 


21 Mi 
Avenue. 


— 
Verlangt; Ein Carpenter und ein Painter, ons 
— —— nn 


tag. 7R38 Harvard Sir 
und —X 
ſr 


Verlangt: Laufburſche. 1B50 N. Lawndale * 


Verlangt: Mann von 50 bis 60 
Arbeit und 2 Pferde zu beſor 
zes 810-812 monatlih, R 

et Erie Str. 


Berlangt: — der an 


(bäft beteiligen will. Kein Geld zu 
zeugt Eu, Adr.: U. 519 Ubendpoft. 


Ge · 
Verlangt: Manner und Feenen. 
(Enzeigen unser biefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 
— — — — — — —— — — 

Verlangt: Mann ader Fra 


u, Renntniffe hat 
gu Sara a Kefaurani Gute Sohn, — 


ES 
Stellungen fuhen: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bag Work) 


Gefuht: Ein feier junger —— 
rache fliebend behert ſchend. 
brte eines älteren, innaliben der: 

— — — — — — — —— — — 


— 1. 
rare —— 

—— 
er DE 


igenb eine Giehung. ner: 6, 


engli A I 





% 5 


gungd - Wegweifer 


E —— — Suſtige Wittwe 
ge — ‚The Burple.® 


e 
zid, — „Zilies Nightmare.“ 
Fags Opera Houie — „Gnpin Lone.” 
BE 
Derial — „Ihe Girl m t agi.® 
4. — „Shorty MeGabe.* 
n..— „Ehoo! Days.” 
ia, — Burlest-Romödie. 
Kie Houfe. — Konzert jeden Abend und 


onn mittag. 
en — Ronzert jeden Abend und Sonutag 


m ar 4 Garten — Wintergarten-Rongert. 
(Sortfegung von der 5. Eeite.) 

— — ——— 

Stellungen ſfuchen: Frauen umd Mädchen. 


eleen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

mm —ñ e ⸗ — — 2 

Gute zweite Hand Catchäder fuht Stelle. 
Bern Str. 


+ Mann in mittleren Zabren fucdht Stelle 
mis Fanıtor und Wathman; tann gute Empfeblun: 
gem gen, U. Meyer, 1409 N. Weftern Avenue. 
jajomo 
. &e z Deutiher Mann jucht_ irgend meld 
Hausa oder in Milhgeihäft. 18% Dayton Str, 
"Gefudt: Intelligenter, taufmännifh_ gebilpeter 
junger Manır, 26, jpricht engliich, deutjh und böb: 
mich, mit ihöner Sandfchrift, fucht Stellung, wo 
er. fih emporarbeiten fann; beite Empfehlungen; 
Raution kann geitellt werden für feine Ehrlichkeit. 
Adr.: U. 84, Abenppoft. 


Gefuht: Funger Menn, M Jahre alt, Kaufmann, 
foricht engliich, deutich, ungariich, böhmiih, erfah- 
zen in Officearbeit, jucht ırgend weile Beichäftt: 
gung. Deutih, 1618 W. Dinifion Str. 


Gejubt: Saloon-Porter juht Stelle; fprit eng« 
liſch K., 200 Wbiting Str. 


Seſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht 
Stelle als Dritte Hand. E. Stadelmann, 5439 
Shield Ade. fajomo 


Seſucht: Guter Rockſchneider jucht ftetige Arbeit; 
mat au Bujhelarbeit. 1863 Hremont Str. 

Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle, verrichtet 
Vorterarbeit. M. Lang, 1357 N. Hoyne Avbe. 
Eeſucht: Verfelter Koh fjuht Stelle, privat aber 
m Reitaurant. Upr.: U. 510, Abenbpoft. 


Gefuht: Zunge mit Erfahrung an Cafes fucht 
Stelle. 1648 W. 54. Str, 


Geſucht — Deutſcher ———————— ſucht 
Stelle ai ariender oder Kellner, ſcheut Feine Ar: 
eit. Gute WMeferenzen, Udr.: 9. Kleiner, 243 N. 
farf Str. jejon 


Gejuht: Tühtiger Mann IR Teamfer-Stelle, 
Gandfahren ujiw.; bat &mp — Rordſeite 
ges giogen. Front Ehmidt, 2002 Larrabee Etr., 
h tod. 


Seiuht: Zeichner fuht Etelle bei Ardhitelt. Meii- 
benzarbeit eine Spezialität. Adr.: U. 82 Abenbpoft. 
Geiuht: Aunge, 18 Nabre alt, möchte gerne daß 
Biumbergefhäft erlernen. Adr.: 8. 809, — 
miſa 

Geſucht: Junge. 18 Jahre alt. möohte gerne das 
Elektritergeihäft erlernen. Adr.: 3. 802, Übendpoſt. 
na 

Geiudt: "Füchtiger Ghbron-Lithbogrenh in Feder 
und Rreide, fuht Etellung. Steide, 125 20. Ape. 
Meitofe Bart, AL. doſadi 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht ſtetige Stel⸗ 
lung für Hausarbeit. 1102 We 63. Str. fria 
Geſucht: Junger eingewander ter Maſchinenſchloſſer 
und Dreher fucht irgend eine Peihäftigung. Hergan, 
1547 W. Chicago Ave. frfafo 


Verlangt: Frauen nnd Mädkhen. 
(Ungeigen nnter Diefer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Waiſt und Skirt Finiſhers, ſowie 
KSelferinnen und gute Sandnäherinnen für allgr= 
meine Kleidermacherarbeit. Open, 1113 Dearborn 
Avenue. 


Verlangt: Junge Madchen, um das Kleidermachen 


zu erlernen. 175 N. State Str., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um das Striden von Hand— 
ſchuhen und Mittens zu lernen; aute Beſchäftigung, 
Ketige Arbeit. Auch erfahrene Striderinnen ver— 
langt. #sriedlander Brady Anitting Mills, ons 
greb und Green Str. fajoıno 

Berlangt: Näherinnen an Rraftmaihinen zur 
Serftellung von Mafchtleivern. Shamrod Mfg. Co., 
Rordoftede Huron und Franklin Str., 6. Äyloer. 

3fehlmX 


Verlangt: Frrauen mit etwas Geihäftsfinn und 
größeren Belanntentreis Fönnen Sich mithelos ein 
recht gute8 Gintommen verihaifen durh Verbin: 
dung mit einem ärztlichen Anftitut. Morejie: 3. 
835, Abendpoft. fafon 


Berlangt: Erfahrene Jadet⸗Finiſhers: guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. E. M. Glick & Eo., 402 Süd 
Martet Straße. dofria 

Verlangt: Mädden zum nähen. 173 W. Madifon 
Straße. Daube. dofrja 


- 


Handarbeit. 

Berlangt: Cin Mädchen für Hausarbeit. 140 
N. Robey Sir., Xapden. jajo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Saloonarbeit. Mrs. Fyendt, 1558 Auftin Ave., 
Ede North Ave. 

Verlangt: Ein zuperläjiiges zweites Mäpdien. — 
4D Barry Ude. Tel.: 4041 Late View. 

Verlangt: Eine ältere Frau, um den Haushalt zu 
führen bei einem Manne mist 3 Kindern im, Witer 
von 11, 7 und 542 Jahren. Lohn $4 bis $ Pie 
Wohe. Bu erfragen um 5 Uhr Abends. 459 Weit 
Divijion Str., 2. Yloor. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für leichte Haus: 
arbeit; eime Die ein gute Keim hohem Yobn vor: 
zieht und Kinder geru bat. 336 Stanley Terrace. 
Verlangt: Gin deutjcher Mädhen für allgemeine 
SHaußarbeit; muB zu Hauſe ſchlafen. 5209 ight⸗ 
wood Avbe.n nahe Clark Str. 

Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin; autes 
Heim für die richtige Perſon. Nachzufragen bei F. 
Burgehard, 2643 — 17. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachruftagen 
Sonntag den ganzen Tag. 2137 Alice Place, 1. 
Fiat, nahe Milwautee und North Ave. 


” Berlangt: Bufinchlung-Ködin. RE N. Earl 
Etraße. 

Berlangt: Eine deutide Frau zur Aushilfe bei 
MWöchnerin. 3335 Herndon Str. 

" Berlangt: Mädchen flir allgemeine Kausarbeit. 
Mus out fohen tönnen. $r. Keine Wälhe. 55% 
Eait End Une. Nehmt Kottage Grove Une. (65. Str.) 
Car. Phone Midmay 3863. jajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute dauernde Stellung für das redhte Mädchen; 
mus Empfehlungen haben; fir ein gutes Mädcen 
ein angenehmes ftetiges Heim. Sofort nadhyzufragen 
bei Mrs. Nusbaum, 540 Adams Str., Gary, Si 

a 


Germania VBermitilungsd «» Bürs, 
Him. 8, Kemper Gebäude, 755757 W. North Une. 
Zelepben: Sincoln 616l. 

Die größte deutfhsamerifeniihe Bermittlungs- 
Ugentur Chicagns. Gute Mädden und die beten 

Etellungen, zu böchften Löhnen, beiorgt. 
Srbtrfondi* 


Verlangi: Melteres Mädchen ser alleinftehende 
für Arbeit im Roomingbaus. 533 Wels Etr., 
. Sloor. frja 
Se — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit; guter Lohn; Tleine Familie. 4525 Er 
teitnille Upc., Süpfeite. ia 


nn nen 

PVerlangt: Erfahrenes Märdden für Saußarbeit in 
Meiner Samilie; guter Sohn. Unyuftegen 722 
Sheriden Road. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Gmpfehlungen. Soutbhport 
Avenue. doftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn per Woche, lleine Familie. 125 RN. Pine 
%pe., Auſtin. mido ft ſaſon 


Serlangt: Fin Mädchen für allgemeine ußar: 
beit, 1486 Blum Etr., nabe Soomiß, 1 Si füds 
li von Harriſon. frja 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6. 
9 Elybourn Ape. frfafs 


Berlangt: ze für Hausarbeit. Gutes Keim. 
Kleine Familie. Guter Bohn. 239 — = 
amo 


Buetonst: Mädden in Saloon. 714 W. 9, Etr., 
nahe Halfte Etr. j frja 


Berlangt: Wittiver mit zwei Kindern münfht 
ran als Haushälterin; kann auch ein Kind 

haben; Verjon, die gute Heim hahem Lohn voryieht. 
2839 Süd 41. Une,, 1. lat. faf 


Bo t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine 


s te Köhin fein; die W 
oder a — 4 


t: Mä arbeit. Nachu en 
ee Gm Sn "2 


fongt: Mä ie alldemei Sarbeit. 
6 Breite u. gr — Kia 


Berlongt: Ein enkändiges 
eat: date Berebiuie 2006 5 dein en 
=: 


ne 


—— 


— 
—— —ñ —ñe — w ⸗ 
— — 


— — — 


Berlangt: rauen und Mäben. | 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
1 Handarbeit. 
a en itte. Orttoff, 
1319 Eehgwid Etr., 1. en e. Ortloff 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zubaufe 
fhlafen. 18 Sedewid Eittr, 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
1917 Zarrabee Str. gewöhnliche & 


Verlangt: Geicirriwaiherin. 1641 Taylor Str. 
ee a De nie 


Terlangt: Ein gutes Mäbhen für allgemeine 
usarbeit: $. Nahzufragen Sonntag 56% Prairie 
de., 1. floor. 

Berlangt: Eine aute Waſchfrau. Vor zuſprechen 
wiſchen 11 und 12uhr. Kuehl, Sberidan 
oad, 26 Blod nördlih von Diverjen Blod. 


DVerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit in Bäderei. 54 Fullerton Une. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Kinderfräulein. Res 
ferenzen. Wdr.: .9. 1 Abendpoft. gfeb 1we 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit in Privatfa- 
milie; guter Lohn; kein Waſchen. 122 Crilly 
Court, erſte Straße weſtlich von Wells Str., oder 
telephonitt: Lincoln 621. ſaſo 


— 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 

ausarbeit; kann friſch eingewandert ſein. 526 

Michigan Ave., 8. Flat. Telephon: Normal 0%. 
ſaſo 


Berlangt: Guter Mädchen für Hausarbeit; zivei 
in der Familie. 1836 Hood Ave. Epaniton Une. 
oder Elart Etr. Cars. efepbon: Edgemwater TIM. 

fajomo 


Berlangt: Meinlihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1346 Hood Une. Evan: 
fton Ude. oder Glarf Str. Car bid Hood. Telepbon: 
Epgewater 218. jajomo 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
1406 R. Hopne Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht allge⸗ 
meine Haubarbeit in kleiner amerikaniſchetr Fami— 
lie, Bitte felbft vorzuiprehen. 532 Dearborn Ube., 
von Bordertür geradeaus die Tür. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gautarbeit; 
fann Wbends nah Haufe gehen. E. Mucher, 2480 
Eatalpa Ct. 


Stellungen juhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Deutices Mädchen jugt Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit in beflerer Familie. Bitte pers 
fönlih vorzufprehen, 100 W. Divijion Etr., 


Gefuht: Gutes deutihes Mädden juht Stelle 
ygum Roden oder für Kausarbeit. 1886 Purling 
Straße, hinten. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau jucht Pläse sum Ma: 
ſchen und NReinmaden. Bitte jelbit vorzuipreden. 
547 Vebber Etr. 


Geſucht: Deutſche Kochin ſucht Stelle für Buſineb⸗ 
lunch. 1937 Maud Ave. 


Gejuht: Yunae dentige Frau mit Bahn sucht 
Etelie al Kaushälterin oder Hausarbeit. Adr.: 3. 
803, Abenbpoft. 


Gefuht: Frau wünſcht Waſche zum waſchen und 
bügeln ins Haus zu nehmen. 2137 Burling Str. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Hausarbeit; lann 
tochen. 1841 Irving Partk Blod. ſaſo 

Geſucht: Deutſche Lunchköchin ſucht Stelle im 
Saloon oder als zweite Köchin im Reſtaurant. 928 
Center Straße. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit für zwei Tage 
in der Woche. Mris. Engelhardt, 2042 R. Aſhland 
Avbenue. 

Geſucht: Perfekte Köchin mit INjähriger Erfah— 
rung ſucht Stelle in Reſtaurant; geht auch als 
Lunchkoͤchin; nicht unter 312 die Woche. Adr.: A. 
98 Abendpoft. ſaſo 
Geſucht: Erfter Klaſſe Köchin, die ihr Geſchäft 
durchaus verſteht, ſucht Stellung. Adreſſe: Z3. 821. 
Abendpoft. fafonıo 


— — — — — 


Geſucht: Gute Buſineßlunchtochin ſucht Platk, 
turze Stunden. Adr.: 3. 892, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Erfahrene Frau fucht Stelle alt Bufincks 
lunchtochin. Frye. 50 M. Tale Str., Store. jamo 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1921 Xarrabee Straße. 

Geſucht: Gebildetes deutſches Fräulein, in geſetz— 
tem Alter, ſucht Stellung als Haushbälterin oder 
Geſellſchaäfterin. Erfahren in Krankenpflege. War 
2 Jabre Haushälterin in Hoſpital in Deutſchland. 
Referenzen vorhanden. 548 Oaldale Ave. Telephon: 
Lake View 1708. jajo 

Geſucht: Haushälterin ſucht Stellt bei älterem 
zen oder Wittiver, Schmidt, RB NR. Nrping 
Une 


GSefucht: Deutjche, S5-jährige Frau, fatholiih, fucht 
Etiellung, eventuell aub als &außbälterin, Adr.: 
5. 2774 Abendpoft. 


Gefucht: unge Frau fuhrt Platz, um ſich noch 
weiter im Kochen und Backen auszubilden. Zu er— 
fragen: 2119 N. Clark Str., 2. Fl. 


Geſucht: Junge, tüchtige Nähfrau bittet um Kun⸗ 
den außer dem Hauſe. Adr.: H. 281 Abendpoſt. 
frſaſon 


Geſucht: Erfahrene ungaxiſche Köchin, ſpricht auch 
deutſch und engliſch, ſucht Platz in Privathaus 
Mrs. Parbat, 806 W. 59. Str. frfa 


—— — — — — — — — 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


KrantheitSbalber mußte ih goldgefüllte Herren: 
und Damenuhren verjegen, fofteten viermal mehr 
ala Berfagpreit, verfaufe Tidet® ſehr billig. 
Schreibt. Adr.: 3. 82 Abendpoit. 

Ule Ofen» und Yurnace-Arbeiten gut und billig. 
Gred. Hammann, Ciienwaarenhandlung, 2752 Lins 
coln Ape., mahe Diverfey Parkway. ’PBhone: Zins 
coln 1191. l4in,mifa* 

—Befragt B see iz n, B So. Fifth Ave.— 
wegen Eurer miübden, jehmerzenden Fylike. Rath frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Xender Foot“ Schuhe 
fowie Fuß-Epezialitäten helfen jchnell. 250tmija® 

Painting, — ———— dor der Exifon billig. 
Decorating Eo., 812 Wolfram Gtr., Tel. Wellings 
ten 8967. Jal3famomilm 

Was mollt Ahr geben? frir grauen, meihen, 
blonden Zopf sder Elufter, von ed&ten, nicht gefärbs 
ten &aaren, genau nah Natur. Eure Rämmhaare 
macht zu Zöpfe fyrau Uhl, 5987 ©. Halfte ——* 

idoſa 


Masken⸗Anzüge zu vermieten. A. Madſach, 1 
Clybourn Avenue. gjadidoſa4w 


——— 
C. J. Uhl. Chiropodiſt, empfiehlt ſeine ſchmerz⸗ 
loſe Entfernung von Hühneraugen und Froſtbeuleü. 
21 €. BanQuren Str., 10. ’Rhone: Karrif. 4049, 
20jalwx 


Vainter, Calſominer, — wüunſcht Pri⸗ 
vatatbeit zu maßioem Vreiſe; Arbeit gatantirt. — 
Veter Geiſt, 168 Vine Str., hinten. frſa 


Deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Elpbourn Anve., nahe Larrabee Etr. 19jalm 

Gast uns maß Ahr bauen mellt; mir fagen Gud 
mas «8 toftet, ohne irgendwelbe Vergütung. Dar« 
leben und Pläne ohne ea ie Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17sjährige Grfabrung. Alifon Gon« 
tracting Eo., 5 N. Dearborn Eitr. 7d3*2 

Beglaubigungen, Bolmasten, Teftamente. Lebers 
fegungen, Brieffhreiben und fenftige fhriftlihe und 
notariele Urbeiten prompt und zuberläffig beforgt. 
Gartorius, 101 &. Fifth Ave. Abends u. Gonntags 
1938 Mobemt Str., nabe Center Ste. *x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Spyrade Shnellftens, 
Betens Billigft! Neue Zirkel für Damen 
und en beginnen am 5. und 7. Februar. Genaue 
peutie und englifhe Erklärungen von amerif, ges 
prüften Lehrern u. Behrerinnen; au privat. Stels 
Jungen frei durch G.:A,:-B.-Union. ZU. College:-&es 
bäude, 715 North Une, nahe Halfted. Stets eröffnen. 

afo 


Gründlier Birlins umb Piano-IUnterricht ertheilt 
wu mäßigen Preiien Mr. und Mes. Arthur Hiric. 


en und rg, Ser 637 North Avenue, 


nabe Sarrabee Str. done: 5147 Lincoln, 


Sdegia* 


Engliiher Sprahunterriht fir Gingeimanderte, 
15% LaEalle Ude. Tel. Rorih 4107. Ottilie Rochnte, 
6iafafonmilm 


Behtenenglifiden Privatunterrit 
erteilt Deutfh:Amerifonerin et und Morges 
frittenen. In und außer dem Hauje. Billig, Leichte 

etbode. Ube.: U. 99 AUbendpoſt. blmt 


— — rG e — — 

Nlavier⸗ und Violin⸗ Unterricht. Phillpp Schaefer, 
19 Ada Str., nahe Madiſon Str. "Phone: Sn 
marfet 297. fefaion 


— —— — — — e e — — — 
midt's Tansfhule; Klaeſſenunterri 
u Zei: Ran Die. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents has Mort.) 
np 


Wir erteilen freie Auskunft über Pa- 
tente; verlaufen gute Erfindungen. — 
Grünblihe Unterfuhungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. Kleines 


Fe asere Pa & En, 


(Anzeigen unter dieſer uben 
Meat Market eäufe 
Eine ganz auberordentliche 


Mus fofort verkaufen wegen anderem wictigem Ge- 
Ihäft: Gutzahlender und beitbefannfer Meat 
auf der Süpfeite, nebenan von großer Grocery;- cine 
duchjguittlihe Einnahme von 875 bis $IM der Tag 

arantirt; gute Einrichtung, National Gaih 
Vertaufe alles an jchmellsu 


Office des +2 Cents das Wort.) 
mifjä 


RUE en —— 
verfaufen: Großer Keizofen, $5. 643 Willow 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Ginridtung, alles inte 


obesfall, 1M1 Center Strabe, et die amtlihen 8 


ah den Beitimmungen der Seftion 4, 
‚ die Abhaltung der Vorwahlen : 
tifher Parteien zu reguliren”, in Kraft jeit Juli 
1910, wird hiermit angefündigt, dak bei "der Bor: 
Februar 1912 in der Stadt Ghi: 
cago umd dem Zomı Cicero, Coof County, Jllinots, 
Kattfindet, bie amtlihen Bor 
die nahbenennten politifhen Parteien auf Papier 
zen die für jede betref: 


Republilanishe zeronoonneecn« Weik 
Demokratifhe „..uuu......Rofafarbe 
Propibitiggiftiihe „..0...... Hellblau 
Sogialiftiiwe „uernanennn. Lachsfarbe 
Gitigend Non-Partijan 


a. billig wegen Farbe des Papiers 
t 


Zu verkaufen: 


—— 
Gill ae See lineen 8 


4414 W. Harrifon Straße, egifter, Sounters etc, 


Köufer für $450 oder beited Ungebot. 
die fertig füts Geihäft find, brauchen vorzujpr: 
‚Auh Sonntag Bormittag ofien. 
Euch im Laden. 
473 ©. State Strake. 


wabl, die am 7. 
Zu verlaufen: Guter Kodofen 


1635 Larrabee Str. 


Gelegenheit! PVerfhleudere jofort gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, practoolles Leder Parlor:Set, Leder: 
couch Rug 9X12, Ehzimmer:Set, Nähmafhine, Dreis 
fer, Eideboard, Betten, Bilder, Spiegel, Ofen uſw. 
ipottbillig, einzeln oder zufammen, megen Deutich- 
03 Dayton Str., unten. 


und eigofen 5 
—— io gble Stimmzettel für 


gedrudt werden bon der 


tende Partei angegeben i AUdhtung! Kauft ein Roomingbaus, c$ bringt Gush 


Könnt Euer Geld nicht bejier 


3 Bimmer, befte Lage, Profit POW jährlich. 
26 Zimmer Boardingbaus, Wrofit FIRON jährlich. 
Etwas ‚reines, alter Pas, billig. 

17 immer, Miete 7.5, Fintommen $180. 


1) Brogent Profit. 


anders G 
Vroben liegen in der Office des Rathes der Wahl⸗ 
tommiſſate, dritter Flodr. Rathhaus, Chicago, von 


und nah dem 21, Februar 1912 zur Anjicht auf. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Villig zu verkaufen: Ein $400 Biano für $150. 
Scäliefinger® Storage, I 


Manche andere reelle Bläke; 
efien:Stores, Teilzahlung. Yange, 794 Tearborn Mp. 
Anthony Ezarnedi, 
Koward: &. Tanlor, . 
\, Rath der Wabhltommijjäre der Stadt Chicago und 
— des Town Cicero. 


Chicago, Il., den 80. Januar 1912. 
f62,3,5,06,7,8,9 


Nahzufragen bei Grocers, Ad ! J ii 

g , Htung! — Gin eriter Niajie Grocery— 
Weſtern Avenue. Laden zu verkaufen, in einer der prominenteiten Ge 
bertau Schönes Cable Piano, billig für 
Scdlais, 1933 Otto Str. 


Umftände zwingen mich, mein Shomader Piano 
u verichleudern; wie neu; 


m * 5 . 

Muß verfaufen: Jahren den Befiter nicht geiwechielt und brachte ftets 
Eriter Klafie Waarenvorrat und | 
Verlaufe für baar oder auf Zeit: jebr 
bi 1254 Wrigbtiwood 
Soutbport Uve., gelegen. 
derer, 644 W. Madifon Str. 


guten Reingewinn. 


binie. IR. - Nachzufragen bei X. 
Zu vermieten. 

Echte volltönige Waihburn Mandolin, mit folidem | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Leder:Gehäuie, fofterg, FI8, zu verkaufen für $10.00. ; 


Zu verfaufen: Nordieite calvon, wegen | 
Adr.: U. 94 Ubendpoft. 


Todesfall; mit eigener Lizens; Firtures; 
+ Fahre Leaje; Miethe $SO für Barruom, 
Meetinghall, Tanzhalle und 11 Zimmer: 
lat. Preis $3700. GChas. Schlote, 2023 
Bilfell Str. 


Zu berfaufen. oder zu vertauſchen: Vorgerüdten 
Alters wegen, ein gırtgehende® Holz: uud Kob.cı 


‚Zu vermieten: Schöne Meine Halle einige Abende 
i tn Der Woche an Klubs oder Bereine, billig. Piano 


Gelegenheit! Verichleudere jofort pracdivolict Ma: 2059 N. Halfted Str. 


bagoni Upright Biano, od nie dagetweien, wegen | 
: — * 
Deutihlandreiie. 03 Dayton Str., 6 Zimmer-Wohnun 
Hartholzfußboden, 
22 Block bon Lincoln Ave. Car und 
Fullerton⸗Expreßß. 


Furnaceheizung, 
%0 taufen B00 Upright 
1956 Larrabee Str. 


laufen ein fchöne® Upright Biano und $2%5 ein 
Sauare Piano, % monatiih bei Grok, 


Vierde, Wagen, Stallung, 32 Lotten; Alles iit Ich! 
Bells Str., nahe North ve. 


denfrei; Heine Anzahlung. 
Ader Farm zu verkaufen, mit Stock und Maſchinerie. 
Näheres beiMalotti, Mauſton, Wis. 


Zu vermieten: Zwei jchöne helle 
ih b 4 Habe au no eine 12 
Telephon Yincoln 708. 

Su vermieten: 6 Zimmer, Gas, Bad und Wajier, 
921 N. Robey Str. 


17.00 Sagerbausgebühr find zu gabien auf 2500 
Mabagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano — 
ift Euer. 1607 W. Madijon Str. Offen bis 9 Abps. Gountrn-Storc, 

2 * 
und 4 Acres Land; gutes Team mit ECountry Pedd— 
ling Route, für 3500. Eigentümer zu ſprechen bis 
Breſewiz, B Barnell Apr., 


Zu — Moderne 4 Zimmer FSlats. 1021 A 
er a er Gentrai Rar Montag Nachmittag. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. Süpfeite, J—— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Zu vermieten: robe belle Zimmer mit Bad . es 

a iR a2, unten, dt be „bele 2 v Muß vertaufen: Krankheits halber, mein Putzo— 
Gejichäftsgegend: 


zwei Scheitern. 


$150 faufen 23000 Bid. geiundes City Geipanı, 
4 Stuten don 1300-1450 Rfp. 
Sppothel genommen, 
79 W. 22. Str, nabe Emerald Une, 


jede; Ablieferungs: eine Gelegenheit für Witte oder 


4 belle Bimmer, $9, an feine | Ypr.: 3. 845, Mbendooit. 


2834 Wellington Str., nahe Galifornia 


Gutes 14 Zimmer Roominabaus, 
Gheftnut Str. 


nee — — — Zu Ben: 
Kanariendögel, A i ä : : eu und xem, Gehpiftanz. 
—— —— nn 5 ! Zu vermieten, billig: Großer Laden mit 4 hellen 

ü Zimmern, zaffend für irgend ein Gefchält, ausge: 


nommen WButdher oder Grocery. 


den niedrigften Preiien, ’ 
— —— 2 Foſter Abe. Zu vyrlaufen: Grocery und Delitateſſen-Laden, 
Zu verlaufen: Zwei gute Pudelhunde, Kanarien gute Ede, 5 Jahre am Piage, billig. 2158 Auitin 
vögel und Käfige, wegen Deutihlandreife. Zu vermieten: Store und 4 Zimmer. 
Uſhland Aye. 


Zu verkaufen: Nachzufragen nach 6 


Ju vermieten: Uhr. 2052 Belmont Abe, 


Zu vertaufen: 2713 Lincoln Ane., J 
ement, neues Gebäude; ausgeſuchte Retail-Lage. 


Telephon: Lincoln HM. 


Gute Gelegenheit für Kanarien- 
taufe ich alles jpottbillig. 
2745 NR. Campbell Ave. 
Nahe Weftern und Diverfey Ave. 


Zu verfaufen: 
Bugau:Gefhirr. 


Zu verfaufen: 9 Nahre alter BDferd, 
2421 Fullerton Ape. 


gu verfaufen: Guter Ed-Saloon, Nordfeite. Anzır: 
— — fragen: RKorbel Bros,, 121 W. 12. Str. 
Zu vermieten: Grocerg- Wohnräume, $12, Gnter — - 

Platz für MWittwe oder junges Ghepaar. Rorth 41. 


Zu fanfen gaefuht: Zigarren: und Delitatefien 
Ive. und Sunnpfide Une. 


Yaden mit Wohnung; 
Adr.: U. 504 Abenppoit. 


Gutes ————— doppeltes Ex⸗ 
234 Larrabee Stt. 
6 Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen. 00 - 
Zu faufen gejuht: YLadenbäderei, mit oder obne 
U. 502 Abendpoit. 
nn nennen 

Zu verfanfen oder zu vermieten: Wäderci, fir 
Delivery-Auto, 


freundliche Bo 
bermieten. Anfragen an 
Einbourn Ade., 


ür $10 fofort yır 
Zu verfanfen: Ranarienvögel, Andreaßberger und Schwimmer, 1559 


Seifert Roller. Kleinwachter, Zihter, 1849 — 


de KHalfted Str. 


Zu vermieten oder zu verfaufen: Bäderei, Storr 
ade. Nachzufragen: 
Dipifion Str. 


Zimmer unb Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: 2 Leichte braune Dierde, 100; ein 
Weit 


Freundlich möbliertes Zimmer mit guter 


u verfaufen: Umpren&berger Ranarienpögrl, gute ' E 
3 f ver Raner 02 Koſt gu vermieten, privat. 2019 W. 


Schuhmachet gewünſcht, der jich felbftftändig machen | 
Singer und Meibchen, billia. 


mill, fein Echuhmader im Town; Miete $ 
natlih. Vorzuſprechen bei John Kauden, 
Part. Nehmt Nortbiweftern Fijenbahn. 


Hacobfen, 1533 Mel SHarrijon Str, 
j 


Zu vermieten: Kleine Bimmer, marmes Mailer. 


V f : Zwei Et ’ Tr., T Nah ’ ! 
Muß verfaufen: Zwei Etuten, Mo Pfd., 7 Jahre — Eergmid Str., 3. @lat, Inte, 


alt; amei Pterde, WO Piund; 6 Erprek 
und Kingelgefhirre, billig. TIL 
tr., mabe Halfted Str. 


Päderei zu faufen geiudht. Preisangabe erbeten. 
r r . EEE nn j 
Zu vermieten: Schönes fyrontaimmer, mit oder — — 


ohne Board. 2018 N. Halſted Sit., oberes Flat. 


Zu verfaufen: Hufe und Wagenſchmied-Shob, 


1200 bis 14 jew und Norrath vollftändig. 5115 
e. 


Niumd ichwer, jowie Top Stafe Trud. 


Ronmers und PBoarders finden gutes Keim. 3144 
2AM4 Belmont Ave. 


Perrn Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Candyſtore, 


Zu vermieten; Helles marmes Zimmer mit Bad, | ftände halber jehr billig. 


$1.50. 1822 Cleveland Une. 


Zu vermieten: Sauberes, helles Zimmer an einen 
alle Bequemlichkeiten, 
aute Carperbindung. 2217 Eleveland Une. 


Ranarienpögel, 


Stamm Seifert; 
1718 N. Halften Str., i 


auh Weibchen. 
Zu verlaufen: 
4753 QJuftine Etr, 


Gute Päderei 
1402 Harrifon Str. 


Whotefale Grocery und fyiih Mar. | IM Baar, $M) monatlich. 
j 4. 1 — 


Zu vertaufen: Pferd und Wagen. 


nahe Lincoln Park, 
Sitr., Meatmartet. 


nur Store-Trade. 


Zu vermieten: Zimmer für einen oder zwei Her— 
ren, Board, Dampfheizung. 2237 Ordhard Strake, 
nabe Lincoln Une, 


Ranariendögel, - 
garantirt feine Sänger, Zuchtweibchen, Seltene Gelegenheit! Ymet fchöne Sc Theater, 
518 Loomis Straße. mit 84 umdb $90 wöchentlichen 


53 Elybourn 


leicht zu führen, 


berfi o 
Zu vermieten: Billig, Bettzimmer für eine oder 0 RORUENR 


jet Perfonen. M21 N. Halfted Str., 3 
Verlangt: Ronmers. 1501 Larrabee Str. 
Kinder jinden Board. 1988 Howe Str. 


Muß verlaufen: T5 Pferde und Etuten, 9 trädtige 
Stuten, von SO-—1700 Bhund jchwer, von $20 aufio, 
Dies ift eine Gelegenbeit für Bargaint. 993 Mil: 


Zu verlaufen: Bäderei und „Ice Gream P 
waukee Ave., nahe Auguſta Str. 


nach Vorſchrift 
altes Geſchäft. 


Brick-Ofen; gutes, 
Str. 25,27,29,3lian,2,3jeb 


Zu verfaufen: 8 für, 1300 Pfd. ſchweres Pferd; 
Pre € ge < 
$15 für Erprebiwagen 316 Grand Ape, Bu vermieten: 


Zu verfaufen: Meat ‚ mi Ma: 
rontzimmer, billig. 113 Goethe Etr., 3 == eatmarfet, mit Pferd und Ma 


gen, oder aud zu vermieten. 344 Milwaufee Ave. 

Muß verfaufen: 24 Pierde pen sun, ein Ges 

ipann Maulefel, 50-1500 Pfd., Geihirr und Wa— — fh 
2% ie 459 € Deutih-ungarijche Zu verfaufen: Hotel Riei ; 2 0 

Ben, 2 EUER zn. we. Poarders. Dufes, 747 Webfter Ape., nahe Halited. 3 fen: Setel Mist Derbierkube, 3 Gtüble, 
Pierde und Stuten, * 

Gejhirre, $29 und amfwärts, 1000 bis 1600 Pfund 

fämer. 1803 Milwaulee Une. Zel.: Humboldt 2370. 


x r Rigi, Adams und Clinton S 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer für Manu — un sucht 


oder frau, eigener Eingang. 716 Bladyawt Strake, | Zu verkaufen: Alter GdeSaloon, mit oder ohne 


Lizens, wegen amilienverhältnijien. Adr.: ©. 
865 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 
Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Warmes Schlafzimmer an anſtän— 


Zu verlaufen: 50 Bug: Seren bei aleinttehender Frau. 


Eity Qumber: Pferde und € 
armgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ar: 
ferde vom größerenfirmen in Zaujh genommen; 
ofien Sonntag. Yo. Etrauß, 1559 Diilmaufee Ape. 


und allgemeine Arbeit3« 


Ginzelgimmer, $1.50, ı Bad, Gas, 
Burling Str. * 
und Halfen ei. — Frau, BJahre alt, will 


aujs Land, um Hühner⸗ 
sucht zu führen für halbes Ginfonmen. 6606 Win 


Su verfaufen: 100 Pferde, gut für Etabte und | 
bis 1809 Piund; | 
Vreife von 850 aufwärts; MO XTege anf Brobe yeges 
ben. 1358 R. Baulina Eir., nabe Milsvaufee Äbe., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Mag Zauber. 


Warmes KFinzeljimmer, $1.50, Bad, Gas, fepa= 
pe., zwiſchen Yincoln, 
Str. Tel, Yincoln 1074. 


Verlangt: Teilhaber 


\ für Reftaurant, nur 875.00 | 
erforderlich. Adr.: U. 511, Abendpoit. 


rater Wiıngang, 


Zu vermieten: Neu möblirtes, fehr feines Zim: 
auf den Yincoin Part, pariend 
tur ein oder ziwer beyjere Herren; auf Wunfh auch 
NN. Clark Str., nahe dem Relichaus. 
zelepbon: Yincoln 1510. 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von 825 aufmwärt!. Auf 
j Pierde trifit jeden 
Eomntag ein. 194 Auyufte Str., nahe Robey. 

% 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daz Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Probe gegeben. Waggonlodun 


— — — — — — 

Heir ats geſuch: Junger deutſch-ameritaniſcher Far— 
mer, mit 40 Uder Land, IM Meilen von Ghicano, 
fuht die Befanntichaft eine 
Mädchens von M) bi8 30 Jahren ziveds Heirat: 
was Vermögen erwünfcht. Adr.: 3. 241 Abendpoit 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, feparater Gin: 
: gang zur Vorballe, heißes Wajjer i 


; 1.75 bis 83.50 
per Woche. Hlı W. Worth Ave. * 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. mw. 3 anftändigen Intheriichen 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) re Fre pr 
— he Zu vermieten: Schöne, belle, möblirte 

lm N. SHalften Str., Ede North Ape., lat 8. 


Zu vertaufen: £ 
Schuhmader zund Garriage Trimmer-Näbmafhinen ; 
nehme gebrauchte Mafhinen in Tauih; Reparaturen 


NRoemer, 138 Scdgmwid Str. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an zivei ans 
ftändige Serren. 62 MW. Erie Str. 

Zu vernieren: Möblirtes Frontzimmer,. 1548 North a 
u . 5 
Part Yivenue, de North Üve. ei in. „ Golds&npothet für 
— —— aute Sicherheit; gute Zinſen. F. 
mont Avenue. 


ET Gelegenheit. der Stadt, Hochba 


AN: Fobrifate von Drop Head Nähmafchinen, s | Gehm, 2135 Bel 


und aufwärt3. Eulten, 3249 Lincoln Ave. 





_ Ju vermiethen: rontzimmer an &errn, 1816 * Zur 
A 1 Qudion “ve., oberer @loor. ‚Wir leihen Geld auf bebautes Chicagoer Gruud 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. eigentum zu gewöhnlichen Raten und iihen Geld 


Roomerd und Boarders verlangt. 1580 Clybourn 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 5 erite ı& Go, 
Bu verlaufen: National Caih Regifter, billig. — a en GR. 


1810 Hudſon Avenue. 


Store» Einridtungen— 

und gebraudte, 

est dit die Zeit, irgend eine Art Gtores ober | 

ice-Einrihtung zu HD Cents am Dollar zu Faus 

fen. 3b babe ein zu großes Lager und muß Biag 

medhen. Kann Guh auf eintä 
Spezielle Beahtung wird 


1848 Sedawid Straße. Zu leihen geſucht: Zweite Hypothet Darlehen von 
Frau fucht Mädchen ober Kerrn ‚aut monatiide Mbgebiung. Mar: 


ı Supion Wve., Flat 4. — — 


—— 
verlaufen und vertauſchen 


Zu vermieten: Billig, Ihöne, heile Zimmer. 506 Verkaufen ficere 


Nortb Avenue, oberer floor. Berleiben Geil. 


euer = Berfiderung. 
&o., 1561 Milwaulee Ape., nabe 
Robey Straße. 


Habe $1000 auf verbeffertes € 
tum zu verleihen, für 3 oder 5 
D. 390, Abendpoft. 


Habe 83000 auf verbeifertes 
tum für eine Anzahl von 
zu verleihen. Nur mirkliche 
hen zu antworten. Adr.: D 


Zu vermieten: Zwei gujammenhängende 
jinmer, paifend für zwei Perfonen 
Alte Bequemlichkeiten. 
500 511 Milwaulee Abe., Ede SHalfted Str. 


hicago Grundeigen: 
Baar oder Abzahlungen. 


Monroe 2177. Nabre, nur an Wei: 


Tagmomifaion* vatleute. Abr. : 


große möblirte yrontzimmer an 
einen oder ziwei Serren. 1004 Wells Eir. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. Keine, = 


Ehicago Grundeigen⸗ 
bren zu 54 Veogent 
tundeigentümer braus | 
. 38, Wbendpoft. 


Einrihtungen bei 


Madiion und Peoria Strake. 
Gier könnt Ihr etwa 40 Et!. am Dollar an allen 
Euren Etore-firtures erfparen. 
R gebraute. 
Vreife die_abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
dijon Gtraße. 
Telephon: Monroe 1712. 


®oobFind, 

ve. Xel.: Late View 5012. 
Wenn Yhr einen ganzen Laden, irgendiweldher Art, 
arenlager8 sder nur bie 


Verlangt: Moomers. 1588 Tel Place, B. Blat, | mn — ————— 
Für Geldanleger!—Befte Gelegenheit, Fuer An: 
u verdoppeln. Verſaumt 
darüber perfdnlich zu oricı=- 
ur Verfügung, 


fagefapital in kur 
nicht, meniaftens 
tiren. Befte Empfehlungen fteben 
und Alles fteht zu Eurer Unterju 
Nähere Austunft erteilt W. ©. A 

Reitor Building, 79 W. Monroe Str., Chicago 


Warmes Zimmer, mit Koft, an 
ändigen Mann, bei deutjchen Leuten, nahe Sins 
coln Part. 38 Eenter Str. 


Theo. 3 
898 N. Hamilton U 901 Eenter Straße, nahe Hochbahn. 
u vermieten: Schönes Schlafzimmer für 1 eder 2 
beifere anftändige Männer bet alleinftehender Frau. 
Empfehlungen verlangt. 47T ©. Halftd Str. 


ober ein Xheil des 
irtures verlaufen mollt, fpredt bei mir » 
zable Baar dafür, und zwar Ytr böchften 
und jhließe Geihäfte jchnell ab. 
Sorecht vor wder telephonirt. 


Mir feiben Geld zum 


ufer bauen; hö ta ı 
Miete zu zahlen, bebaut Ga on 


te Bauftellen; 
ng Eurem Belichen. Pläne frei, 
dor oder jhreibt um WUuskunft. 


VBerren & Eo., 627 Opera KHoufe Blod, 


fie 81.00 bie 
ia26,27,%0561,3 


Zu vermieten: Möbliertes immer für Seren, in 
— Dampfheizung. an 
h ria 


Zu vermieten: Möblirie Zimmer 
Mode. 731 Lake Str. 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents: das Wort.) 
Zu verlaufen; No. 1, 2, 84, 


Sammelalbums, außerdem 1000 ber 
marken. Abr.: 3. 83, Abenppoft. 


Feuerverlauf! — EN Be 
Muffs zu $12, wert $5 u 
N. Elart Str. 


— — — — — ———— — ——— — 
Greenebaum Gons Bant& Truf 
verleiht Geld a 


PBrivatfamilie, 
N. Elart Str., 2. Fl 


Verlangt: Ungarifhe Frauen ober Mäbdien 
gerinnen, 3914 Dibifion Str., 


gentum und zum Bauen. 


phothelen in beliebigen Gummen, 
Grundeigentum 


hiedene Brief: 


6 
auf bebautes Ehicagoer 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. 


—— in 
Unlei auf bebautes Grundeigentum, — — — 
u y — Narten, Bo ee Une. 


oat3 für 350, und 
Gewünidt: 1 oder 2 Hetren fiir Bimmter oder 
Board. 1 Gleveland ur ö al 


Gemütlihe Zimmer billig gu bermieten. M R. 
on 2 91 ermieten, 


Huzmanıs deutſche Häuſer 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconſin. 


Ausverfauf.— Gute getragene Serren-Winterüber- 
feine Serrihaftsan: 
I ao & 
nahe Erie Str. Schadht Store. Offen bis 8 Abenpe. 

Hia,didofalmo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Anzeigen umıer diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
——————.———.. —ñ —ñe — — 


u — — 
erd un Wag 
be Tönnt feine en 


dus nad Belieben, mas 


sieber, mittelgroß, Geld zum Bebauen; keine Kommifiion; feine An: 
vofatengebühren; Feine Vergögerung. 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 


ige warme beifert und angebaut. 


Telenbone, Rando 


—6r 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
u, verleihen zu den beften 
. Roh, 5 Nord Dearborn Str., 7, 
Ubends: 555 North Wve., Ede Larrabee. 


eite Hnpotbefen auf Grundeigentum prompt 
PR halbe reguläre Raten, Lei an zu 
Real Eitate Mortgage Eo., ZN. € 


Zu mieten gefudt. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Eents das Mort.) 


mieten gejudht: Unftändbiger Monn furht ruhis 
tmarmes Zimmer mit Bad bei finderiofer 


33—* 

* —— Abzablung 

Ken. Wir Bee. Eu! 
ta 


4 
Etandarb 
t 
mer 702, Sartford ® 


te Bedingungen. 
art Str., 23. So 
idote ⁊ 


miet Rs 5 
{ 1 —— * — —— 


— — — — — — — —— ——— 
€. &. Bauling, 133 2a Salle Str. Grfte Sy 
u verfaufen, Geld — zum % 


nsfuk. Telephon: 


Geld au — —* en — —5 — 
mann au undeigentum au ordmeitfeite. 
Nieder, Binjen. H. Bid, 3428 Hayes Str., Sogar © = 


R d gi in Privatfamifie, 
Niedrige Maten auf Möbel» u oR_und Bimmer in Feivetfemitie 


+ Süpdfeite, A, Ubramic, Em. Sn 
h i t 


mo id; 
die 


— 


* Bes ty 


Dt. Rern's. Mhenmatics-Memedy -Tindert - $- 
Rheumatismus, Gicht, —— * die — 
Chat. D. Lindftrom-& Ev...) Updtbefer, 96 Melt 

Str, Ede Anpiona Etr. — 2jaja* 


De. Weik und Frau, Dcherteih:lingarn, . behans 
dein alle Brauenfrantheiten, unterrichten —— 
und nehmen GEntbindungen an in und 'auber ve 

fe. 1756 Welt Divifion Str, Gde Moon. Etr, 

elebbon: Monroe 94. Di· i 


Rechtganwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Kraktizieren in allen Gerichten. Aile 
Rechtsfahen prompt bejorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glart, Zim- 
mer 1307. Telephon: NRandolph 273. 


— 


| Nozrdfeiteoffice: 349 N. PBaulina Str., 


nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
8dez· 
Richard A. Koch, 


Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 


Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred Blotkc, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfacdhen prompt beiorgt. Prafti- 

ziert in alfen Geriditen. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 14444 Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon = 
7 


G.5.R Eummerom, deutiher Ndbofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsiachen 
werden zur Zufriedenbeit beforgt. immer 430, 
1. National Banf:-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Televbon Randolpb 759. Rob: 
mg: 3213 Seminary ve. Tel. LafeBiew 1500. 
- 


Albert A. Kraft, Rebt2-Anmalt. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeichäfte beftens beiorgt. Grhfchalten eingezogen. Eins 
forüche überall durchgeiekt. Löhne jchnell kollektirt, 
Ubitratte egaminirt. Belle Empfehlungen. 33 Eis 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 8m;® 


Grundeigentum und Hänier. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Norpdieite. 


eshbalb Miete zahlen, wenn Euer 
Mietsaeld für Euer Heim bex= 
jzablt in meiner Neuen Addi— 
jon Str Subdivijion?! 
O Fuß Bots, Sewer, Waljer, Ga3, eleftriiches 
Yicht; Zementieitenivege, gepflafterte Straßen; PBärme 
und Sträucher; bequem zur Aoddilon Str. Station 


; der Ravenswood Kochbahnlinie nd Yincoln Ave. 
; Straßenbahnimie; HT und aufwärts; $I0 oder 


mebr Paar und $I0 monatlich). 


Ziwer Blods zu Deffentl. Eulen und von I bit} 
Blocs zu folgenden Kirhen und Scauien: Kathol. 
St. DBenedifts-Rirde und Schule, Jon M. ©. 
Kirche, veutihe evama.-Iuther. Kirche und Schule 
und KRongregationalichenficche. 


Faulinie und Beihränfugen, Die den Karalter 
der Nachbarſchaft etabliren, geſetzlich vorgeſehen. 

Eröffnung einer neuen Straße, neue Zwei-Flat 
Brickgebaude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz Fußbo— 
den, Mahagoni-Finiſh, eleltriſches Licht, Bad Gas, 
heißes und kaltes Waſſer in jedem Flat; 30 Fuß 
Lots, depflaſterte Straßen; 5500 und aufwärts; 
*0 oder meht Baar, oder mehr monatlich; fer⸗ 


tio zum Einziehen irgend eine Zeit zwiſchen jetzt 
| und dem erften Mai. 


‚ Neue 2sfylat Bridgebäude fertig zum Ginzichen 
irgend eine Zeit zwiihen jekt_ und dem 1. Mai, 5 


oder 6 Zimmer tlats; Tal Trim und Fußboden, 
‚ offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mofait fyußbös 
' den in Badegimmern und Hallen, Furnacebetzung; 
20 Bub Lots; gepflafterte Straße; HOW) und aufs 
; wärts; $1000 oder mehr baar, Reit 0 bis 85 
monat lich. 


gwei⸗Flat Bridgebäube, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
beibes umd Faltes WMafler in jedem Flat; $4500; 


Schs Zimmer Gottage, moderne Plumbing, $2200* 


I E00) Baar, $15 monatlich. 


‚Sieben Zimmer Haus, KHeikwafferheizung, $4000; 
EN Baar, Reft nah Belichen. 


Subdiviſion-Office: Addiſon Str., Ede Leavitt, 


täglich und Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswond KHohbahn oder Linchln Ane. 
Gar bis Apdilon Str., geht meftlih zur Office; 
Itving Vart Blod. Car bis Leavitt Str. gebt 
vüdlich zur Dffice, und Weitern Une. Car bis 
Addiion Str, und geht öftlih zur Office. 


Belosty, 195 PBelntont Avenue. 
Bargaind im modernen 2- Flat Bridgebäuden. 


2: /ylat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Furnäce- 
heigung, Waveland Upe.eecuscensonsuensosee 


‚ 2- lat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
—X 


Robey Straße ⸗ 
2: Flat Brichaus, jedes 6 Zimmer, Furnacehei⸗ 
— Robey Str..... nie — 649 


2: flat Bridhaus, Steinfront, jedes 6 Bimmer, _ 


Furnaceheizung, Leavitt Sir 
2: Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Yurnace: 
heizung, Afhland Qve 60 
2: lat Bridhaus, jedes 6 Zimmer, Furnace: 
heizung, Lincoln Str TR 
Habe andere Bargains im Kottaget, Rejidenzen, 
unbebautem und größerem bebautem Gigentum. 
Franft Bed, D14 Irving Park Pipp. 


„zu verfaufen: Flegantes 4: Flat Gebäude, Dampfs 


! heizung, dor einem Jahre gebaut, Ravenswood; 
|! Veranda? vorn umd hinten, Beam Geiling; Miete 


sir. Sppothet 3500. Nehme Grundeigentum in 
Tauſch. Handelt ſchnell. 

AZh vertaufen: 3-Flat Steinfronthaus, ſteinerne 
Stufen, durchweg ſolide Eichenholzbetleidung. Zwei 
Mont:is, Konſole, Buffet, 2 China Cloſets, 2 Pan⸗ 
tries in iedem Flat. Nahe Fullerton-Hochbahnſta— 


on. Koſtett, 517. 500,, verſchleudere für $11,000. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2105 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Für 828000 — Geſchäftsgebäude 


| an Yincoln Upe., großes GeAhaus, dreiftödig, Brid, 
| und cin zweiltöd. Framehaus auf 104 bei 146 Ed: 


yot. Miete 364 das Yahr. 6000 baar und Reft 
auf lange Zeit. Nohn Heim, 3148 N. Aidland Apr. 


34009 Taufe feine 8 Zimmer Gd-Rejideny in 


| Kapsızıocod, Pri:Najement, zen feinſte Fahr⸗ 


n, Eiſenbahn, Stra— 


| Binbadsiriinten. 


Ghas. IJ Urbogaft, 4087 N. Robey Str. 


—s — 


Iu vertaufen oder zu vertauſchen: Hübſches mo— 
dernes L-gimmer Framehaus, Furnace und Brid— 


Bafement, nahe Roscoe und Robey Sir. Bau— 


menu, 00 Lincoln Str. 


‚u vertaufen, billig: 3844 Oallen Upe., nabe 
Grace: Ztr.,. modernes ziweiltöd. Bridhaus, 6-Zin: 


‚ mer rlars, Kot 30 Fuß, nur $5650. 


Us derfaufen: 9:Zimmer Haus und St, für 2 
mastilien, Herndon Str., nabe Roscoe Str. Nur 


ı #21 Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Su vertaufen, billig: weiitöf. Yramehaus, ö- 
immer ylatt, Melrofe Str., nahe Aihland. Nur 
8750. Leichte Bedingungen. PBauntann, 3065 Lin: 


coln Abenne. 


Zu vertaufen oder zu vertaufhen: Bimeiftöd. mo: 
dernes Bridhaus, Heßimmer Flats, Furnace, nahe 


Robey und Gracr Etr. Chas. Baumann, Wis Yin: 
! coln Apenue. 


Zu verfaufen: feine? Lale View 6 Ylat Gebäude 
an Weitington Sive,, nabe N. Clark Etr., 7 im: 
mer jeder Floor, Dampfbeizung, durdhiveg modern. 
Arhme Nordjsite 2 oder I Flat Vridhaus in Taufc. 

Khas N Arbogaft, IOBT N. Roben Eır. 


2 verfaufen: 7 Simmer Rejidenz in Mavend» 
xrood, Darf Finish, mem deforirt, drei Bleds zur 
Kohbahır, IM. SM RBaaranzablung, Reſt monat⸗ 


' lich. Wigenthümer. dr: M. ©. 4ll Abendpeit. 


2ipion® 


‚Zu verfanfen: Wegen Abreile, 9 Zimmer Room: 
ingbans, gut möblirt, alles befekt. Nordjeite. Preis 
Kaum Baar. Adr.: 3. 811, Ubendpoft. miſaſon 

*2000 Gin großer Bargain! Cuyler Aver, öſtlich 
von N. Roben Str., 4 Zimmer und Baſement, nahe 
Hochbahn, Fijenbahbn und Straßenbahn. 

Chase. X Arbogait, 4097 R. Mobey Str. 

Zu berfaufen: mei Sremebäufer auf Bridfun: 
dameut. Preis 85000. - Pircher, 1597 Otto Str. 


Zu verlaufen: Zshlat Gebäude, Schleuderpreis, 
Mohamf Str., il en Genter und Garfield Ave., 
iede® 6 Zimmer, Prefied Prid — freiftehend, 
fcines Yicht, im vorzüglichem Brand. Berichleudere 
für sofortigen Verfauf zu nur 25000. Pilotte ’& 
rosbn, M Dipifion Etr., Ede Wells. 'Mbone: 


; Tearborn 238, Dimidofa 


Zu verfanfen: Bargain, Eitvfeite, Home Bäderei, 
wegen 2 anderen Stores, mache gute Gejchäfte. Mreis 
0. Adr.: 3. 815, Abendpoft. doja 

Zu berfaufen: Billig, zweiftödiges Haus, bier 
4:3immer Wohnungen, Barry Ade., nabe Souths 
vort. $42000. Miete $44. Ihies, 3017 Soutbpost 
de. dofria 


> ——— Bargain! 
Siwei 2-Hbdige Gebäude mit Vaſement und Attic, 
an Seminary Uve., nabe Diberjep Parfivan, vier 
znoderne 4 und 5 Zimmer Flats, immer bermietet, 


Alles in Heften Zuftande; Miete jekt 2600, Tann 


jenoh leicht erhöht werden: Preis nur $5300, 
Arthur Jojetti, 657 North Ave. 
dofrfa 


Zu_ verfaufen: - Bmeiltödiges Brid-Geihäftshaus 
an Webfter Anenue, nahe Kalfted, Store und xmei 
moderne en, eleftrifches Licht ete.; Miete 

} u 0. dofrja 
thur etti, 657 North Ane. 


Um ichnelle Bertäufe zu erzielen für Sur und*: 
eg D_verbefiertes unbeigentum, ‚groß oder 





— Bargain! 


2 Hillinger 
90h Belmont Avenue, 
nahe — 
10356 RNewport Ave. 2Flat Brick, 4 und 53 Zimmee 

Preis 54100. Hypothet 81500 8 
1856 Ordard Err., 2 flat Brid, 6 und 6 Zimmer 

und Bad, Yort 0 bei 122,, Preis $1200, 

PYaoraid nötig; Miete Hi. 

228 Col Plece, 2 Flat. Brid, 5 und 6 Zimmer, 
2 K&000, Miete 50. 

Sun. Wihland Ave, -2 Flat Brid, 5: nnd 6 

mer, PBreis 5000, Smpotbet 83500, Miete 

SRH Magnolia Ap:., 2 Flat, Steinfront, 6 und 6 


Preis 85200, Kppnt 


2 Flat PBrid, 6 und 7 Zimmer, 
Preis SR, 8254) Baarge!d nötig, Miete 8576. 

flat, Eteinfront, 6 und 6 
Preis SIR, 


3217 Sheffieto Wpe., : 

Truerstaceheizung, 
Baargeld nötig, Mirte 8600. 

3621 und 3523 N. Aihland. Ape., 2 zwei Flat Brid, 
je 5 und 5 Zimmer, Breis $6200, Sppoth:t 33000, 
Miste Sit don jedem. 

834 Newport Avenue, eitöd. 

Heikwafjerbeizung, 

Vaargeld mötıg, 


Steinfront, 6 und 7 
Prers 85900, 82000 


12 Aldine Ape., 2 Flat Brit, 6 und 6. Zimmer, 
Wurmaceheizung, Breis 60. 83000 Baargeld nd: 


3024 Nacine Ape., 2 Flat Brid, 5 ımb 6 Zimmer, 
Furnaccheizung, Brei? 86500, 83000 Baargeld nd: 
tig, Miere 8600, Lot 30 bei 12. 

Greenwood Terrace, 

Furnaceheizung, Preis 86800, Hypothet 

*80. Miete 5624. Lot 36 bei 135. 

1441 Ikome Ude. (Rogers Part, 2-itöd. Brid,; 5 und 
> Zimmer, Fursaccheizung, Preis $6300, Hypothet 
x, Miete SHAR: , 

SL Belmont Ave., 2:ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer, 

Hypothet 8420 


Steinfront, 6 ud 7 3 

mer, Dampfheizung, Yot 30 bei 125, Preis 84000, 
Sppotbet KIM, Miete KRTU. 

2217 Yeland Ane., I-itöd. Steinfront, 6 und 6 Zims 
mer, yurnacebeizung, Lot 30 bei 125, Preis 87000, 
Hypothet 833800, Miete SH. 

5813 Winthrop Ave., 2⸗ſtöck. Steinfront, 6ß und 7 
‚immer, Yurnacebeizung, Lot 33 bei 150, Preis 
87200, Hypothel 500, Miete KM. 

wenn br irgend melcdes Figen: 

5 derfanfen oder zu vertaufchen habt; 


Furnaceheizung, 


1208 Eddy Str., 2:itöd. 


Kommt zu un 


Grumdeigentum in allen Stadtteilen. 

Hillinger 

90 Belmont Avenue, 

nahe Clart Straße. 
Abends und Sonntag Vormittag offen. 

— Alleinige Agenten. — 
= — ——— 
Sprezieller Bargain! 
t 3 monatlihen Zahlungen 
faufen bübiche 8 Zimmer Gottage, 4 Zimmer oben, 


Sraceland 899, 


Gar-Yinie und Northiweiternitation. Preis 2450. 

zu gleihmäkigen 
faufen hübjhes 7 und 8 
Brick-Baſement, 


W. Hochbahnſtation. 
3148 N. Alhland Une. 


I — KM) baar 
monatlichen Zahlungen - 


Nähere Austunft erteilt 
Sohn Seim, 


Nordweitieite, 


Zu verkaufen: Neue moderne 5 Zimmer Brid:Eot« 
Trafe Une, nahe Sumnpiide, hohe Balen 
nahe Hochbahn; 6 Zimmer Cottage, 
nahe Leland Ave; 
Brich Cottages, 


ments für Flats; 
Pridbajement, 


Ave. md Galifornia Ape., nahe School Str. 
mit gyurnaces. 
verfauft werden file 


B breite Yotten, 

Dieje Gebäude müfien bilfi 
Baar oder auf leichte monatlihe Abzahlungen; von 
FM aufwärts. Kommt zu mir, che Ahr anderäiws 


Friedrih Walter, 


gu verfaufen: Billig für Baar, um Nahlak zu 
ihlichten, ziweiltödiges Framehaus, 2430 Bloomings 
? Nahzufragen bei 
Rehtzanwalt, 1610 Korn Erchange Bant Bing. 
Mub- verfaufen: und BRajement Bridges 
bäude, zwei 6 umd eine 4 Zimmer Wohnung, fchönes 
Zementjeitenioeg und Zementboden in der 
Mafchtüche. 06 N. Troy Str., Pafement. 

Großer Bargain Frame⸗Cottage. 
Nachzufragen bei LKandlit, 2861 


Bu verfaufen: faufen neues breiftödiges 
Steinfrontgebäude an NKedzie Anpe., ein Blod nörds 
ih don Humboldt Park. 


ü Miete IM den 
Kppothet E00. 


Tertaufhe aud für billiges Eigens 
Weſtthal, 1559 N. Halfted ‚Str. 


Zu verkaufen: $1I0 Baar, Reit wie Miete, fall 

immer Haus oder 2-fFlatgebäude. Nach: 
zufragen Wos N. Kedzie Ape., von 10 Uhr Mor— 
gens bis 5 Uhr Abends Sonntag, und Wöchentags 
bon 1 bi3 5 Uhr. 


Zu verlaufen: Kleine Baaranzablung, Miete bes 
ablt den Reit, neues 2:fylat Bridhaus; verfäumt 
iefe Gelegenbeit nicht; BMW. D 
Tag. Telephonirt Arving Part 6%. W. 3. 
B. Moore, 3215 Irving Part Bivd, 


een ee sense er 

Zu verkaufen: Cottage, 8 Zimmer, modern,- gimek 
Wohnungen. $5 Miete, 
1109 Mortgage. 2 
N. Albany Ape. 


t Humboldt Bart. 
Eigentümer: Horn, 174 


Zu vertaufden: 
latgebäude, Preis 4950, Miete $564, nahe polni= 
her Kirche und Schule; leere Lot oder tleined Eis 
entum al® Anzahlung. W. 9. 
11 Milmaufee pe. 


Store und 4s 
Giefede & Bro, 


Zu verfaufen: Zwei 6 Zimmer ylat, fyrame, mo= 
gepflaiterte Straße, 
Hohihule und Milmaufee Ave. Nachzufragen 3631 
N. 42. Une, 1. Flat. 


Lot 50 bet 173, 


Zu verlaufen: Neues elegantes Drei-fylat parts 
mentgebäude, 50 Yu Lot, zwei Badezimmer, born 
und binten Privat Porces, halber Blod vom Tate; 
Bargain für 18,500. Nur $R50) Anzahlung. 2 
Propaste, 1053 Milwaulee Ave, Zel.: Monroe 1577, 


10 Baar, Reit $12 monatlich, laufen meue Eots 
O’MNeil, 7211 Lincoln Str. 


Zu faufen gefuht: Gutes zweiitödige® Bridhaus, 
5 mb 6 Zimmer, hohes helles Bafement, modern, 
swijchen Zaplor, Madijon, 40. und California Une, 
PreiS und Haus: 
u. 515 Abendpoſi. 


Bezablung baar. 
nummer eimjchiden. 


Farmländerelen. 


Exturfion am 6. Februar 1912 
nad der deuticdhen Farmfolonie Glberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü= 
den am Golf von Merifo. 
Waffer und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Näheres bei 
2.0.8. 8ed, 


Gntes Land, 


Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited —* 
a* 


Zehn Ader — Unabhängigkeit 
Dies ift wa3 das untere Rio Grande Tal 
für End bedentet. Drei Ernten im Jahr 
durch Beriefelung garantirt. 
feinen Fehler dahin zu gehen, es ift eine 
bewieiene Tatiadhe, daß dies das feinfte 
Farmland in der®elt ift. Unfer Zug fährt 
am 6. Februar. Seht wegen freier Fahrt. 

The Evans Land & 

Steinway Bldg., Chicago. 


Lernt dor allen 


Shr begeht 


Das Land ift ähnlich wie in Allinois 
aher billiger für profitahble Yandiwirts 
fheft, Viehzudbt, Frucht: und Gemüfebau. 
Freies Püchlein. Mas 
difon Aoard of Trade, Maditon, fyla. 


Zu vertaufen: 214% Acres, feines 6 Zimmer Kauß, 
feiner Brunnen, \ 
Meres Holzland, Reit unter Kultur; 2 Meilen dom 
der Station Palatine, AU.,. 26 Meilen von. Chis 
muß innerhalb 10 Xagen verfauft werden, 
Figentümer gebt nah Europa. Louis H. Schrader, 
Bor 119, Bolatine, Yl. 


—— he — — — — — — — — 

Bu verfaufen: Dreiſtok. Bridhaus mit Baſe— 
ment, Miete HM das Yahr. 
Adr.: U. M. 768 Ubendpoft. 


Zu verfauffn: 03 Ucres Farm in Mittonfim, 
mit Wald, Wiefen, befte Einrihtung, 17 Jahre am 
Wake; Preis 32 per Were. Keine Agenten. Radhzne 
fragen: 2658 Cortland Eftr.,..im Store, 


Münfhe Chicago zu 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt, ſchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str. nahe 
2000 M. Halſted Str. 


B⏑⏑ 
Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkaufen oder ver⸗ 


PBargain!— Alerbeite nahe South 
Saven, Mih.; OO Bäume, alle fruchtbar. 5000 -Heis 


ne Fruchtbäume. Adr.: 1. 506 Abenppoft. 


Zu verfaufen: 7 Bimmer Haus mit 
Gas, beikes und faltes Wafier, großer Kübnerftall, 
Gemifegarten, Umftände halber billig. . Taufche auch 
mit quter, Tleiner Farm, die geeignet ift für Reiort 
umd Hühnerfarm. Zu erfragen bei $. Reimer, 2119 
Norn 48. Apdenue. j 


160 Ader Wisfonfin Warn, feine Gebäude, smet 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm 8 
84300. Ubzahlung. 1943 © 
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bie gehunden 


mit vollen —— wein = ebe 


* 


un 
wie S 
len können. 
nicht 


Frauen bon biejer Hei 
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Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 Tage 


um 
ftet Ihnen das nur 


ſa 


Säreiben Sie noch heute, ba Ete biefe Offerte nicht wiederjehen mögen. Mbreffirer 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


— — —— ü 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenvereinder Südſeite ver— 
anſtalte am heutigen Samstag in 
der Wallhallahalle, 37. Str. und Wentworth 
Ave., ſeinen 11. großen Preismaskenball. 


Gruppen und einzelne Masken ſind nicht 


weniger als 83125 ausgeſetzt. 


Es kommen viele Geld- und Wertpreiſe an 


Gruppen und einzelne Masken zur Vertei— View Rr. 3 hält am heutigen Samstag 


lung, und das in diefem Face erfahrene 


KRomite arbeitete mit voller Tätigkeit, um 


diefen Ball zu dem beften der Saijon zu ge: 
ftalten, jowie aud alle mit" Preifen zu be: 
friedigen.. An Gemütlichkeit und Humor 
wird es gewiß nicht fehlen, und der Verein 
mwiünjcht nur, daß fi alle jeine Landsleute, 
zw und Gönner recht zahlreich einfin- 
en. 
tft Sorge getragen. 
Gents, Tramps und Glown3 erhalten feine 
Preife. Das Komite befteht aus den Das 
men: Bräfidentin Maria Gurzeit, Bor: 
figende; Clija Arnold, Sekretär; Agnes 
Foertih, Schagm.; Anna Henn und Berta 
Spentudh, Beifigende. 

Am heutigen Samstag veranftaltet 
ber North Chicago Deutjhe Ge=- 
genfeitige Unterffüßungäöper: 
ein in GCounts Halle, Segdwid und Blad: 
hamf Str., einen Preismastenball. Ein tüch— 
tiges Komite arbeitete auf einen desßereins 
würdigen Grfolg hin, eS befteht aus den 
Herren 9. Hollmann, Präfident; ©. Klug, 
&. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, U. Kretid: 
mer, 9. Yanghammer, H. Klewik und den 
Tamen &. Klug, 9. Kretihmer, PB. Krüger, 
U. Hollmann und U. Scharfenberg. Werth: 
volle Breife werden zur VBertheilung fommen, 
Ter Eintritt koftet 25 Cents die Perjon. 

Der Unterftügungöperein 
der Of und Weftpreußen 
hält am heutigen Samstag einen gro- 
Ben Preismastenball in der Spaulding⸗ 
halle, Ede Spaulding und North Ave., 
ab. - Ein tüchtiges SKomite arbeitete auf 
einen de3 Vereind miirdigen Erfolg bin. 
Wertvolle Breife werden zur Verteilung 
tommen. Da der Eintrittspreis ein ge- 
ringer it. Tidets im Borverfauf 25 
Cents, an der Nafie 35 Cents, und der 
Verein fich einer befonderen Beliebtheit 
unter den Deutfchen erfreut, fo wird die 
-Salle jedenfalls bis auf den Icsten Plaß 
gefüllt werden. 

Seinen 22. Koftüm- und Mastenball gibt 
der Chicego Bayernperein am 
heutigen Samstag Mbend in der 
Mozarthalle, Kiybourn Ave. und Orhard 
Str. Am MNortehrungsausihuß find Die 
Herren Hans Pottner, Vorfiker; Aug. 
Barth, Sekretär; Fris Binder, Schakmeifter; 
Georg Erf und Georg Moll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Befte vorzube— 
reiten, namentlic, au um den Kfofterfeller 
fein Herzurichten und mit dem beften Stoff 
au dverfehen. Der Miofterfelfer wird um 9 
ihr geöffnet. Der Uitritt zu dem vielver- 
iprechenden Tyefte foftet 2äc. 

Den Freunden des Yincoln TZurns 
vereing wird c5 angenehm fein, zu ers 
fahren, dak Brinz Starneval am heutigen 
Zamstag beim Xincoln = Turnverein in 
der Zincoln-TInzuhalle, Divericy Boulevard 
nnd Sheffield Avenue, jeinen Einzug halten 
wird, Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins jind fhon über ein Pierteljahrhun: 
dert unter den Deutichen in Yale Bieio we— 
gen ihrer Gemütlichkeit befannt und belicht. 
Tas Anordnungsfomite, beftehend aus den 
Turnern 9. Wiedenhoeft, Schatmeiiter; €. 
Senft, Rorjisender; Otto Keller, M. Sant: 
ner, I. England, Am. Liebrecht, A. Kupfer, 
Sam. Stamm, Otto Treulih, I. Wikmüls: 
ler, Geo. Wolf, AU. E. Clauiien, €. F. Ste: 
ging, D. Meier, 2. Ehreniwerth, Selretür, 
hat Alles in jeiner Macht ftehende aufgebo= 
ten, um auch den diesiährigen Preismasken— 
ball zu einem groben Erfolg zu machen. 
Mertvolfe Preife fommen zur Verteilung. 
Gintrittsfarten foften 50 Gents die Perion 
für Nichtmitglieder und 50 Gents für Mit: 
glieder nebft Dame. Cie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Ver: 
find, in der Lincoln-Turnhalle, ſowie 
Abende an der Raiie. Anfang 8 Uhr. 

Einen grogen Preismastenball veranftal: 
tet die Cintrahtloge Nr. 5 vom Or: 
den der SHermannsjchweitern am heuti: 
gen Eamstag in der Freiheit-Turnhalle, 
8417—21 ©. Halfted Straie. Piele wert: 
volle Preife iverden an ſchöne und komiſche 
Masten verteilt, jedoch miüfjen Masten, die 
Anspruch darauf erheben, um 10 Uhr im der 
Halle fein. Da fich die Loge großer Beliebt- 
heit erfreit, wird es ihr am Befuchern nicht 
., fehlen und die Halle gefüllt werden. Gin 
reicherfahrenes Komite ivar eifrig an der Ars 
beit, um Allen gerecht zu werden. Tidets 
95c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abende. 


Der BürgerfrauenelUnterftüß- 
ung&berein bon Lale View hält am 
eutigen Samstag Abend in Schmidts 
Sal an Efybourn Ave. und Wellington 
> Str. feinen fünften Preismastenball ab. 
Gintrittsfarten Toften bei Mitgliedern 25c, 
an der Kafje 35c die Perfon. Der Vorleh⸗ 
rungsausſchuß hat ſein Beſtes verſucht, 
um Allen einen vergnügten Abend zu ber: 
ſchaffen, er beſteht aus den Damen: Auguſte 
Triphahn, Präſidentin; Katie Kalt, Vize: 
präſidentin: Katarine Eckebrecht, Vorſitzende; 
Aulie Ruten, Sekretärin; Anna Giehe, 
Schatzmeiſterin; Minna Criſtoff, Louiſa 
Orlich, Emma Furcht, Matilde Isbender, 
Karoline Daiker, Auguſte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Grübenom. 

Der Hamburger Klub veranftaltet 
am heutigen Samstag einen‘ großen 
Mastenball im großen Saale der Widerpart 
Halle, North, nahe Milwaufee Ave. Die in 
der Regel im engeren Kreife der Freunde 
und Belannten der Mitglieder gefeierten 

efte des Klubs find wegen ihres harmoni+ 
hen und gemütlichen Verlaufs befannt, und 
aus diefem Grunde find Einladungstarten 
ftetS jehr begehrt. Auch diesmal find folche 
Karten bei Mitgliedern zu haben, die Anha= 
ber zahlen ar: Feftabend an der Kaffe 50 
Eents. Um ftarfe Beteiligung braucht dem 
angejehenen  Bereine nicht bange zu. fein, 
und die Borfehrungen fihern einen großen 
"Bergnügungserfolg. 

Ser- große Scaltjahr:Preismastenball 
der Chicago Turmgemeinde fin 
Det : am heutigen Samstag in allen 


ei Ni 
‚Sie Merion bemejien, und- an reifen für 


* — 
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Der Turnge: 
meinde-Mastenball ift bon je eines der groß: 
artigft angelenten Fefte diefer Art in Chis 
cago geweien und pflegt Allee, was mit den 
Kreifen diejes größten und älteften Turnver- 
eins in Berührung fteht, in der Halle zu 
verfammeln. Die Porbereitungen murden 
in dem gewohnten großen Maßftabe betrie: 
ben. e 


Die beliebte Plattd. Gilde Late 


wieder einen von ihren fo berühmten gro: 
ben Preisriastenbällen in der Sozialen 
Turnhalle ab. Diefer wird nicht allein an 
Preifen, jondern audh im Ganzen die Bälle 
früherer Jahre übertreffen. Das Komite 


! hat als Geldpreife $120 ausgejegt, und au: 


Auch für gute Speifen und Geträntfe | 
Anfaug 8 Uhr, Tidets ! 

$ 95€ 3 4 
tm Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 feiner Freunde anzufeuern, das Felt au bes 


Berdem find von Freunden ber Gilde viele 
wertvolle Preife geftiftet. E83 wird Keinem, 
der jemals bei den großen Tyeftlichfeiten der 
Gilde anmwefend mar, jchwer fallen, einen 


fuchen, denn es find allein 8 Gruppenpreife 


ı ausgefegt und außerdem Geldpreife- für ein 


— — 
— — — — 
— — — — — 


— — — — — — 


zelne Perſonen. Einen Haupterfolg erwartet 
man von der „Plattdeutſchen Familie“, die 
mit nicht weniger als 7 Kindern auftreten 
darf. Das Komite, beſtehend aus Chas: 
Foß, Chas. Bunge, Auguſt Geiſthardt, 
Hermann Müller, Karl Schultz und Th. 
Vosgerau, hat ſich die erdenklichſte Mühe ge⸗ 
geben, das Feſt jo intereffant und erfolg: 
teih wie möglich zu machen. 

Am heutigen Samstag Mbend findet 
der große Preismastenball des Bapdi: 
[hen Unterftüßungspercinö 
der Südjeite in der Sübfeite-Turn: 
halle (großer Saal), 3143—47 Etate Etr,, 
ftatt. Das Komite hat weder Mühe no 
Geld gefchent, den Ball zu einem glänzenden 
zu maden, $75.00 baar fommen an Grup= 
pen, Paare und Einzelmasten zur Vertei- 
lung. Die Eintrittsfarten Loften im Vor: 
derfauf 50c, an der Rajfe $l. Das Romite 
befteht aus den Herren Frank Fiskus, Chal. 
Stolz, Pl. Englert, Frank Herbold, Win. 
Gurgerih, Jac. Mad, U. Schredenberger. 
65 follte jeder Badener ſich auf dieſen Abend 
freuen, weil er Gelegenheit hat, feinen 
Landsleuten und Freunden wieder einmal 
die Hand reihen zu fönnen. 


Am heutigen Samstag Abend gibt der 
Turnpderein- Einigkeit. in Hör 
bers Halle, 2131—35 Blue Island Ave., 
feinen jährlichen Koftümball, der das Gr: 
eigniß der Saifon für die deutfchen Be: 
wohner jenes Stadtteils zu fein pflegt. Mit 
großem Worbedaht vorbereitet, wird das 
qreft zweifellos aud) diesmal mit Glanz ver: 
laufen und namentlich ftarfen Befuch aus 
Iurnmerfreifen anziehen. Der Eintritt Toftet 
250. Vorher, am Nachmittag, wird der üb— 
liche Kinderpreismasfenball abgehalten. Er 
beginnt um 3 hr bei 10c Eintrittspreis. 

Sshren 14. Preismasfenball veranftaltet 
heute Abend die BPlattdeutfhe Gil— 
de Sambrinus Nr 11 in Sclik’ 
Halle, Aihland Ave und Dipifion Str. 
Von den plattdeutichen Mastenbällen pflegt 
der Sambrinusball jtet3 einer der erfolg: 
reichten zu fein, und auch für diefes Mal 
verbürgen die Worfehrungen einen vollen 
Vergnügungserfolg. Auf die Anfhaffung 
ſchöner Preiſe u. ſ. w. iſt ſorgſam Bedacht 
genommen worden. Eintrittskarten koſten 
im Vorverlauf 25, an der Kafie 35 Cents. 


Der rührige Gejfangperein Harz: 
monievdon Foreft Bart veraniftaltet 
am heutigen Samftag Abend in Gadens 
Halle einen Bauern= oder Tennentanz. Der 
Saal wird in eine Tenne verivandelt mwer=- 
den, und alle Teilnehmer müjien in Baus 
erntracht erjcheinen. Für $1 Eintrittsgeld 
für Bauer und Bäuerin (Bäuerinnen allein 
30 Bents) gibt es Getränke und ein hHübfches 
Andenken; ferner werden Hühner, Enten 
und ein Schwein verlooft. Auch ein Schalt: 
jahr-Seiratsamt wird am Plabe fein mit 
einem Preiſe Für Die meiitverheiratete 
Jungfrau. Nachtwähter und Ortsrichter 
werden auf Ordnung Halten. Das Feſt 
wird bon den Herren Kohn Octien, &. 9. 
Lerhold, Julius Schmudel, Martin Miehle, 
Yranf Radoy und Wm. Schulz vorbereitet. 

Der Shlefifhefranfenunter: 
ftügungspercein feiert am morgigen 
Sonntag in Springsguths Halle, Nr. 1800) 
N. Halfted Str., ein Familienfeft und 
Wurſtkränzchen, wobei die berühmte fehle: 
fifche Gemüthlichteit jedenfalls einen großen 
Triumph feiern wird. Der au8 den Herren 
&. Penzmann, 9. Heidersbah, Wobert 
Winkler, PB. Apelt, DO. %. Grange und F. 
Auretjchfe beftchende Freftausihuk tat alles 
Mögliche zur Unterhaltung der Feitgäfte, die 
fih voraussichtlich in bedeutender Anzahl 
einfinden werden, um einige angenehme 
Stunden im Kreife frohber Landsleute und 
Freunde zu verleben. Das et beginnt um 
4 Uhr Nahmittags, Herren zahlen $1, Da: 
men 50c Eintritt, womit zugleid ein feines 
AUbendbrot und die Benugung der Garde: 
robe bezahlt ift. 

Am morgigen Sonntag hält der 
Dramatijhe Bereinharmonie 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Uve., feine monatliche Fetlichteit ab. 
Da der Verein dafür befannt ift, jehöne und 
anregende Stunden dem Publitum zu bes 
reiten, jo wird daS bevorftehende FFeft feine 
Ausnahme bilden, und ift deshalb dem Per: 
ein ein volles Haus zu mwünjdhen. Präfis 
dent Paul Auaufte Heide und Komitemit: 

fieder haben fi die größte Mühe gegeben. 
— humoriſtiſche Vorträge 
uſw., ſowie Tanz werden der Reihe nach 
abwechſeln, ſo daß die Gäſte aus dein Ver⸗ 
gnügen nicht herauskommen werden. 

Sein 10. Stiftungsfeſt begeht mit einem 
Ball der Roofevelt-Frauenpder: 
ein am morgigen Sonntag von drei 
Uhr Nahmittags an in Schlig’ Halle an 
Alhland Ave. und Divifion Str. Der Eins 
teitt Zoftet 25 Cents. Der Vorkehrungs: 
ausfhuß ift beftrebt, den freunden des be= 
fiebten Vereins eine gemütliche Unterhal- 
tung zu bieten. 

Am morgigen Sonntag 
Apollo » Zitherirang in der Sins 
eofn- Turnhalle, Diverfey artway und 
Eheffield Ave., fein 25jähriges Stiftungs: 
feft mit Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Feft ift, wie es fi 
bei einer To feltenen Gelegenheit -gebührt, in 
großem Mafftabe angelegt und mit einem 
mufitalifh und anderweitig bodintereffans 
ten Programm verfehen - worden. Die Vor⸗ 
—— wurden unter der Leitung * 

o 


des 8,.. fowie der. 
Bet. Deitte, Bel 


feiert der 


Frau Anderjen, 


-henchors ausgeführt und umfaht 


See 
Im Borverfauf find € tten 
su 25 Cents in Detmers Mufithaus, Nr. 10 
S. Wabafh Ape., und im der Sincolns 
Turnhalle zu haben. an der Kaffe often fie 
50 Eents. Das reichhaltige Programm wird 
unter Mitiwirfung des &. Franzis kuskir⸗ 
nſemble⸗ 
nummern, Soli, Duette uſw. für Fither, 
außer Geſangen des genannten Chors. Ald. 
Heh wird die Feftrede halten 
Ein grobes Konzert nebft Ball veranftaltet 
der „Teutonia Frauenpereim 
am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Wider Park Halle, von 4 Uhr 
Nahmittags an, Die feitlicren Beranftal: 
tungen des Vereins find fchon jeit zmeiund: 
zwanzig Jahren rüihmlich befannt, und auch 
diesmal war ein tüchtiger Vorkehrungsaus: 
ſchuß an der Arbeit, um den Gäften unter: 
haltende und vergnügte Stunden zu ver: 
fhaffen. Frau Minna Schmidt und der 
„Recreation Klub haben einen Xeil des 
Programms übernommen und werden einen 
„Heuertanz“ und „Eine Farm im Süden“ 
aufführung. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet der in weiten Kreifen beliebte Ge- 
mijhte Chor Fidelia am fom: 
menden Samstag Abend in der Schiller: 
halle an Wells Str., nahe North Avenue. 
Der aus den nn Henry Hollmann, 
Präfident; Hans Kosmatch, Fyranzisfa Pan: 
toni, Willy Mind, Louife Schwent, oe 
Tifher und Minna Hermann beftehende 
Veftausfchuß entfaltet eine eifrige Tätigkeit, 
um das dert wieder zu einem der geiwohn= 


den de3 Vereins braucht nicht erft verfichert 
zu werden, daß köftlihe Stunden ihrer war: 
ten. 

Am Tommenden EamsStag hält der 
Turnverein Freiheit in fei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, ei: 
nen 24. großen Preismastenball ab. Die 
Mastenbälle ves Pereins erfreuen fih in 
deifen Kreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftet3 fchöne Gruppen: und Einzel: 
preife. Das ift auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternaht dürfen nur Masten tanzen. 
Gintrittsfarten toften im PVorvertauf 35c, 
an der Kaffe 50c. 


Der Pfälzgerpverein von GChicano 
hält am tommenden Samstag Abend 
in der La Salle Turnhalle, Zarrabee Str. 
und Garfield Ape., feinen 15. großen Preis: 
masfenball ab, bei welchem jehr mertvolle 
Gruppenpreife zur Verteilung fommen wer: 
den. Der aus den Herren Jacob Behrens, 
Borfigender, Jacob Kraft, Sekretär; Adam 
Kleis, Schagmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Kacob Weber und Afaat Weil be: 
ftehende Vorfehrungsausfhuß gibt fich große 
Srühe, das Teft recht vergnügungsreih zu 
machen. Gintrittsfarten koften 25c im Vor: 
verfauf und 35c an der Kajje. 


Am tommenden Samstag Abend wird der 
Bapyernefrauenderein vom Tomu 
of Late in derZeutonia-Turnhalle feinen 10. 
Preismastenball veranftalten. Wer bei lu: 
ftiger Mufit, ausgezeichneten Getränfen 
und bon den Vereinsmitgliedern hergeftell: 
tem Eſſen ſich köftlih amüfiren und noch 
dazu Gelegenheit haben will, fi einen feis 
nen Preis zu erringen, der verfäume nicht, 
an diefem Abend die Bayern in der Teuto=- 
nia-Turnhalle, Ede 53. Str. und Aihland 
Uve., zu befuhen. Der Feltausfchuß befteht 
aus den Damen: Anna Zipf, PBräfidentin; 
Margarete Wahl, Marie Höflein, Berta 
Franz und Katarine Duerf. 

Die Plattdeutfhe Gilde rip 
Reuter Nr 4 Hält am kommenden 
Samstag im großen Saale von Schön: 
hofens Halle ihren 23. Mastenball ap. Die 
Vorkehrungen zu dem fFeft werden von den 
nahbenannten Herren getroffen: Kohn Bier: 
wirth, Präfident; Mar Scharlau, Settr.; 
Chris. Claufjen, Schameifter; Chrift. We: 
ftermann, Wm. Clauffen, Geo. Loeding, 
Herm. Herruth, Geo. Duinnert, Herm. 
Kruggel, Alfred Weit, red Glawe, Wm. 
Slawe, Heney Bleidiftel, Wın. Schmalz und 
Ernft Mortenfen. Diefer Feftausshur fpart 
feıne Anftrengungen, um den Ball fo glän- 
zend und erfolgreich zu madhen, wie man e$ 
bei diejer tüchtigen und beliebten Gilde feit 
langen Jahren gewohnt if. intrittäfar- 
ten foften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Cents. 

Der altbewährte Arbeiter - Unter: 
tügungvereins =» Drden („A.:U.: 
B.:D.) veranftaltet am lommenden Samö= 
tag Abend in Count3 Halle feinen ein: 
undfünfzigften Mastenball. Die a 
9. "untel, Präfident; H. Ihorjen, Selre: 
tär; U. 8. Lieh, Shagm.; Ph. Taf, Paul 
Parſchowski, W. Voll und Kohn Fink find 
mit den Vorkehrungen beihäftigt, und man 
darf fih auf Grund früherer Erfahrungen 
wohl verfichert halten, daß Alles auf das 
Schönfte zum Empfang der Mastenjhaar 
bereit jein wird, wenn der Feitabend da ift. 
Ebenſo wenig ift an großer Beteiligung zu 
zweifeln, da der „A.:18.:8.:0.“ über fünfzig 
Sahre alt und einer der älteften und ange: 
fehenften Vereine der Stadt if. Eintritts- 
farten foften im Morberfauf 250, an der 
Kafie 3öc. 

Die Plattdeutfhe GildeNorp- 
Chicago Nr. 9 Hält am Fommenden 
Samstag in Nondorfs Halle ihren 23. 
großen Preismastenball ab. Die beliebte 
Silde darf auf ftarfen Befuch rechnen, denn 
es fehlt ihr nicht an Mitgliedern und vielen 
Freunden, und außerdem jind Preife im 
Werte von $100 ausgejekt. Die Cintritt3s 
farten koften 25 im Vorverkauf und 50c an 
der Kaffe. 


MWenn die Welt und die Norbdjeite-Turn- 
halle am fommenden Samstag nod) am alten 
Pat ftehen, dann follen beide ihre blauen 
Wunder erfahren. Verknöcherte Menichen, 
verjauerte Herzen, Grübler und Weltfchmerz: 
ler, vor allem aber Iuftige Männlein und 
fidele Weiblein, follen es jich did im Salen= 
der anftreihen, am fommenden Samstag 
gibt3 in der deutihen Hodburg der Nord: 
feite Shwaben:-MaStenbafll, oder, 
was basjelbe bedeutet, ein_iyeft der närrifch- 
ften XTolfheiten, der bezauberndften Men: 
fhen, der wißigften Streiche, der liebens: 
würdigiten Schwäbinnen, die e8 je in einem 
Scaltjahr gegeben hat. Nicht Kur, daf fie 
mit jedem tanzen, der feinen Korb erhält, 
fondern jede Dame wird fih vor Gintritt 
in die Halle verpflichten, für die glücdliche, 
frühzeitige Heimfehr von mwenigftens einem 
Herrn Sorge zu tragen und nidht3 under: 
fucht zu laffen, der ganzen Männermwelt das 
Schaltjahr in der umnpergeplichften Weife 
fühlbar zu mahen. Ein für den Abend bes 
ftimmtes Lied fpricht jogar von einem Kuß, 
den jeder rüderftatten mu; aber nicht heute, 
nein, nein bewahre, man dürfe ihn fchuldig 
bleiben bi? zum nädften YJahre. Großartige 
Vorbereitungen trifft ein fundiges Komite, 
verfchreibt fi die Hallenverzierungen aus 
Aapan, die Tänzer aus aller Welt, das Ef: 
fen aus dem Schwabenland, das Trinten 
von der Mofel, die Mufilt von Dudelfad: 
haufen, die Zigarren aus Havana, den Hus 
mor von Demofrit und die Aufführungen 
bon Till Eulenspiegel. Kurzum es ift an 
alles gedacht, jelbft das Automebil ift nicht 
vergefien, das punkt 5 Uhr am Sonntag 
Morgen vorfährt. Alfo fhon ivegen der fi: 
delen Heimfahrt follte niemand die Herfahrt 
verfäumen, alles andere gibt fi dann von 
felbft. Umd die Hauptfahe für die Mastir: 
ten: „Der ganze Spaß, der toftet nur ’nen 
Thaler.r Zür die Unmastkirten auf ber 
Gallerie 50c. 

Die dritte geohe Narrenfikung des Rhei- 
nifhen Bereins findet am Sonntag, 
dem 11. Februar, in Yondorfs Halle von 4 
Uhr Nahmittags an ftatt. Wie Ühlich, wird 
bis 8 Uhr 25c, fpäter 50c Cintrittsgeld ers 
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f tes 4 ‚ten, Hetje 
Eobbrennen Bu Haben In een Upost 


€, von der B 


ten Erfolge zu machen. Namentlich wird 
es an wertvollen Preifen nicht fehlen, aud 
ift ein gutes Orchefter für die Tanzmufil 
gewonnen worden. Den zahlreichen Freun: 


Wer ift c8? 

Es ift der einzige chineftfche Arzt 
Namens G, W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office be» 
findet fi), mie feit vielen abren, 
einzig unb allein Nr. 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 2%, Blod 
füdli vom Auditorium. Er hat feine 
Zmeig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behanbelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mebizinifchen 
MWiffenichaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifhen Lniverfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
erlennungs⸗ und Dankesſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. De. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnofe, ohne peinlihe Unterfuchungen, 
einzig burdh feine von ihm felbft aus 
Importirten hinefifchen Kräutern her» 
geftellten Arzneten, deren Wirkung bet 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden ba8 Erftaunen der Fachleute er 
regt und dem Doktor unzählige Dan» 
Treiben von glücklich Geheilten ein⸗ 
gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswãrlige 
werden brieflich behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Fredtag und 
Sonntag; Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmitiags. — J 


—— ——— —— 
hoben. Das Programm iſt wieder mit luſti—⸗ 
gen Geſängen, Vorträgen und Aufführun— 
gen ſehr reich ausgeſtattet. 

Der bekannte Humboldt Deut— 
ſcher Frauenverein feiert amSonn— 
tag, dem 11. Februar, in Schönhofens 
Halle, Ecke Aſhland und Mitwaukee Avenue, 
ein Silberjubiläum. Das Feſtkomite, be— 
tehend aus den Damen Albertine Ratſchlag, 
Präſidentin, Thereſe Behrens, Meta Leß— 
mann, Minna Trombridge, Elife Gollnid, 
Karoline Kleffner und Frieda Anderfon,. ift 
feit längerer Zeit in ficherhafter Tätigkeit, 
um biefes Teit zu einem glanzvollen zu ges 
ftalten. Der dramatijche Verein Harmonie 
wird das gern gern gejehene Quftipiel „Lo= 
renz und feine Schwefter“ aufführung; auch) 
werden mufitalifche Genüffe in Ausjicht ge: 
ei, Feſtanſprache über die Geſchichte des 

ereins, Vorſtellung der Beamten und der 
Gründerin, ſowie Batı Da alle Borkehz 
rungen erh werben, den Befuchern den 
Aufenthalt in den Feiträumen jo angenehm 
und unterhaltend iwie möglich zu machen, 
fo fann man einem genußreihen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entge= 
enſehen. Tickets often im VBorverfauf 25 
Sent3, an der Kaſſe 35 Gent3 die Perfjon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Die Teutonialoge Nr. 2002, Eh: 
renritter und =Damen,, feiert am Sonntag, 
dem 11. Februar, in der SKolumbiahalfe, 
1815 BDipifion Str, ihr Stiftungsfeft. 
Tanz, tomifche und Gejangsvorträge wer: 
den die Befuicher unterhalten, und auch für 
Ihmadhafte Erfrifhungen hat das Komite 
gejorgt. 

Der Unterffükungsverein der 
Luftigen Brüder veranftaltet am 
Faftnahtfamstag, 17. Febr., 8 Uhr Abends, 
feinen 24. Yahresmastenball in Yondorfs 
gelk, Ede North Ave. und Haljted Straße. 

as Komite wird die Gäfte empfangen und 
fein Möglichftes tun, um Allen recht genuß- 
reihe Stunden zu bereiten. Gintrittstarten 
koften im Borvertauf 25 Et3., an der Kaffe 
50 Et3.; Karten find zu haben bei W, Loe: 
bei, 1664 Larrabee Str., und Sahau, Ede 
North Ave. und Halfted Str. 

Der Senefelder Liederfrangy 
feiert am Samstag, dem 17. yebr., ein gro: 
bes Huldigungsfeft Seiner Närrijchen Ho= 
heit des „Prinzen Karneval“ in der Nord: 
feite-Turnhalle. Die Vertreter des Prinzen, 
der närrniche Rat, haben zu diefem Huldi: 
dDungsfefte großartige Vorbereitungen ges 
troffen, unter anderem närrifche Bühnen 
aufführungen, glänzende Pantomimen, närz 
rifhe Gruppen etc. Daher proflamirt Seine 
Hoheit Prinz Karneval Seinen wohlgemein: 
ten Erlaß an Seine ganzen närrijchen lin 
tertanen, fih am Samstag, dem 17. ebr., 
in närrifchem Mastentoftüm in Seiner Hof: 
burg, die jih da nennt Nordjeite-Xurn= 
halle, Iuftig und fidel zu erjcheinen. Ein: 
trittsfarten fönnen bei den Mitgliedern, jo: 
wie am Abend an der Kaffe zu 50c die Ber: 
fon, bezogen werden. Tas Betreten der uns 
teren Halle ift bis 12 Uhr nur Mastirten 
geftattet. 


Am Samstag, dem 17. Februar, veranzs 
ftalten die Siüdweftjeitelogen des Deut: 
Then Ordens der Harugari in 
Hörberd Halle, Ylue Island Une. und 21. 
Place, Br 26. jähllichen Preismastenball. 
Eine allgemeine Beteiligung der Mitglied: 
ichaft und des TFreundesfreijes iſt ſchon jetzt 
gefichert; jeitend des Teftausschuffes werden 
Vorkehrungen getroffen, welche einen groß- 
artigen Erfolg verbürgen, für die beteiligten 
Sogen jowohl wie für fämtliche Teilnehmer. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Eins 
trittsfarten foften im Worverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet der Brinzeffin Heinrid Deut: 
fee Gegenfeitige Unterftübungsnerein am 
Samstag, dem 17. Februar, in Counts 
Halle, 1502 Sedgwid Straße, Ede: Pfad: 
hawf Str. Das fyeft wird eines der amü- 
—— werden. Viele großartige Preiſe 
emmen zur Verteilung. Auch werden 
Gruppenpreiſe verteilt. Das Komite gibt 
ſich die großte Mühe, um Allen gerecht zu 
werden, es beſteht aus Anna Anders, Pru— 
De Gottlieb Klug, Emma Etamm, 

arta Hausburg, Theodor Timmermann, 
Ernft Brall, John Poit, Elife Janfen, So: 
phie Debel, Maria Glajer, Minna fyriebo= 
Iin, riederite Wolff. Der Eintritt foftet 
25 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr. 


Der Preismastenball des Unterftüg- 
ungSbergins Gambrinus findet 
am Samstag Ubend, dem 17. Februar, in 
der Sübdfeite-Turnhalle ftatt. Der Narren: 
rat des, wie jchon der Name andeutet, größ: 
tenteil8 aus Angehörigen des Braugemwerbes. 
beftehenden Bereins hat dazu eine hHumoris 
fifh gefaßte Einladung ausgefendet, in wel- 
Ser ü. Ippreife im Gfamm 
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angbereine, twie Umbrofiuss 
— — Geſangverein, Richard 
Wagner⸗Männerchor, Kreutzer Männerchor 
und Luremburger Damenſingverein, ſowle 
von Herrn Joſ. Keller, Bariton, und Frl. 
Joſephine Then, Sopran, als Soliſten. Der 
„Blaue Donau“-Walzer, mit Orcheſter, und 
Landtkennung“ im Maſſenchor kommen 
zum Vortrag, unter Leitung des langjähri— 
gen Vereinsdirigenten Joſ. Memmesheimer. 
Zur Aufführung gelangen ferner unter Lei⸗ 
tung des bekannten Humoriſten Nick Wild⸗ 
{hit in Quremburger Mundart: „De Kir: 
mesgifcht“, forwie verjchiedene Tomifche Bor: 
träge. Das Komite hat Alles aufs Befte 
vorbereitet und Tadet alle freunde des Ver: 
eins freundlichft ein, fih am fyeit zu beteis 
ligen. Der Eintritt foftet 25 Cents bie 
Perfon; nad 8 Uhr 50 Cents an der Kaffe. 
Unfang 3 Uhr Rahmittags. 

Am Sonntag, dem 18. fyebruar, feiert die 
Treue Shwefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nahmittags an in Count? Halle an 
Biadhawt und Ecdgwid Str. ihr 17. Stifs 
tungsfeft mit Ball. Das Feſt wird durch 
Mitwirkung des Gemiſchten Chors „Lake 
View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver— 
ſchönert werden, und nachſtehendes bewähr⸗ 
tes Komite wird ſich bemühen, den Beſu—⸗ 
chern genußreiche Stunden zu bereiten: 
Anna Änders, Präſidentin; Eliſe Krauſe, 
Marie Brauſch, Lina Gerhardt, Marie Pe—⸗ 
ter, Marie Augsburger, Eliſabeth Schwin— 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Souife Kogebu und Adolphine Peter. 
Gintrittsfarten toften im Borberfauf 1öt, 
an der Kaffe 25 Cents. 


Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Gefangverein „Junger Männerdhor* 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. Febr., wird 
er in der Nordfeite-Turnhalle duch großes 
Konzert nebit Ball fein Silberjubiläum 
begehen, Wenn auch manche feiner Mitglie: 
der, die ihm von jeiner Gründung an treu 
geblieben find, jeht mit ergranten Haaren 
einherwandeln, 2 verdient der „Junge 
Männerchor“ doch noch immer feinen Nas 
men, deri jugendfich frifch, wie am Anfeng, 
läßt er fein Lied erfchallen. Daß feine Yu: 
beifeier fich zu einem des jchönen Anlajjes 
würdigen fyelte geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringften Bmweifel. Auer jeis 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
am 18. Februar in die Nordjeite-Turenhalle 
ftrömen, und die-Erwartung Aller, der Ber: 
einsmitglieder wie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, fondern bei Weiten übertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein jonit ein 
Komite gewählt, dejjen freie Zeit —— 
mit umfichtigen und gewifjenhaften ? 
reitungen zur eier ausgefüllt wird. Den 
mufifafifchen Teil des Programms hat ein 
ausjhliepfih aus Künftlern des Thomas: 
Orchefters zufammengefegtes Orchefter übers 
nommen, Ginteittsfarten foften 50c für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
de Vereins zu haben. 


Wie tin früheren Jahren wird auch in die⸗ 
fem der mohlbefannte Late Biew Da» 
menperein jeinen 22, jährlichen Preis: 
mastenball in der Lincoln Turnhalle, Di: 
verjey Blod. und Sheffield Avenue, am 
Samstag, dem 24. Februar, abhalten. Der 
Feftausfchuß twird alle Hebel in Bewegung 
fegen, um den Ball zu einem der großartig: 
ften farnevaliftifhen Ereigniffe der Nord: 
feite zu machen, und fichert jedem Teilnehs 
mer einen gemütlichen Abend zu. Geldpreije 
im nn von $40, jowie 50 andere wert= 
volle Preife werden unter die Masten vers 
teilt. Mastirte, die nach 10 Uhr erfcheinen, 
find zu Preifen nicht berechtigt, „Tramps“ 
werden nicht geduldet. Die Eintrittstarten 
toften im Vorverfauf 25, an der Kafje 50 
Cents; fie find bei den Mitgliedern ſowie 
—— an der Kaſſe zu haben. Anfang 8 

t. 

Der Göthe: FGrauenpverein hält 
feinen jährlichen Preismastenbal am 
Samstag, dem 24. fyebruar, in PVondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str, 
ab. ES werden Gruppen=-Geldpreife und 
viele wertvolle Ginzelpreije zur Verteilung 
gelangen. Masten, die fi um Preije be= 
werben, müjjen vor 10 Ahr in der Halle 
fein; „Zramps” haben feinen Zutritt. Das 
Komite toird fich die gröhkte Mühe aeben, 
die Preife gerecht zu verteilen; alles Andere 
wird auf das Beite vorbereitet. Das Sto= 
mite bejteht aus folgenden Damen: 8. Burs 
meifter, Präf.; M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, S. Goeth, 3. Schneidenbadh, PB. 
Scoenfeld, M. Bukbad, %. Panfoni umd 
AU. Jollin. Tickets im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. Februar, in 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhhawt Str., 
ſein 11. Stiftungsfeft mit Ball. Die 2or-: 
fehrungen fichern einen gemütlichen u, het: 
teren Abend. Gäfte find hierzu freundlichft 
eingeladen. Anfang & Uhr. Eintritt 25ec 
die Perſon. 

Am Samstag, dem 9. März, hält der be- 
liebte und belannte Frauenpetein 
LaSalle feinen jährlihen großen Preis: 
mastenball in Yondorfs Halle ab. Schöne 
und wertvolle Preije fommen zur Vertei: 
lung. Das Komite, beftehend aus den Da= 
men Charlotte Krogmann, Präf.; Magda: 
lene ride, Augufte Krevis und -Matilde 
Gligmann, hat weder Zeit noch Mühe ge: 
heut, um den Befuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas: 
fenball beim Frauenverein LaSalle mitges 
macht hat, wird nicht verfehlen, wiederſu⸗ 
fommen, denn fie wiffen Alle, wie Iuftig 
und gemütlich e3 dort zugeht. Eintrittstar- 
ten foften im VBorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Gents. 


Der Beffing = Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nahmittags an. Zur Aufführung kommt 
das Märckenfpiel „Prinz Grünwald und 
Perlenfein“, dargeftellt von 50 Bereinsmit: 
gliedern, deren Angehörigen und freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorkehrungsausfchuß befteht aus den Das 
men: Maria Rofe, Präfidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meder, Karoline Zant, 30: 
fephine. Botjchauer, Kati Thielpape, Karo: 
‚line Wiihin und Anna Hurten. Eintritts⸗ 
farten toften- im Borverfauf 250, an der 
Kafje 3öc. 
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Relic Soufe. 


Das Programm, melcdhes das Seifert» 


ielen wird,. lautet: Bergjaglierimarjch, 

ilenberg; Dupverture zu „Mirella“, 
Gounod; Walzer aus „Der Rofentava= 
lier“, Strauß; Walter3 Preislied, Wag- 
ner (Biolinjolo, Herr Seifert); Opern- 
fpiegel, Tobani; Spaniſches Ständchen 
„2a Manola“, Eilenberg; „Auf der 
Jagd“, Bucaloſſi; Kaiſeringavotte, Her⸗ 
iel; Geſang, „Down in Melody Lane“, 
Sievers; Egyptiſcher Marſch, Strauß. 


I Orcheiter morgen im Relie Aoufe 


— Mitglieder des „Aero Elub“ von 
Illinois haben in Berlin ein Fluafchiff 
vom Barfevaltyp mit Siten für zwan⸗ 
zig Paffagiere gefauft. Das Schiff 
fol in Chicago im Sommer regel» 


mäßige Sahrten machen. 
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e3, permanentes Mittel tft, und ich 


wenn 


Abr mir die Gelegenhei! 


ide e3 u m. ne Bean { 
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de abiolut Et ne $1 Behandlung an 


frei, dam 


br fie in Euerm eignen Heim 


auf meine Koften berfuhen könnt. — Die fähigiten Evezia- 
liften erklären, dak 75 Pros. ber Leute, welde, am Magen 


leiden, an Gallenfteinen I 
ftimmt, daß dıefes Mitte” 
iſt, welches 
ber⸗ und Gallenſteinleidende 


IH 


eiden. glaube 
das Einzige in der Welt 
otefe Krankheit heilen Tann. Magen, 2es 
folten feinen Augen» 


bes 


blict jügern, fondern Tofyct nad diefer freien Be- 


bandlung ichreiben. E3 würde mich freuen, 
die Namen der Leute au fenden, 


fhiedenen Magenleiden aeheilt wurden, un 


Euch 


welde bon ber» 


d das 


größte Kob für dieſe Medigzin haben. Füllt den un— 
tenitehenden Koupon aus und laßt mid Euch diefe 


wunderbare Be 
teratur, Zeugniffen uf. — 


qualvollen Schmerzen, erlaubt keine 


Behandlung nebſt hochintereſſanter Li— 
Leidet nich 


t an 


efährliche, 


wundärgztliche Operation. welche nur vorübergehende 


Belferung bringt, wenn diefe 

heilen a n Mia. Ghemift 
orge 9. Mahr Ei m 

Mayr Building, 54—156 


Bank of Chicago. 
Unterzeichnet und fchiekt diefen Nonpon heute, 
George H. Mayr, Mig. Chemift, Mayr B 
1 156 Whiting Str,, Chicago. 


bon Mayırs wunderbarem Magen-Heilmittel. 


.unnn nahen ....... ...........ee ... 
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Stadt und Gtaat 
_ Schreibt deutlich, 
Erpreß Office 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Beutihen, Über deren Tod dem Gefundheitsamr 
Meldung zuging: 


Pilfen, Margaret, 33, 1901 Eleveland Abe. 
Dreijjer, Q., 24, 5770 Ridge Ude. 

Fischer, Emma, 40, 2134 Fletcher Str. 
Golden, 3., 78, De Ya Salle Anftitute. 
Goldftein, B., 37, 9. M. 6, MM. 
Heindburg, 8%., 66, 844 Wellington Str. 
Henning, F., 39, O4 Lubed Str. 

Kunz, Kohn, 46, 3158 Union We. 

ſteller, J. 67, 611 Nice Str. 

Xoo5, Herman, 8, 150 School Str. 

Line, M., 27, 4 W. 47. Str, 

Ningler, M., 2, 3217 Walnut Str. 
Reimer, Lupwin, 52, BI N. Albland Ave. 
Schmitt, D., 73, 2629 W. Late Str, 
Schwisner, Nohn, 46, 7244 Lafayette Une. 
Weil, Ray, 50,04951 Forveitville Une. 
Wagner, F., 72, 3 Elpbourn Ave. 
Merner, ®., 60, 4838 Yuftine Str. 
Yakariad, Otto, 53, 5212 Juftine Str. 
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Scheidungsflagen. 


tmyrden eingereicht bon: 

Yohn gegen Maud Brown, Ehebruh; Emma ges 

gen Adolph Schmudal, graufame Behandlung; Edith 
gegen Baul U. Cheever, Ehebruh; Amelia gegen 
Nudolph Katalopsti, Ehebruh; Harriet gegen Harry 
D. Thompfon, Berlafien; Wlice gegen Barney 
Koltop, Verlajfen; Gmwillym gegen Emily Treharne, 
Verlafien; Natalia genen Yohn Spigel, graufame 
Behandlung; Agnes gen James U. Loomis, graus 
fame Behandlung; Elizabeth gegen Henry Gottjche, 
—— Behandlung; uff, 
raujame Behandlung; egen Name Horn, 
—— Arthur R. gegen Louiſe Van Widlin, 

— ucht; Emma gegen Robert M. Clart, Ver— 
aſſen. 


da gdegen Clayton 9 
tta 


—. 
Marktbericht. 


Chleago, den B. Februar 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife,) 
Winterweizgen, Nr. 2, rot, $1.00%—$1.02; 
Nr, 8, rot, 9&—$1.01; Ne. 2, hart, $1.2— 
81.05; Ne. 3, hart, $1.00-$1.02. 
Frühlahrswei en, Rt. 1, 4A.41.14; 
Nr, 2, 61.10-81.12; Nr, 3, 98c—$1.R, 
Mais, Nr, 2, ——* Nr. 2, weiß, Tier; Nr, 
2, gelb, 7172e; Nr. 3, 65; Nr. 3, weiß, 
Sue: Nr. 3, gelb, 5 Nr. 4, 
66e. 
Hafer, Nr. 2, 55%; Nr. 2, weih, 583— 
latı Nr. 3, 5llac; Nr. 3, weih, 52-53; Ne, 
4, weiß, 5.52%; Standard, UI, 
Roggen Mr. 2, Wir; Nr. 3, Ile, Ne. 4, 
a RI, 


Gerite. „Malting*, $1.10--$1.28; „Miring”, 95c— 
81.05; „Sereenings*, Be. ü 

Mehl. „Winter Patents“ .20—$4.35 das Fab; 
Noggenmehl, 440-0; Minnejota Hard 
Spring, „Straight Erport Bags“, 5584.75; 
bejondere Marten, 5.80. 

Heu. (Bertauf auf den — Timothy. 
22.00—$22.50; Nr. 1, 320.,50—8$21.50; beſtes 
rairie, $18.50—$19.005 Nr, 1, $16.50-$17.50; 

Nr. 2, $15. 16.00; Badbeun, $9.50—$10.50, 

Timotbys&amen. „Country Kot3“, $12.0— 

815.00. 


© . ’ 


Kleefamen. „Gountey Bots“, $15.00-$22.2. 


Del, 


Etandard —4 


Headlight, 175 

BJ 

Rapbihn „..ceer. yn4ece 

Galolin „oncenesegennenreneg 

Leinjamen-Del, rob, per 5 
3o., gereinigt, per 5 

Zerpentin 


weiß, 


Schlachtvleh. 

Rindoie Gute bis ausgefuchte Stiere, 
87.50-88.75 vper 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sor te, 86. 15⸗ 87. 503 gute bis ausgeſuchte ſtüde 
84.40-85.50; gute bis ausgeſuchte Kälber, $7,50 
—$8.00; Bullen, SFleiicherwaare, 84.85—$5.75. 

Shweine. Gute bis ausgeiuchte Pölelwaare, 
86.25—$6.85 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Verfandt), $6.85—$6.40; mittlere 
18 ansgefuhte Wleiicherivanre, $6.0-—$6.40: 

ute bis ausgefuchte Ferkel, $4.60-$5.50; Eber, 
2.00-83.50. 


Schafe. „Native Wethers“, per 100 d. 
4.60; „Native Ewes“, een ke en 


earlings“ 4.0.75; Native Rambs*, 
85.50-88.75. 


Moltereiprodutte, 
Butter— 

„Breamery”, ertra 
e. 1, das Pfund, 
Nr. 2, das 
„Dairied*, 
Nr. 1, das Bfu : 
„Ladles“, das Pfund... 
Padwaare, das Pfund......... 


das Pfund... 
........n...0.,:. 
.er ren 
„„........u.. 


.... 
.. 


Eier— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug pgn 
Berluft, ver Dukend (Kilten zus 
rüdgefandt) ...... 
‚ „do. (Riften eingeichloffen) 
u, das Dubßend..ouuonsugrs 
ttras“, das Dutzend........... 


Rä I 
NRahmkäſe, „Twins“, dag Pfund.. O. 
„Jens America”, das Pfund. ... 0. 
„Dairied“, das Pfund. .ccreroscn 
Drid, das Pfund..n..u.004000004 9.17 
Schweizer, neu, das En . 
Limburger, neu, ba8 Bfund..... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geftügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ..uunrccccıe 
„Springs”, das Pfund,, 
Trutbühner, daB Wfund. 
Hähne, daB Biund. u... 


bl senss> spss>» 
Ss233 3357555 ss3335 


E33 


Sohdll, 
zau03C3 


STH: 


Enten, das Bfund...ossonunensen 
Günfe, das Plund.zcennee 
ühner, das Pfund 
— das Pfund. 3.1 
Enten, da3 Pfund. .... 0000000000 
Gänfe, daB Plund....scssunseees 
Rüälber (geihlahteil— 
— 60 ah Gewicht, das nd Oo, 
85 Bid. Gewidht, das md : 
80—120 Bid. Gemwi Bhund 0. 
Gemiie und friiches Opft, 
itromen, die Lifte. 
rangen, die Kiite. 
Ananas, die Rilte...... 
—— das 
Gurten, dad Dusenb... 
Rraut, das WYab..... 
te Kifte. 
Sellerie, die Rift 
KRopfialat, das .... 
Brunnenfreife, das 
Meerrettig, - 


Geflügel (suaerihte)— 
Truthlihner, das Pfund. 
Hahne, das Pfund. ..... 
— 
t, das 
Aepfel, das Faß 
Grapefruit, die_Rifte. 
* 8 
Spargeln, Dukenb Eh 2.50 
Blumenlohl 
vielaiai. die Kie 
Dutzen 
Note Rüben, 
Mohrrüben, der 


obhlibld 
—— 


2222 


Sed 0.35 


| BOoRS 
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WRbitinnStr., Chicago 
Empfehlungen: Mercantile Agencies oder State 


(dg., 
Schiden Tie mir abfolut frei $1 Behandlung 


Medizin nachhaltig ur 


63 wird nicht verlangt, diefe Bchanb- 
lung für 1 oder 2 Wochen zu nehmen, 
um die großen Wohltaten zu erhalten. 
Eine Dofje genügt, um die wunderbare 
Kraft zur Heilung zu beweifen.' 


Abfolut harmlos, Garantirt bon 
Geo, 9. Mayr unter dem Reine 
nabrungsmittel- u. Drogen-Gefeb, 
Serial Nr. 25793. ? 


Dr. SCHWARZE" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
oenenüber Ihe Fair, BDextergebäube, 
Die älteiten deutihen Spezinlärgte; im 

Ghicagu felt 1891. — Die Merzte d ie 
Anitalt find erfahrene deutfhe Epeztalis 
ten und betrachten e8 als eine Ehre, 
eidenden Mitmenfchen fo fhnell wie 2 
li von ihren Xeiden zu beilei. Sie beir 
len aründlih und unter Garantie ale 
eheimen Krankheiten der Männer und 
$rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtorun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene Mannestraft, u 
Qungen, Leber, Nieren», Blafens as 
en: und PBarmleiden, Nerbenleiden, 
alfuht, Lähmung, NRüdgratverfrüppe 
lungen, Fettfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Büfle ber 
Krauen und Mädchen, Sindberlofigleit, - 
Rhbeumati3mud, VBeinwunden und. Yes 
hmwire (nene Methode), Kaarkrankheis 
en, judende Leiden u, f. mw. auen 
werden bon —— Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. Sprec⸗ 
tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Na 
itiwochs u. Samſtags bis 7 Uhr 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend. 


à— — 


Chineſiſche Doktoren. 


Alle chronischen Kranke 
heifen von Männern: 


und frauen. 


Dr. C. ®. Chand Mebiatn« 
ges ift mit dem boflftän« 
igften Lager von Kinef ner 
Drogen in Amerit = 
Seder Patient fommt u 
feine perfönlice Behand 
und alle Mtedizinen ko 
bon ihın zubereitet, ; 
Aerzte 


Wenn ameritanticdhe 
fehlichlagen, 
Sr. 6.B. Chan heilt, 

Breie Ronfultation, Mit ein Gent ift m Bed 
ablen, bi3 Belferung eintritt, . 
—— —— 4 a 4 2.10 
arriſon. — e Nr. 7 
nahe H \ iasdiſaꝰ 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
berfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von 
gendiweldder Urfahhe und ganz gleich, wie lange 
fon beftehend. Treied Buch über Hellung bo 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


Schrases $1.000,000 GURE 


Glart Str. und MWebiter Ave, 
’ ol22dofabt“ 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübe 
lichen 
welches 
von Kindern, frauen und 
Männern n d 
getragen iwerben 
Wir fabrigieren außerdem 100 verfchlebene Sorten 
don 81.00 aufwärt!, — Elaſtlſche — don 
$1.00 aufwärts, Leibbin 
Gebärmutterfenfung, Nabel 
britche, nah Üperationen un 
fiir fhwachen Leib, bon 
aufwärt?, Geradehalter 
lihe Beine, Arme ufie, 
——— Krummer Khan, 
eine, übe und alle en, 
Verwahfungen werden mit unies 
ten pparaten 
—* das ältefte, größte Bruce 
ands und orthopädif Ban⸗ 
— yvagengeſchaft ſowie unſere eigene 
Babrit in Amerika. Unterfuhen und Anpaſſen 
bon dem größten deutfchen Speyialiften. 
böchfter Auszeichnungen und Diplome 
päbifche Chirurgie, 


oehellt, Min 


file oriha. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfitent, 


154 N, Fifth Ave., nabe Ranbolph Ste, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags How 
9 bis 2 Uhl. — Grauenbandagih-Vepienung tie 


Mir geben Euch ohne een beffere U 

läfer fiir 81.00, ald Ahr anberäiwmo 

önnt. Euren Augen angeyast mit unf 

rühmten Duplex Xinfen In onsantirter anlauen 
Uter Einfalfung, Klemmer oder Brillen 

tändig für #1 


.00, 

Unfere Släfer heilen Immer Kopfidämergen 
Nervoiität, verurfadit durch Augena 
Spezielle Aufmerlfamfeit wird ulf: 
roldımet. Alle Augenfehler berbeffert und 
Urbeit garantirt. 


ti Unte d 
— 


Dr. Benason & o. 


Bwei Dificed: 602 North Une, Ede 
etr., über Bank; - ode ©. 
nabe 69, Er, Sue Gin Bank 
Stunden 9 Vorm, Did 8 Abends, 
Borm, bis 12:80 Nadım. 


eeidetghr 
den — 


wohlb 
Ken Spesialiiten Dr. Mamier, Augen» 
—3 und Kebltopfleiden m „Kae eouem 
Methode alle furirt, Unterfuhung frei, 2 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee 
Wo da3 Rad und die Lichter ich 
Chicago Übe., 2. Ylur. —* — 
bis 8 Uhr —E eaaee 


Borsch 


& Co., 
Optiker... 215 Dearbern &i 


Genaue Unferfugung von Mugen und Ynba 
@lä [ era 
ie a Mänge der Gel 


& CO. 215 Dearborn 
2 gegenüber ver 


indfe : . 


% 


— 


* 
ur Be „> 
& 
—* 
Ave, —— 
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2“ BURN — 
V ——— er Due Fu * nn RE u 
8 RN, >». vr r TEE g — TopR I ER N — 
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x 2 x 277 . u z 


Viontag m u f zu einem Banner-Tage — 2 


Machten gute Beute. 
SI den Eisjhranf geiperrt und um 
$370 beraubt. 


RER nn 


OLDTS: 


u ——— 


I____1336-50 MILWAUKEE AVE. 
 Bargains für Montag 


in Bezug auf das abzufchliehende Ge- 


gefeien habt, werdet Ihr morgen hierher: 
ſchäft — gemacht werden. 


kommen — und Ihr wißt auch, warum. 


83. 98 Eloth Coats für Mädchen und 
Babies — Größen 2 bis 


Ungebetene Gäfte. Damen — Montag 


Kleiderſtoffe. 


150 Etüde reinmollene Aleideritoffe, in allen neuen Frübfahrs-Schat- 
tirungen, jede facon, wert bis zu Töc; die Yard 


100 Stüde neue Fritbjahr-Rleideritoffe, 


Noveltn Stoffen, wert bis zu $1.00 die 


Yard; Auswahl die Nard 


39c 
48c 


nur 
beitchend aus Serges u. fanch 


8,000 Yards fanch Watiting Seide, in hellen und dunflen Farben — 1 
farrirt und figurirt — wert bis gu 48c; die Mard für AR DC 


Baumwollene Stoffe, 


1,500 NYard2 neuer Aleider-Ginaham, | 
Die beite Diralität, in allen ausge | 
wählten Muitern, wert 12%2c; | 
die Yard für | 
3,000 Yards Muslin Cambric — volle | 
Yard breit, ivert Ic — 

Die Mard für 

3,000 Yards Satin finiihed Fonlards, 
m Reitern, meiiten3 in blau, m 
Die Sc Corte, die Yard IC 


Nach-Invdenlur Kleiderverkauf 


Bartie von 2-Stüde Anzügen, Odds 
und End3 id viele angebrodhene Bar 
tier —- helle und dunfle Farben — 
Doppelbriiitine, Norfol! ımd Matrofen- 
Sacons, Grüßen 21% bi3 16 Iahre — 
wert bi3 $5.00; in 2 

Partien, $1.48 und 

Ueberzieher fiir Männer und finaben— 
Muster md fleine Bartien, offene La- 
pel mit Sammtfragen und Protector 
Besen; Sinabengrößen 24%. bi3 17 
„ahre; Männergrößen bi3 35 Bruit- | 


maß; Werte bi zu $8.00; 1 48 
in 2 Partien, 51.98 umd.... Le 


Wollene Smweater für Minder® — in | 
grau, weiß, rot md fanch Kombinatio= | 
nen, leicht befönmust, reg. 1 

50c Werte, für dc 
Negligecheniden für Männer — aus 
feinem Madra3 und Bercales nemadıt; 
belle und duntle Farben, mit befeitig= | 
tem Kragen oder Pajle; Größen 14 
bi5 17% (leicht beichmußt), Werte | 
bis 98c — Montag — 35 
Dur 81.00; jebeB........... 

Partie von mollenen Cimeater Cont3 | 
für Männer —- grau, Olive, Maroon, 
weiß und Iohfarbig; alle Größen bi3 
44; Merte bi3 $5.00; in 2 

Bartien, 81.48 und 

Schuhe und Haus-Slippers 
Velvet-⸗Hausſchuhe für Männer — mit 
Garpet-Soblen, alle Größen; 

39 Werte, da3 Paar 

Schuhe für Knaben — Bor Ealf und 
Satın GCalf, mit itarfen bieafamen 


Sohlen — Größen bis zu 131% — 


1.50 Werte, — das Paar 
Damen PBatentleder, 


für mur 
Schuhe für Dam 
Gummetal und PVici Mid, zum Schnit- 
ren und Nuöpfen, alle Grö- 
Ben, wert 52.00, Raar 
. 
Garn. 
Beſte deutſche Strickwolle, 
2160; Germantown Wolle, 
4 und 8-Fold, Strang... 
Ge : 
Stiderei. 
2 große Partien Ztiederei, Cambric 
und Eivik, 19 Werte, die Yard 2 


106; 10c Werte, Nard AL 


Strang fir 


.6%c 


| die Yard 


I Grögen, 19c Sorten, Baar.. 


nr. 
I OL 


2,000 Yard3 bon ungebleichtem Sheet- 


ing — Hardbreite 434C 


ivert 7c, Die Yard 


1,000 Yards Flannelette8g — nur far- 
tirt — die 6c Omalität Ic 


Eine Partie von Percale Reitern — 
in blau und ſchwarz figurirt — die 
beite Sc Qualität — 

die Nard für 


Strümpfe. 
Rartie bon tvollenen und Caihmere 
Männer-Socken, Odds und 10 
Ends von 256c Sorten, Paar.. L c 
Starfe baumtvollene Strümpfe für 
Anaben und Mädchen, alle 1 ic 


Unterzeug. 


Bartie bon gerippten Leibehen u. Bein: 
Heidern für finaben und Mäddien — 
auch Union Suit3 — 

Werte, Nuswahl 

Kließgefütterte Nerjen gerippte Bein- 
fleider für Damen — 12ı 

25c wert, für ac 
Reinmollene3 Interzeug für Männer, 


| Mufter md Tleine Partien von $1.25 
| und $1.50 Werten — 
ı Die Auswahl 


an 

Damen:Goats und Belzfadyen 
Sange Coat3 für Damen—aus fchtunr- 
zem Broadeloth gemacht Größen 
bis 44 — 86.00, 87. 50 und 98 
$3.00 Coats, Montag +. 
Gefütterte ſchwarze Caracul Coats für 
Kinder — doppelbrüſtig, Alter 2 bis 
3.Jahre 

für nur 

Schwarze Pelz Hals Scarfs für Da— 
men — mit Satin gefüttert, 48 Zoll 


lang, $2.50 wert — 75 
IC 


für nur 


Spibengardinen und Kiffen. 


300 Baar Nottingham ımd Cable Wet 
Spißen-Gardinen, in allen neuen Mit: 
tern, 50 und 54 Bolf breit- 1 29 
wert $2.50, Baar + 
Bartie von einfachen Portieren und 
Couch Covers ichlichte Farben und 
geitrerit, 3 Nards Tann — 1 00 
wert 92.005 jede . 
Sroße Torte Bettliffen, aus Fancy 
Tiefing gemacht, wert $1 das 29 
Baar, jedes » c 


Regenſchirme. 


Schwarze Gloria Serge Regenſchirme 
fiir Damen, Stahlitangen, Naturbolz- 


Sriffe, Die DOC Torte - 30€ 


fiir nur 


BASEMENT. 


M. =. Mail Laundry-Seife, 19 
5 Stücke für c 


Ein Packet Waſchpulver frei. 
Die gutbekannte Fels Naptha f& 
Laundry Seife, 5 Stücke Ic 
Bine Tallow Kerzen der reanläre 
Breis tt 2 Fiir De w | 
Montag 5 fiir 


Kitchen Mlenzer, da3 beite Schrubb 
pulver, requlare Je Büchte, 

drei für 

Starfe Blech-Waſchkeſſel, mit 
Supferboden, ivert 81.10; 

Montag für 

Einfach meige Ober= u. Unter 

taſſen, fanch Facons, Paar 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 
ſondern laßt ſie jetzt behandeln. 
Weßhalb wollt Ihr Euch mit Kopfſchmerzen pla— 
gen, einem dumpfen müden Gefühl nach dem Le— 
ſen oder verſchwommener Schrift während des Le⸗ 


ſens, wenn ein Paar richtig angepaßter Bril 
Euch Erleichterung u. Bequemlichkeit berichaffen. 


Brillen 


Petben Eure Rinder in der Schule zuritd? Habt 


wu 


‘hr jemal3 daran gedadıt, dak ihre Mugen daran 


fhuld fein fönnten, und daß dies die einzige lIr- 
ſache ihres Zurückbleibens ſei? Sachverſtändige Au—⸗ 


genunterſuchung iſt abſolut 


notwendig. um Den 


Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gläſer zu verſchreihen. 
Urfere linterfuchungen find nicht nur eine Prüfung der Augen, fondern eine gründliche 
witienihaftlihe Unteriuhung dur jadweritändige Optometriiten. 


Menn wir Euch Gläfer verſchreiben, ſo ſeid Ihr _gemwik, dab es 
Colttet Ihr feine Gläſer bedürfen, ſo ſagen 


einzige Sorte Gläſer für Eure Augen find. 


abſolut die beſte und 


wvir das offen heraus und hereinen Euch nichts für die Unteriuchung. 
Air fchleifen unfere Glöfer felbit und fönnen unferen Runden de&balb die Befte PBefrie- 
Digung und das defte Material zur den nied*igiten Preifen liefern und abfolute Zufrieden» 


benbeit aacantiren. 

Hebt bie Stüde Eurer zerbrochenen Lin⸗ 
en auf, wir fünnen biefeiben erfegen, twähs 
rend Ahr wartei, ob Ahr fic hier nelauft oder 
nicht. Wir führen eine bolftändige Mußwapl 
bon Fünftlihen Auger und haben etwas Baf- 
ferıdea in teher Yröke. KHorm oder Farbe, zu 
beit alerniedrigfien Preiſen. 

Ueber £0,000 befriedigte Aunden. 
Stunden 9-9, auänerommen fyreitagd. 
Ennntnas 10—1. 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 
Der erite zuverläſſige belannte Spegialiſt. Ich garantire beidenGeſchlech- 


tern Heilung von Blut⸗, Haut⸗ und 


Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 


der Kehle, Mund, Zunge und Vaſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenke, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rücken, Kopf, Knochen, Muskeln, Bru?. Ma⸗— 


ge; Rkeumatismus, Herzs, Lungen-, £ 


!eberleiden, 


Blutvergiftung, Nude, 


ueichlägen, Ausflüffen, Strifturen, Hämorrhoiden etc. Meine Methode sit 


term dauernd Zurirt. 


ſuchen 


Viele Leute 


— bekannte, die ſchlimmſte Fälle von Nerven⸗ und organiſche Schwä- 
Kigkeit. ruheloſen Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindel. Scheu, Zit— 

kommen zu mir, um ſich gründlich unter⸗ 
u laſſen und ſich meiner vorzüolichen Behandlung zu unterwerfen, die 


ilher in Kliniken, Inſtituten und von gedungenen Subſtituten behandelt wur⸗ 
den Wendet Euch alle zuerſt an mich. Ich habe einen wohlbegrundeten Auf, 


den ich dadurch zu —— mich bemühe, da 
Vatienten bis zum erfolgreichen Ende bucchführe. 


ie nur, ich aber kurire Sie. 


fen. 


Gemißheit der Heilung itt ed, maß © 
Wozu Zeit und Geld vergeuben unb Leiden durch weniger 


ich jelbit die Behandlung des 
Einige Yerzte behandeln 
te mun= 
erfahrene 


egialiften audgefest fein, wenn Sie burdh mäfigem Preife von einem wirk⸗ 

Ken Spezialiften furirt werden fönnen? ch babe Taufende anderer geheilt, 
Warum nicht auch Sie? Konfultiren Sie mi, bas Foftet nichts. 

Spreäiitunden: 9—6 Dienitags, ——— und Samftags 9—8 Uhr 


Abends; Sonntags 9—12. 


IT 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Eber alle Linien, von ımd nach Deutfhlanb, 


DOefterreih-Ungarn, Rußland, Schweis, 


# Suremburg u. f. iv. 
Erbſchaften, Bollmachten, Geldſendungen 


und reelle Bedi arantirt. 
 Brompte ER enung 8 


Dffice: Zimmer 2 


IN. Clark Straße, 


1 (2. Floor), 


(Chieage Opera Houfe), 
Ede Wafhingtoen Straße. 


Stimmt für 
M. 
s Kandidat für 


Staatsanwalt. 


Er ijt ein Freund der perfänlichen Freiheit; 


er ijt unfer Freund. 


feb2—Yap£ 


— Das praftifche Dienftmädden.— 


nn nn nn nn nn — — —— — —— — — — — —— —— 


J. HUSS, 


3.8. LOWITZ 


4. 8. Clark Str.. gegenüber. 


Frau: Was fagten Sie eben, Anna? — 
er Voſtoffice 
Bis 6 Uhr Ubds. Eonntags 9.bis = Bm. 


Anna (feufzend): Jch Flüfterte eben-mit 
‚dem Geniußl Br 


* 
= 


Die Einbrecher haben $600 erbeutet. — 
Unter fdywerer Anklage. — Trau, fchau, 
wem? — An die Talfhre Adrefie. — 
Jugendliher Spigbube angeſchoſſen. 


Bon drei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen, die ihre Geſichtszüge durch 
vorgebundene Taſchentücher unkennt— 
lich gemacht hatten, wurde geſtern zu 
früher Morgenſtunde r Schanfwirt 
John Kaſpar, Nr. 2314 W. 20. Str., 
in den Eisſchrank geſperrt. Die Räu— 
ber ergatterten $370. Es gelang ih— 


zu bringen. Kaſpar wurde erſt nach 
Verlauf einer Stunde von einem Gaſte 
aus feiner wenig beneidenswerten Lage 
befreit. Er war falt fteifgefroren. 

Ungebetene Gäfte *rangen Donners= 
tag Nacht in Karl Toifes Schankwirt- 
ichaft, Nr. 1668 W. 21. Place, und 
ftahlen $600. Bon den Tätern fehlt 
jede Spur. 

Des Miordes verdähtig. 

Die von der Polizei in Shfeäton, 
N. D., ftebrieflich verfolgten Bruno 
Zytko aus Bary, Ind. und John 
Kempi, Nr. 1904 Harvey Str., Chi— 
cago, wurden hier geſtern von Detek— 
tives der Hauptwache verhaftet und 
dem Sheriff von Wells County, N.V., 
J. N. Kandel, übergeben. Sie ſtehen 
im Verdacht, Kempis Vetter, den 27= 
jährigen Landwirt John Kutmann, er— 
mordet zu haben. 

Zu vertrauensſelig. 


Von einem gutgekleideten Manne, 
dem ſie erlaubt hatte, den Fernſprecher 
zu benutzen, wurde geſtern Nachmittag 
Frau Helen Schaub - in ihrer Woh- 
nung, Nr 60 ®. 75. Straße, überfal- 
len. Der Bandit brachte einen Revol: 
ver auf fie in Anjchlag, zwang fie un- 
ter> Todesdrohungen, ihm ihre Baar- 
ihaft im Betrage von $12.50, jorie 
Schmud im Werte von $100 auszu- 
händigen, und fuchte dann das Meite. 
Er enttam unbehelligt 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Furchtloſe Maid. 

In ihres Vaters Futter- und Koh— 
lenhandlung, Nr. 5914 S. Morgan 
Straße, wurde geſtern Abend die 
16jährige Florence Anderſon von einem 
Räuber überfallen, der ſie anherrſchte: 
„Hände hoch! Wo iſt das Geld?“ 
Florence kam weder dem Befehle nach. 
noch beantwortete ſie die Frage, ſon 
dern ſprang auf ihn los und verſetzte 
ihm einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag ins 


Weite ſuchte. Laut um Hilfe rufend, 
verfolgte ihn Florence. Der erbärm 
liche Wicht ging ihr aber durch die 
Lappen. Die Polizei hat ſich bishet 
vergeblich bemüht, ſeiner habhaft zi 
werden. 

Feckelte nicht lauge. 

In der Wohnung des Frl. Sarah 
Whitmel in Lake Bluff wurden geſtern 
Nachmittag zwei jugendliche Einbrecher, 
der 19jährige Gordon Fraleigh und ber 
1Tjährige Lorenz Schäfer aus Waute- 
aan, vom Ortsmarjchall Waino Peter: 
fon und feinem Gehilfen Henry Gil— 
bertſon überrumpelt. Fraleigh zog ſei— 
nen Revolver, wurde aber von Peter— 
ſon niedergeknallt, ehe er von der 
Waffe hatte Gebrauch machen können. 
Gleich darauf wurde er von Gilbertſon 
entwäffnet und dann nebſt ſeinem 
Spießgeſellen verhaftet. Die Burſchen 
ſollen Mitglieder einer aus etwa fünf 
zehn Köpfen beſtehenden Diebesbande 
J—— 

— Dem Fraleigh iſt die Kugel in die 
Schulter gedrungen. Die Taſchen der 
Häftlinge waren angeblich mit geſtohle— 
nem Gut, beſtehend aus Schmuck und 
Kleinigkeiten, angefüllt. 

Kugel kam geflogen. 

Auf dem Heimwege von der Schule 
begriffen, wurde geſtern die zwölfjäh— 
rige Ethel Knodell. Nr. 4312 Green— 
wood Ave., von einer von einem kleinen 
Knaben aus einer Luftbüchſe ab— 
gefeuerten Kugel in das rechte Knie 
getroffen. Das Mädchen befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Auf den un— 
geſchickten Schützen fahndet die Polizei. 

25 Jahre Zuchthaus. 

Der L7jährige Joſeph Vacek, der 
am 3. Auguſt 1911 im Haufe Nr. 
2629 S. Hamlin Ave. ſeinen Vater er— 
ſchoß, wurde geſtern in Richter Me— 
Kinleys Abteilung des Kriminalge— 
richts zu 25 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilt. Er nahm merkwürdig gefaßt 
das Urteil entgegen. 

Binterlie$ $1750. 

Donnerstag Abend ftarb im County- 
hoipital der 72jährige Thomas Con: 
nolly, Nr. 12 Weit Ban Buren Str. 
Sn fein Unterzeug eingenäht fand man 
$1570 in Geldfcheinen. 


Kirhenfonzert. 


Morgen Abend um 71% Uhr findet 
in der beutjchen evang.=luth. Epipha= 
niasfirche, Ede Bradley Place und R. 
NRobey Str., nahe Grace Str., deren 
Geelforger Baftor €. F. Weiße tft, ein 
großes Konzert ftatt. Außer dem Kir- 
chenchor ber Gemeinde werden folgende 
Soliften mitwirken: Dr. Bertichinger, 
Paftor Weihe, Frl. Martha Harnifch, 
Piano; Herr Frederid Heizer, Violine; 
Frl. Emmi Ahldurg, Alt; Herr Emil 
Ehinnow, Tenor, und Ewald Winter, 
der zmölfjährige Wunderfnabe. Ein- 
trittäfarten 25 Cents an der Kaffe. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


—— 


und hat ſich 


Geſicht, daß er taumelte und feige das 


14, für 


Der Reſt von dem 


N. Schwartz Schuh⸗Lager 


wird morgen verſchwinden. 


en die Türen um 8:30 Uhr früh aeöff 
tet werden, wird eine Anzahl Zifche Dh, 
boll mit Yargain-Rartien bon erftflaffirem 
<huhzeug don dem R. Schwark Schubladen, 
1 ‘ . bereit iteben. 
fiber zur fein, die acwünichte Größe und 
yacon zu finden, raten wir au frübgeitigem 


1306 N. 


Weitern Mpe., 


Eintaufen. 


Damenſchuhe in Vatent Colt 
ealf, zum Schnüren u. Knöpfen, 


2.00 Werte, zu 


sarz aus 


Xever, 2.00 Werte 
Mädchen: 
Gangleder gemacht, 
1.50 Wert 


nen, fi) und die Beute in Sicherheit | 


Mrs. Potts Bineleifen, 3 Cijen, Griff 
und Stand, Mlumintum Top 476 
Fintih, wert 95c, für 


$ Qnart galvanijirte Eimer, garantirt 
nicht zu Teden — fpeziell 

für mr 

50 Fuß Jute Wäſcheleine, ſehr 
ſtarke Leine, wert 12e, für 
Importirte weidene Wäſchelkörbe — 
Familiengröße, reg. Preis 5IIe 
ipez. Wert zu mir 

Nome Gitm Clothed Bars — fehr große 
Trodenflähe — 6 Fuß hoch — Mei- 
cber Finifb, $1.00 wert — 

für nur 


— E . 
Fioor : Linoleum 
"Rabrifrefter mit leichten Unvollfommen- 
heiten im Drud am Rande, © PIZT: 

2 983. breit, $1.25 wert, Ye 
2 ” f .. 

Liköre 
Monogram Whiskey, 81.00 Flaſche — 
boies Cuart (eine an einen 
Kumden) Fir 
Rod and Arne oder Jamaica 49€ 
Rımı, Die Flasche Fiir ° 
Summm Broof, „bottled in Bond“ oder 
Sucenbeimer — die Flafche 69€ 
fir mr 
Tafelbier, Kijte von zwei 65 c 
Dutzend Flaſchen für od) 
Delſon Whiskey, für dieſen 
Verkauf, die Gallone 
California Portwein — die 
Pintflaſche für 


Bailey im Kre zverhör. 


Bines’ Anwälte werden anfheinend Hah- 
lungen an Me&owan zugeben. 


Waren Reijefpeien. 


Detektive U. E. Bailey, der An— 
Seftellte der W. %. Burns Detektive: 
agentur, der behauptet, der Kanadier 
Charles MeGowan habe 
Chriſtian F. Wiehes einen Meineid ge— 
feiftet und dafür $1500 erhalten, wurde 
in der aeitrigen Verhandlung vor dem 
Senatsausfhuß, der den Xorimer- 
itandal unterfucht, einem ſcharfen 
Kreuzverhör unterzogen. Nachrichten 
aus der Bundeshauptitadt zufolge ae- 
fana e3 dem Anwalt Edward Hines’, 
W. 3. Hynes, nicht, die Ausfagen Bai- 
(eys zu erfchiittern.. Nad den Fragen 
zu fchließen, welche der Rechtsbeijtand 
des Holzhändlers dem Zeugen ftellte, 
aewinnt es den Anfchen, als ob bie 
Verteidiqung zugeben werde, McGowan 
habe eine arößere Summe erhalten als 


Entihädiqung für feine Auslagen für | 


die Reifen von Kanada nad) Chicago 
und Wafhinaton, und daf die Summe 
am 28. Oktober in Chicago bezahlt 
worden fei, an weldhem Yag nad) den 
Angaben des Detektives Chriftian F. 
Miehe, der Schwager Hines’, mit dem 
jugendlichen Kanadier zujammentraf. 
mei Briefe, die Bailey am Tag bor- 


jer in feinen YAusfaaen über Aufzeich- | 


nungen über Gefpräche mit Mc&omwan 
erwähnte, wurden von Anwalt Hhnes 
porgeleat. Der Anwalt legte in feinen 


Fragen befonderen Nachdrud darauf, ; 


dah; es unmwahricheinlich fei, daß ein 
Mann, der einen Meineid aeleiftet habe, 
jo offen darüber jpreche, mie McGowan 
getan haben foll. Der Geheimpoliziit 
mies auf feine Nufzeichnungen bin. 
Der Anwalt wollte wijfen, warum 
Bailey am 28. Oktober nicht Wiehe und 
McGowan abaefaht habe, als jie mit 
einander berhandelten, und erhielt die 
Antwort, daß der Senatsausfchuß, der 
die Deteftiveagentur bi$ dahin beichäf- 
tiat habe, furz vorher auf ihre Dienite 
verzichtet habe, und daß er, Bailey, nur 
den Wuftrag aehabt habe, McGowan 


| Männer, franen und Kinder 
Gefundheit, straft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ſtreben, foliten fi 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Dollar-Bud frei 


beſchaffen, das 

Sorgfalt, Verbeugung und Hausbehandlung von 
Krankheiten, in nründlider Welle erläuter:. 
edhwähe bei Männer und rauen, Nerven. 
ihwäde, Abionderungen, ihichte Gewohnheiten 
und Mihbrand. Augen, Ohren-, Nafc- und 
Halsleiden. Blut⸗ Haut, Nieren, Blaien-, 
Leber- und Herztrankheiten n, j. ‘vw. Auch die Be 
handlung von Babies und deren Sranfheiten. 
Dr Noberts Dffices Jind vollitändia aus. 
erüitet mit N-Ztrablen, Labovatorıen, Bebands 
ungszimmern ı. f. ww. 

30 Rabre Erfahrung al3 ürztliher Lebrer ıırd 
Berfaffer fihern Euch gegen Exberimente, mie 
fie in Slinifen, Hofpitälern, Mnfeen der Ana« 
tomie, mediainifhen mitituten uw.” betrieben 
werden. 

Spredhitunden: 9 Ubr VBorm. bis 7:30 Abends: 
Countaa3 und FFeiertags nur bi8 2:00 Nadım. 
Konſfultation frei. 
Srterinchung, Rath, Behandlung 

und Mepdisinen 82.00. 
3000 Eremblare diefes groken Buchs frei. 
Cpredt beute bog und Holt Eu eines fo lange 
der Borrath reicht. ö 


Baltimore Bldg.. 22 Quiney Str. 


unb SKnabenichuhe, 


zugunjten ı 


Milwautce Avenue bei Paulina Straße. 
— Sticker eien 
und Spitzen reduzirt. 


75 Stücke 

zöll. Swiß St— 

ickerei Flounc— 

ings, alles neue 

und hübſche Mu 

und Gunmetate ſter, wert 30e — 
23 | die Yard 


27: 


200 


Um 


S 
Stickerei Edg— 
ings und Ein— 
ſätze, wert de, 
die Yard offe— 
rirt für nur 


It 


500 Stüde 
englifche Tor: 
chon Spitzen 
und Einſätze — 
wert de — die 
Yard für nur 


tüde 


Schwarze 


9, jpeztell Fiir 


7 x 
Waikhitoffe, Flanelle und Domeitics 


Eine groie Anzahl von ausgezeihneten Bar- 
gains für einen Nidel! 


Se ungebleihter Muslin—in Reitern. 


8c gebleichter Muslin — volle Stüde. 
de Handtücher für Barbiere — befranit 
oder gelüumt, — 2 Stüd für nur de. 
8 36 30lf breiter un- 

gebleihter Muslin — 

volle Stüde. 

121%c leicht beichädig- 

te8 Sud - Hanbtud- 

zeug. 

10e 18x 1838flige mer- 

cerized gefäumte Ser: 

vietten, da Stüd zum 

Breife von 

1215c einfadher und 

und fanch mercerized 

Pongee. 


10e einf. u. geköperterComforterüberzug. 


19€ weißer Eiderdaun — in Reftern. 
de mercerized Servietten, 2 für De. 


de Waſchlappen, 
Kunden) 


8e feines geköpertesCraſhHandtuchzeug. 


10ce 36zöll. gebleichtes Muslin, Reſter. 

(6 Stück an jeden 

N 
10€ feine WBeis- 
wanren — einfah und 
fanch. 
10€ 303Ölliged® India 
Linon in Neitern. 
10€ 273Öllige bedrirdie 
Trlannelettes, in 
Reitern. 
10€ Scerinder Nurie 
neitreifter Gingham. 
10€ 36 301 breites 
Yongelotb — in Fabrif: 
reſtern. 

12186 bedrudter Belour Flanell. 

1212 36zöllige Futterſtoffe; — in 

allen Sorten — Reſter. 


* 
N 


Montag PBrovilionen: Spezialitäten 


Greanterv. die feinite, Pfd. ® 
Schöner roter Alasta 

tet, per Dirgend 16 10 Kim 
ver PBfund..... — € 


Butter, „Mendomw Hill" 38c 

Nene holt. fette Huringe, 

reanl. T5c, Montag 

Yads, ver Biichie 18e 
* er - 

Eier, itritt friih, durchteuu 39 

Feiner Frühſtückſpech 

Fartsffein. ſieh mehtige 22 

Kocher, Bır. 5 32c 

Magere Heine Bort- 

Schulter, Pfd 

Grtra feine Galif. reise 

Oliven, —* Jar, au = 

Dunafer Lats, friid 

Slinle 3 Malle IE 


Unſer Banner Kaffee, in Hand- 
tuchſäcken, 4 Pfund 


v. der 
Pfund 3 


| im Auge zu behalten. 

|  Eingehend bejchäftigte Tich Anwalt 
Hynes mit dem Diktagraph, den der 
Geheimpoliziſt angewandt haben will, 
um eine Unterredung mit MeGowan 
| im King Edward Hotel in Toronto am 
6. Kanuar ftenographifc aufzunehmen, 
in deren Verlauf der Kanadier im 
Gegenwart von Zeuaen zugegeben 
haben foll, er habe von Wiehe $1500 
nach langem Handeln erhalten. Der 
Anwalt wollte wifjen, ob der Steno= 


araph, der die Unterrediumg vom Neben:, 


| zimmer aus jtenvaraphiiy aufgenom 
men habe, McGomwan auch habe fehen 
! fönnen, und erhielt die Antwort, er 
habe die Stimmen Baileys und 9. ©. 
Kerrs, des anderen Anweſenden, ge 
r fannt, und habe gejehen, wieMcGomwan 
| mit ihnen das Zimmer verlafjen habe, 
| in dem fonft Niemand gemefen Jet. 
Der Stenograph N. &. Sheridan 
und 9. &,. Kerr von Detroit, der andere 
Teilnehmer an der Unterhaltung im 
Kina Edward Hotel in Toronto, iver- 
! den heute vernommen werden. Gena- 
tor Dillingham, der Vorfikende des 
Ausfchuffes, kündigte an, dab die 
Unterfuchung, wenn möalich, 
| Abend abaefchloffen merden würde, 
doch find die Musfichten darauf nicht 
günitig. 

— 
„Unſittliche“ Kunſt. 
Aerztliche Zeitſchrift verdammt die Oper 

„Schmuck der Madonna“. 


In der Februar-Nummer des „Chi 
| cago Medical Recorder“ ift ein Keit 
; auffag über die Pfychologie des Ver— 
brecdens enthalten, in welchem die be- 
fannte Beobachtung beſprochen wird, 
daß verbrecheriiche Beifpiele anjtedend 
wirfen und einem fenfationellen Ber- 


brechen häufig ein anderes von qleicher | 


heute | 


Zuder. Beiter ara- 
nilirter, mit Gro— 
cerhbeitell, 
oder mebr 
Zeiie oder Fleiſch 
nicht eingeichloif,), 


d 


49 


Vorderviert. 


Orangen, jühe Navels, 
ver Tugend 
Home-made Brot, * 

* DEE Ole se schannahäinee — 
k 3Graham oder Catment ge 
ET 
m. Gentury od, Wicholdts Beſt 
NAXN KRatentmebl, 14 . 
DL. 2808, % Bbl...:.. ... 1.42 

Hubion oder Souders reiner Ya- 

nmilla- oder „Jitronen-Ertraft 
X2Flaſchen 17e 
Kalbilteiſch 


oder Kalbfleiſch-Stew, Pid 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz, — das 


u 


Urt folgt. Der Verfaffer fommt dann | 


auf Ermanno Wolf-FFerraris fürzlich 
hier wiederholt aufgeführte Oper „Der 
| und verf 
| lajjungen: 


£ Sownchs oder Nuntels 16 
stübltücNafao, % Bid. D ce 
Swiits Pride, Yenor vder Santa 

» 


Klaus Zeife, 290 


c 4 Stile Fr 
Lat Side Erbien, regulg ® 
») 16c, ver Büchfe......... 1214c 


Schwarze flichgefütt. nahtloje Tameı: 

Strümpfe, mit doppelter Yerfe 

und Zebe, reg. 12!!zc wert 

A je und 

Männeritriimpfe, 

‚serte und Yebe 

“ I. Schwarze aerippte banmmwoll. nahtloie 
Ninderitrümpfe, Größen 6 bi3 


era : 
| 815 Kerſey und gemiſchte Coats für 


Vier Bargain-Spezialitäten im 
Strümpfe-Department 


* SB 
ZN 8 


I 
8— 


Oxford woll. nahtloſe 


mit doppelter 


‚reg. 1dc wert 


— 


Schwarze. weiße. roſa und blaue Caſh 
mere Babyſtrümpfe, fanch Ferſe 
und Zehe, reg. 


12!20 wert 


Glaswaaren 


Fruchtbowle, 6 
zöll. klares Kny⸗ IB 
ſtalglas, geſchl. WM 
Stern Boden - 23 
twerth 29; pe: 


ziell 10c 


Spndnäpfe, verziert, mit wilden Roien, 
goldlintirt, wert 496, fpez. 
Wert zu 

5aöll. Kuchenteller, Blumendefo- Te 
ratton, goldverziert, tot. 15c, nur. ‘ 


Rahmbehälter, reines Kruſtalglas. — 
Pint Größe, großer Ausguß, 10 

ſpeziell zu c 
Taſſen u. Untertaſſen, Porzellan, nicht 
weiter geführte Dinner-Mu— 10 

ſter, wert Me, Set zu c 
Fruchtteller, Zzöll. Größe, Imitation 
geichliffenes Glas, wert de; —® 


ipeztell, nur > c 
Geflügel : Autter 


Geflügelfutter unſere Miſchung von 


ausgewähl. Getreide u. Son— 1 69 
nenblumenjamen, 100 Bid... 1 + > 


Kurzwaaren 


Partie von ſeidenem Kleider Braid — 
in allen Farben, wert aufwärts 3 c 
bis 250; die Nard zu JF 
J. O. Kings Maſchinenzwirn —ſchwarz 
oder weiß; Dutzend 17e; — 


Shinola Ausſtattungen — Bürſte 
und Danber, für 

Sperm Maſchincnöl — garantirt nicht 2e 
fleberig zır werden —— fiir * 
Halten und Teien — idmwars vder weis — 
2 Dirgend an der Harte, roftficher, lc 
starte 

Partie von Gürtein — Beriian, Yarleder u. 
Cridegürtel, bis zu 50c wert, — ps 
Montag, fpeziell 


Männer! Kommt zu mir! 


Ehrlide Behandlung 
Friſche Medizinen 


Meine 
neue 
Dfferte 


Bis zum 
15. Februar. 


510 


„ eb heile viele Sirantheiten für mr $10 alß volle 
arztliche Gebühr für eine vollftändige Hetlung. Konfuls 
tation frei, ob hr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was iit Eure Krankheit? 


Iſt vie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Urin- 
Ichmädhe, ichwerer, wolfiger, übelriehender Urin? Jft c8 


Euer Dingen, 


Gasblähungen?  MNebelfeit, Schmerzen 


nad), dem Giien? Sind e8 Eure Lungen, Suiten, Bus 


ten, Bruitichmerzen? 
veritopft, Berdidungen in der Nnie, üblen 
Habt hr Hämorrhoiden, Fiiteln, Juden, Bluten des 
\ Habt Thr Brad, Krampfaderbrud, Hantaus- 
ichlag, Finnen, Kräbe, braune Fleren, 
Idhnvollene Drüsen, biniie Hautfarbe, Gewichtänerknit, 


Dr Flint 

M2 ©. State Str. 

Meine beite Gmpich- | 
fung: Kein Dollar 
braucht bezahlt zu wer⸗ 
den bis befriedigt. Ver- 
neudet die Zeit sicht 
andere Doktoren au pro⸗ 
biren‘; acht nleidh zu 
Tr, Slint. Gr ift der 
Meist eriveziatiit von 
Ghicans, Dr. Flint iit 
approbirter Arzt im Als 
linos u. anderen Stan- 
ten und hat fein Mil 
fen geseint indem cr 
die ſchwerſte Examing- 
tion mit Auszeichnung 
beſtand. Dr. Flint ieht 
jeden Vatienten verſön— 
lich. Konſualtirt ihn frei. . er 
| I tultatton fret. 


Afters? 


Schmerzen in 
Nerven, 


Zunge? 


Schlafloſigkeit, 
am Morgen. Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
Werther Leſer, beachte dieſe Symptome von 
Nervenichwäce. Hütet End vor Nenrasthenia, es führt 
zu Gedächtniſ-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wehniinn. 

Niemand braucht jeßt länger an Sranfheit zu Teiden, 
feit wir dieje niedrigen Kreit 
fofert, jo fange die niedrigen Preije anhalten. 


Habt Ihr üblen Katarrh, Waie 
Athem? 


Wunden, ge 
den Knoten, Sfrofeln? Sind es Eurce 
ichlehte Träume, Müdigfeit 
KRopfihmerzen, Grihöpfung, 


e eingeführt haben. Kommt 
Kon⸗ 


Größte Offices u. Einrichtung, niedrigſte Preiſe irgend eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINIT, 322 8. Stale Sir., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon und Van Burn Str., gegenüber Nothidhild & Go. 


Epredbitunden: Täalih ton S Vorm. bi3 6 Uhr Abende: Montags nd Donnerftagd bis 9 
Uber Abends. Sommtags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, IE. 


Kubelit ſpielt nicht. 


Eine Fingerverletzung bringt ihm 525,300 
Verſicherung ein. 

Das für heute Nachmittag angeſagte 

Konzert des berühmten Geigers Jan 


Kubelik im Auditoriumtheater hat ab— 
geſagt werden müſſen, weil der Künſt— 
Schmuck der Madonna“ zu ſprechen 


teigt ſich zu folgenden Aus-— 


„Die Handlung der Oper baut ſich 


auf der Leidenſchaft einer Frau für ‚hal ’ t 
einen führer bes neapolitanifchen Ver; | und die in Milmaufee und Madijon 
Der Belik von | 
: gefagt worden. 


brechertums auf. 

Schmuckſachen, die in ihre Hände ge— 
geben werden, verſetzt ſie in ſolchen 
Freudentaumel, daß ſie von dem 
Manne, für den ſie wirkliche Liebe 


ler ſich geſtern mit einer Nagelfeile 


den Zeigefinger der linten Hand ver= | 


feßt hat und daher außer Stande ilt, 
zu fpielen. Die Käufer der Eintritts- 
farten haben ihr Geld zurüderhalten, 


geplanten Konzerte find aleichfall3 ab- 
Herrn Kubelit wird 
aus dem Ausfall jeines Auftretens ein 


' Geldfchaden nicht eriwachfen, denn feine 
; zehn Finger find bet der Lloyd An 


nicht empfindet, ihrer Keufchheit be: ! 


raubt wird. Der lebte Aft fpielt in 
einer Verbrecherhöhle, wo ein Tanz 
ausgeführt wird, der hauptiächlich in 


furance Company von England für 
$235,000 verfichert, und er wird für 


| die Verlegung $23,500 erhalten. Sollte 


ziemlich abftoßend mwirfenden Seiten- | 


bewegungen des Körpers beſteht. 
Aufführung dieſes Stückes iſt als 
große Ehre für Chicago auspoſaunt 


Die | 


morden, meil e3 die erjte in Amerika | 


geweſen iſt. Der Komponiſt wurde 
wieder und wieder vor den Vorhang 
gerufen vom Beifall eines Publikums, 


das zu einem aroßen Teile aus Ehi- 


cagos kultivirteſtem und ariſtokra— 
tiſchem Bürgertum beſtand. Im Audi— 
toriumtheater wird dieſe Darſtellung 
Kunſt genannt, ein paar Straßen— 
gebierte weiter würde man ſie Laſter 
nennen. Einige unſerer guten Bürger 
machen große und erfolgreiche Anſtren— 
gungen zur Unterbrüdung des Laſters 


— der Stadt." — 


er jemals das Unglück haben, einen 
dieſer koſtbaren Finger ganz zu ver— 
lieren, wird er aber keinen Pfennig er— 
halten, denn die Verſicherung bezieht 


ſich nur auf Beſchädigungen der Fin- 


ger 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —ñ— 


Polleinnahmen. 

Das Chicagoer Poſtamt hat im ver— 
gangenen Monat Einnahmen gehabt, 
welche die des Januar 1911 um 13.2 
Prozent überſtiegen. 


Sa 


* 


Biscnoff’s Bankinz Housa 


(Sechjelbant etablierte 1848) 
New Nork. 
§ 4* und Vermögen 
| ( r ay en pünftlihd eins 
—32 « laffirt, event. 
ohne Vorausbezahlung der Vollmachhlstöſten, ana 
Vorſchuſzahlungen 
darari gewahrt. venn nach Sachtage gerechtfertigt. 
Vollmachten. Teitamente u. noterielle Afte 
jeder Urt jechfundigit angefertigt 
Ghlcagser Korreipundenten: 


Wilson and May 


W.B. Wiison Albert W Way 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truit Bldg., 111 ®. Monroe Ste, 
Tel.: Randolpb 3518. —* 
juubo, difrſa, Iin 


Schiffskarten 
Billiger als irgendwo, 


Kemmt und überzeugt Euch. 

Vach Rotterdam, Bremen, Hambura, Antwwerpen, 
Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt. Temesbar 
und allen Plätzen in Europa, 

Son Neo Dort sach Rotterdam 345.00 in L, 
537.50 in 2. Siejüte, 325.00 in 3. laffe. 
Abfahrt von Chicago am #., 13. m. 27. Februng, 
nnd am 12. und 26, März. 
Schnellzug nach New Port ohne Umiteigen, 

Pal rl » lleberzablung. 
' ( Wannebmlicfeiten mit Gepäd 
einet ei Veripätung im Safen. \ 
Unmüse Auslagen. 


'J.V. ZINNER & CO. 


Größte Dentihungariihe Agentur in Ghicans. 
140 N. Dearborn Str. Ecke RandolphSir. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends Sonnt. o -12, 


ofödidofu* 


BE Geld zn verleihen 


auf Grundeigentmnt zur den 
aũnſtiaften Pedinenngen, 


Vorzügliche erſte hypotheken 


a5 bis 6% Sinfen. ftrt3 an San). 
A. Holinger & Co.(lii.) 
en A 5 


4. mE 


v2 





